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Vorwort 
 
Der Übergang von der Schule in duale oder schulische 
Ausbildung, in Arbeit oder weitere Qualifizierungen ist für 
jeden jungen Menschen eine ernste Herausforderung. Viele 
nehmen die Hürden problemlos und münden in 
Berufsschulen, Betriebe, Fachhochschulen oder Universitäten.  
Für andere verlaufen die Wege nicht gradlinig und glatt. Für 
viele Jugendliche führt der Weg nach der Schule nicht einfach 
in eine schulische oder duale Ausbildung. Vielfach passen 
vorhandene Fähigkeiten nicht zu den Anforderungen, 
Qualifikationen reichen nicht aus. Der „traditionelle“ Weg in 
das Berufsleben wird heute durch ein Begleit- und 
Übergangssystem ergänzt, in dem viele unterschiedliche 
Maßnahmen und Angebote existieren. Einen roten Faden 
durch die Maßnahmelandschaft zu finden und die Orientierung 
zu behalten, gelingt nur Fachleuten. 
Mit dem nun vorliegenden Katalog „Wege ins Berufsleben – 
Angebote und Maßnahmen für Jugendliche“ erhalten Sie eine aktualisierte und neu strukturierte 
Fassung des Maßnahmekatalogs 2007 der Stadt Offenbach am Main. Das Regionale 
Übergangsmanagement der Stadt Offenbach, ein Projekt des Bundesministeriums für Bildung 
und Forschung, finanziert mit Mitteln des Europäischen Sozialfonds, hat die Federführung der 
Überarbeitung und Neuausrichtung des Kataloges übernommen. 
Die Vielzahl der in diesem Katalog beschriebenen Angebote zeigt, dass ein solcher Wegweiser 
notwendig und wichtig für Fachkräfte, Multiplikatorinnen und Multiplikatoren, für Akteure und 
Verantwortliche im Übergang Schule-Beruf ist. Diese Zusammenstellung soll Sie in Ihrem Alltag 
unterstützen, und vor allem soll die Veröffentlichung mit dazu beitragen, Jugendliche in die 
„richtigen“ Angebote zu vermitteln.  
Wichtig ist, die Qualifizierung der jungen Menschen im Auge zu behalten. Untersuchungen 
haben gezeigt, dass die Angebote im Übergangssystem Schule-Beruf nicht einfach nur 
„Warteschleifen“ sind, sondern durchaus zu einer Integration in Ausbildung und Arbeit 
beitragen. Von daher ist die Hinführung zu der „passenden“ Maßnahme für den Einzelnen eine 
zentrale Aufgabe der vermittelnden Stellen und der Beratungsfachkräfte. Hierzu leistet die 
Veröffentlichung einen wichtigen Beitrag. 
Ich möchte mich ganz herzlich bei allen Institutionen, Schulen und Einzelpersonen bedanken, 
die durch tatkräftige Unterstützung zur Realisierung dieses Kataloges beigetragen haben.  
Ihre Anregungen, ihre Kritik und Ihre Verbesserungsvorschläge sind uns wichtig. Bitte wenden 
Sie sich an die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Regionalen Übergangsmanagements.  
 
Birgit Simon 
Bürgermeisterin  
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Technischer Hinweis  
 
Mit dem vorliegenden Katalog „Wege ins Berufsleben – Angebote und Maßnahmen für 
Jugendliche“ liegt Ihnen eine aktualisierte und neu strukturierte Fassung des Maßnahmekatalogs 
2007 der Stadt Offenbach am Main vor. 
 
Um Ihnen die Suche nach den verschiedenen Anschlussmöglichkeiten für Jugendliche, die die 
Regelschule verlassen werden oder schon länger ohne berufliche Perspektive sind, zu 
erleichtern, haben wir Ihnen die vorhandenen schulischen und außerschulischen Angebote in der 
Stadt Offenbach nach Zielgruppen mit und ohne Abschluss sortiert. Zu Beginn der Kapitel können 
Sie auf einem Schaubild die jeweiligen Möglichkeiten im Anschluss an die Regelschule sehen. 
 
Diese schnellere und einfachere Suche bringt es mit sich, dass wir einige Angebote im Ordner 
mehrfach aufgeführt haben.  
Aufgrund der Tatsache, dass sich die Angebote und Maßnahmen jährlich verändern können, 
neue hinzukommen, andere wegfallen, erheben wir keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Vielmehr 
haben wir uns deshalb für eine Loseblattsammlung entschieden, die es Ihnen ermöglicht, den 
Ordner selbstständig zu aktualisieren und eventuell weitere Informationsmaterialien einzuheften. 
 
Den vorliegenden Ordner „Wege ins Berufsleben – Angebote und Maßnahmen für Jugendliche“ 
finden Sie auch im Internet unter www.offenbach.de. Die Einzelangebote sind ab Herbst auf der 
neuen Internetseite www.bildung-offenbach.de zu finden. Änderungen können von uns dort 
zeitnah eingepflegt werden. Auf Ihre Mithilfe als schulische oder außerschulische Einrichtungen 
sind wir hierbei angewiesen. 
 
Wir möchten uns ganz herzlich bei der Arbeitsagentur Offenbach, der MainArbeit, dem staatlichen 
Schulamt, den Bildungsträgern der verschiedenen Angebote und Maßnahmen sowie den 
Kolleginnen und Kollegen in der Servicestelle Bildung bedanken, die uns bei der Erarbeitung mit 
Anregungen und Zuarbeiten unterstützt haben.   
 
Amt für Arbeitsförderung, Statistik und Integration 
Regionales Übergangsmanagement der Stadt Offenbach 
Ralph Kersten, Christina Beyer und Nicole Kröcker 
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Berufliche Orientierung in der Schule

1.1 Arbeitskreis Schule - Wirtschaft 
  
Zielgruppe  Schüler und Schülerinnen 

 Lehrkräfte aller Schulformen und –stufen 
 schulisches Leitungspersonal 
 Schulkoordinator/-innen Berufsorientierung 
 Referendare 
 Ausbildungsplatzbewerber/-innen 

Zielsetzung  Zusammenhänge und Entwicklung des Wirtschaftsleben 
erkunden, zum Beispiel Wirkung von Wettbewerb 

 Die Strukturen und Prozessabläufe / Produktionsverfahren von 
Unternehmen kennen lernen, zum Beispiel Qualitätssicherung, 
Kundenorientierung 

 Aktuelle Berufsbilder erfahren, ihre Anforderungen und Profile 
 Unternehmen als soziale Systeme kennen lernen 
 Betriebliche Aus- und Fortbildung erleben 

Angebotsbeschreibung  Betriebserkundungen für Lehrkräfte 
 Betriebserkundung für Schüler/-innen 
 Wettbewerb „Der beste Praktikumsbericht“ zeichnet die besten 

Berichte des zweiwöchigen Schülerbetriebspraktikums in sechs 
Schulformen aus 

 Workshops / Seminare zu Anforderungen und Inhalten von 
Ausbildungsberufen z.B. Lehrer-Werkstatt 

 Berufsorientierungsseminare für Schüler/-innen der 8. und 9. 
Klassen an Haupt- und Realschulen 

 Projektwochen zur Berufsorientierung, Berufswahlfindung, 
Bewerbung, Vorstellungsgespräch, moderne Umgangsformen 
u. v. m. 

 Wirtschaftsplanspiele WiWAG, ÖKOWI, auch als 
computergestütztes „Planspiel Unternehmen“ 

 Informations- und Erfahrungsaustausch zwischen schulischen 
und betrieblichen Führungspersonal 

Anmeldung Anmeldung zu den Veranstaltungen ausschließlich per E-Mail 

Kontakt Arbeitskreis SCHULEWIRTSCHAFT Osthessen 
Friedrichsring 4 
63069 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 860042960 
Telefax: 069 / 860042963 
E-Mail: hortmueller@hessen-metall.de 
Mehr Informationen unter: 
www.schule-wirtschaft-osthessen.de 
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 Berufliche Orientierung in der Schule
1.2 BIZ (Berufsinformationszentrum)  
 
Zielgruppen für alle, die vor einer beruflichen Entscheidung stehen, 

insbesondere für Schüler/-innen und Auszubildende 

Angebotsbeschreibung Im BIZ kann man sich informieren über:  
 Ausbildung und Studium  
 Berufsbilder und Anforderungen 
 Weiterbildung und Umschulung  
 Arbeitsmarktentwicklungen 

Im BIZ findet man:  
 Berufsfeldübersichten 
 Informationsmappen 
 Computerprogramme 
 Filme 
 Zeitschriften und Bücher 
 Internetcomputer für Online-Recherchen 
 Infoveranstaltungen 
 www.planet-beruf.de 

 

Das BIZ kann ohne Voranmeldung von jedem kostenlos 
in Anspruch genommen werden 
 

Kontakt Berufsinformationszentrum (BIZ) 
der Bundesagentur für Arbeit 
Domstraße 72 
63067 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 82997-442 
Telefax: 069 / 82997-795 

Öffnungszeiten Montag und Dienstag  7.30 - 16.30 Uhr 
Mittwoch   7.30 - 12.30 Uhr 
Donnerstag   7.30 - 18.00 Uhr 
Freitag    7.30 - 14.00 Uhr  

    



 

 10 Stand: 03.02.2012 

 
Berufliche Orientierung in der Schule 

1.3 Berufsberatung der Agentur für Arbeit 
 
Zielgruppen Schüler/-innen und junge Erwachsene vor Eintritt in das 

Berufsleben und während des Berufslebens  

Zielsetzung  individuelle Beratung im Rahmen der Berufswahl 
 Berufsorientierung 
 Vermittlung in Ausbildungsstellen 
 Förderung der beruflichen Erstausbildung 

Angebotsbeschreibung Beratungsgespräche in der Arbeitsagentur  
 als Entscheidungshilfe für alle, die noch nicht wissen, wie es 

nach der Schule oder dem Studium weitergehen soll 
 um einen passenden Beruf oder Studienplatz zu finden 
 um Alternativen zum Wunschberuf zu entwickeln  
 zu Ausbildungs- oder Studieninhalten 
 zur Unterstützung bei der Suche nach einer Ausbildungsstelle 
 für Fragen zum Ausbildungs- oder Arbeitsmarkt 
 für Fragen zur Bewerbung / Bewerbungstraining 
 bei gesundheitlichen Einschränkungen 
 Angebot von Berufswahltest / Psychologischer Dienst 
 Eignungsuntersuchung / Einschaltung Ärztlicher Dienst 

 

Elternabende 
Informationen über die aktuelle Situation auf dem 
Ausbildungsmarkt, über Bildungswege und über 
Fördermöglichkeiten. Es bleibt auch immer Zeit zur Beantwortung 
von Fragen der Eltern. 
 

Berufsorientierung in Schulklassen 
 frühzeitige Information über den Ausbildungsmarkt  
 über Mittel und Wege der intensiven Eigeninformation  
 über Grundfragen der Ausbildungs-, Berufs- und Studienwahl 
 über Bildungswege und Studiengänge 
 über Förderungsmöglichkeiten  
 über Angebote und Hilfen der Berufsberatung  
 Besuch des Berufsinformationszentrums (BIZ)  

 

Sprechstundenangebot in den Schulen 
individuelle Kurzberatungen in der Schule 
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Kontakt 

 
Bundesagentur für Arbeit, Arbeitsagentur Offenbach, 
Team U 25 – Berufsberatung 
Domstraße 68-72 (Haus B) 
63067 Offenbach  am Main  
Servicenummer: 01801 / 555111 
E-Mail: offenbach.berufsberatung-u25@arbeitsagentur.de  
Internet: www.arbeitsagentur.de  
 

Finanzierung Bundesagentur für Arbeit 
 

Besonderheiten Für Berufswahl und berufliche Ersteingliederung von Jugendlichen 
mit besonderem Förderbedarf (Lernhilfe, körperliche und geistige 
Beeinträchtigung) ist die Rehaberatung zuständig.  
Berater Reha / SB der Arbeitsagentur Offenbach 
Ansprechpartner: Herr Winter 
Domstraße 68-72 (Haus B) 
63067 Offenbach am Main  
Servicenummer: 01801 / 555111 
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Berufliche Orientierung in der Schule

1.4 HESSENMETALL - Bezirksgruppe Offenbach - Hanau 
  
Zielgruppe  Schüler und Schülerinnen 

 Lehrkräfte aller Schulformen und –stufen 
 Ausbildungsplatzbewerber/-innen 

Zielsetzung  Information über Metall- und Elektroberufe 
 Förderung der Ausbildungsreife 
 Anforderungsprofile und Inhalte der breiten Palette der Metall- 

und Elektroausbildungsberufe 

Angebotsbeschreibung  Das Infomobil – Die rollende Berufsinformation- kommt an die 
Schulen. Im Bus sind CNC-Maschinen für die Praxis, aber auch 
ein Verzeichnis aller Offenbacher Metall- und 
Elektroausbildungsbetriebe 

 Mathe-Wettbewerb der 8. Klassen. Alljährlich zeichnet die 
Betriebsgruppe Offenbach-Hanau die „Kreissieger“ der Stadt 
Offenbach aus  

 MINT Mathematik-Informatik-Naturwissenschaften-Technik 
Hessen Metall unterstützt vielfältig Projekte zur Förderung des 
naturwissenschaftlich- technischen Nachwuchses. Unter 
anderem können Schulen Excellence-Center für MINT werden 
(MINT-EC) 

Kontakt Verband der Metall- und Elektrounternehmen e. V. 
Bezirksgruppe Offenbach – Hanau 
Friedrichsring 4 
63069 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 860042960 
Telefax: 069 / 860042963 
E-Mail: r.maisch@hessen-metall.de 
 

    



 

 13 Stand: 03.02.2012 

 
 Berufliche Orientierung in der Schule 

1.5 Informations- und Unterstützungsangebote der Industrie- und 
         Handelskammer 
  
Zielgruppen  Schüler/-innen 

 Lehrer/-innen 
 Eltern 
 Ausbildungsplatzbewerber/-innen 
 Andere an Aus- und Weiterbildung interessierte Personen 

Zielsetzung  Wirtschaftswissen in die Schulen vermitteln 
 Schulen und Unternehmen zusammenführen 
 Schüler/-innen, Lehrer/-innen und Eltern im Rahmen von  

Berufsorientierungsarbeit zu unterstützen und zu informieren 
 Verbesserung Übergang Schule – Beruf / Berufsorientierung in 

den allgemeinbildenden Schulen verbessern  
 Stärkung der dualen Berufsausbildung / Unternehmen 

benötigen geeigneten Nachwuchs 
 

Angebotsbeschreibung Netzwerk Schule-Wirtschaft  
 IHK-Online-Lehrstellenbörse unter www.ihk-

lehrstellenboerse.de 
 Tecnopedia – Unternehmen machen Schule, 

www.tecnopedia.de  
 Praktikantenbörse unter www.praktikant24.de, Akquise der 

Praktikumsplätze und Verwaltung in Praktikant24 durch die IHK 
 IHK-Berufsbildungsmesse www.ihk-ausbildungsmesse.de  
 Bewerberbroschüre „Schule – und was dann“ 

 Fachvorträge von Unternehmensvertretern im Unterricht zu 
Branchenentwicklungen 

 Ausbildungs- und Karrieremöglichkeiten in der Region / flankiert 
durch Betriebserkundungen und Praxistage. (Besondere 
Themenvorschläge erwünscht!) 

 Beratungstage in den Schulen mit der IHK– Ausbildungs-
beratung  

 GirlsDay / IHK lädt einmal jährlich Schülerinnen in die IHK ein 
und lässt sie einen Tag lang z. B. in der IT-Abteilung ein Projekt 
umsetzen 

 rotarische Berufsinformation / Einmal jährlich stehen rund 120 
Mitglieder der rotarischen Clubs aus Stadt und Kreis Offenbach 
Schüler/-innen aus Gymnasien für Beratungsgespräche zu 
Karrierewegen zur Verfügung  

 Vermittlung von Betriebspraktika an Lehrer/-innen 
 Informationsabende für Eltern mit Migrationshintergrund 

(Kooperation mit MDL Tipi) – Aktion Goldenes Armband  
 Vermittlung von Partnerschaften zwischen Schulen und 

Unternehmen  
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 Kompetenzfeststellungsverfahren für Schülerinnen und Schüler 
 Elternfrühstücke mit Informationen zum Thema Berufswahl und 

Ausbildung 

 Speed-Dating (Nachvermittlung von Ausbildungsstellen an 
unversorgte Bewerber)  

 Handreichung für die Durchführung von Schülerpraktika für 
Unternehmen  

 Lehrerfortbildung / Beteiligung an Angeboten der 
Lehrerfortbildung im Bereich der Berufsorientierung  

 
Optimierung der lokalen Vermittlungsarbeit (OloV) 

 Regionale Koordination durch die IHK Offenbach am Main 
 Berufsorientierung mit Förderung der Ausbildungsreife 
 Akquise von Ausbildungs- und Praktikumsplätzen  
 Matching und Vermittlung von Jugendlichen in Ausbildung  

 
Netzwerk Jugend in Beruf Kreis Offenbach 

 Verbesserung des Übergangs von der schulischen in die 
berufliche Bildung (Übergang Schule – Beruf).  

 
Arbeitskreise Schule-Wirtschaft  
Lehrende und Ausbildende treffen sich in der Regel in einem 
Betrieb und erörtern aktuelle Entwicklungen in ausgewählten 
Berufsfeldern oder Branchen.  
Ziel ist, das Wissen der Lehrer/-innen über die betriebliche Praxis 
zu verbessern. Die Vermittlung und Vorbereitung von Praktika der 
Schüler/-innen kann im direkten Gespräch abgestimmt werden. 
 

 Bewerbungstrainings in Schulen (Wirtschaftsjunioren) 
 Aktionstag „Schüler als Bosse“ (Wirtschaftsjunioren) 
 Bosse als Lehrer 

 

Kontakt Industrie- und Handelskammer Offenbach am Main 
Ansprechpartner:  
Thomas Süsser 
Frankfurter Straße 90 
63067 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 8207-313 
Telefax: 069 / 8207-349 
E-Mail: suesser@offenbach.ihk.de 
Internet: www.offenbach.ihk.de 
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 Berufliche Orientierung in der Schule  
1.6 JUMINA (Junge Menschen in Ausbildung) 
  
Zielgruppen  Jugendliche der 6.–10. Klassen 

 Jugendliche mit Migrationshintergrund 
 Eltern 
 Schulen bzw. Lehrkräfte 
 Betriebe und arbeitsmarktrelevante Akteure 

Kooperationsschulen Alle Haupt- und Realschulen, die Gesamtschulen, die Schule für 
Lernhilfe und die Theodor-Heuss-Schule der Stadt Offenbach  
 

Zielsetzung  Vertiefte Berufsorientierung zur Verbesserung des Übergangs 
von der schulischen in die berufliche Qualifizierung  

 Förderung der Ausbildungsbeteiligung und der 
Berufsorientierung bei ausländischen Schüler/-innen 

 Verbesserung der Berufswahlentscheidung und der 
Bewerbungsphase 

 Jugendliche mit Migrationshintergrund kennen oftmals zwei 
Kulturen und beherrschen mehrere Sprachen, diese für 
Wirtschaft und Gesellschaft wertvollen Ressourcen möchten wir 
nutzen und fördern. 

Angebotsbeschreibung für Schüler/-innen: 
Bewerbungstraining im Teamteaching oder als Workshop; 
Schülerzeitung ”Abenteuer Ausbildung”;  
Arbeitsgruppen z. B.  ”Ausbildung lohnt sich – auch für Dich”;  
Schülerfilmprojekten zum Thema ”Ausbildung”;  
Coaching zu Berufsorientierung 
für Eltern: 
Sensibilisierungsarbeit; Organisation und Umsetzung von 
binationalen Elternabenden  
für Schulen und Lehrkräfte: 
Teamteaching in Arbeitslehre; Lehrerfortbildungen;  
Fachberatung und Kooperationen zur Programmentwicklung 
Übergeordnetes: 
Netzwerk ”Offenbacher Expertenrunde”; Kompetenzportfolio mit 
migrantenspezifischen Aspekten 

Einstieg je nach Beginn und Dauer des spezifischen Projektes bzw. 
Angebotes 
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Kontakt 

 
CGIL-Bildungswerk e. V. – Centro di Cultura e Formazione 
Projekt-Büros:  
Schillerschule  
Goethestrasse 107-109  
63067 Offenbach am Main 
 

CGIL-Bildungswerk e. V. 
Luisenstr. 16 
63067 Offenbach am Main 
 

E-Mail: info@cgil-bildungswerk.de 
Internet: www.cgil-bildungswerk.de  

Ansprechpartnerinnen:  
 

Elisabetta Fortunato,  
Telefon: 0178 / 5239188 
E-Mail: elisabetta_fortunato@yahoo.de 
 

Vicky Pompizzi 
Telefon: 0178 / 5239108 
E-Mail: vicky.pompizzi@web.de  
 

Finanzierung Agentur für Arbeit, Staatliches Schulamt für den Landkreis und die 
Stadt Offenbach, Stadt Offenbach, Kreis Offenbach, Industrie- und 
Handelskammer und CGIL-Bildungswerk e. V. 
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2 Beratungs- und Unterstützungsangebote 
 
2.1 Im Übergang Schule-Beruf und bei der Ausbildungsplatzsuche  
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Im Übergang Schule-Beruf bei der Ausbildungsplatzsuche  
2.1.1 MainArbeit GmbH  
           Jugendagentur Offenbach (JA:O)  

  
Zielgruppen Jugendliche und junge Erwachsene bis 25 Jahren, die in der Stadt 

Offenbach wohnen und Arbeitslosengeld II beziehen oder 
beantragen möchten 

Zielsetzung  schrittweise Abbau von Vermittlungshemmnissen 
 Vermittlung in Ausbildung 
 Vermittlung in Arbeitsstellen 
 Vermittlung in berufsfördernde Maßnahmen 
 Vermittlung zu anderen Hilfsangeboten 

Angebotsbeschreibung Individuelle Beratung und Hilfeplanung 

Dauer keine Einschränkung 

Einstieg nach Terminabsprache 

Kontakt MainArbeit GmbH 
Jugendagentur Offenbach (JA:O) 
Berliner Straße 190 
63067 Offenbach am Main  
Telefon: 069 - 8065-8423  
E-Mail: mainarbeit-vermittlung-51@offenbach.de 
Internet: www.mainarbeit-offenbach.de 
 

Finanzierung SGB II 
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Im Übergang Schule-Beruf bei der Ausbildungsplatzsuche 

2.1.2 Berufsberatung – Team U 25, Arbeitsagentur Offenbach 
 
Zielgruppen Jugendliche und junge Erwachsene vor Eintritt in das Berufsleben 

und während des Berufslebens  

Zielsetzung  individuelle Beratung im Rahmen der Berufswahl 
 Berufsorientierung 
 Vermittlung in Ausbildungsstellen 
 Förderung der beruflichen Erstausbildung 

Angebotsbeschreibung Beratungsgespräche in der Arbeitsagentur  
 als Entscheidungshilfe für alle, die noch nicht wissen, wie es 

nach der Schule oder dem Studium weitergehen soll 
 um einen passenden Beruf oder Studienplatz zu finden 
 um Alternativen zum Wunschberuf zu entwickeln  
 zu Ausbildungs- oder Studieninhalten 
 zur Unterstützung bei der Suche nach einer Ausbildungsstelle 
 für Fragen zum Ausbildungs- oder Arbeitsmarkt 
 für Fragen zur Bewerbung / Bewerbungstraining 
 bei gesundheitlichen Einschränkungen 
 Angebot von Berufswahltest / Psychologischer Dienst 
 Eignungsuntersuchung / Einschaltung Ärztlicher Dienst 

 

Elternabende 
Informationen über die aktuelle Situation auf dem 
Ausbildungsmarkt, über Bildungswege und über 
Fördermöglichkeiten. Es bleibt auch immer Zeit zur Beantwortung 
von Fragen der Eltern. 
 

Berufsorientierung in Schulklassen 
 frühzeitige Information über den Ausbildungsmarkt  
 über Mittel und Wege der intensiven Eigeninformation  
 über Grundfragen der Ausbildungs-, Berufs- und Studienwahl 
 über Bildungswege und Studiengänge 
 über Förderungsmöglichkeiten  
 über Angebote und Hilfen der Berufsberatung  
 Besuch des Berufsinformationszentrums (BIZ)  

 

Sprechstundenangebot in den Schulen 
individuelle Kurzberatungen in der Schule 
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Kontakt 

 
Bundesagentur für Arbeit, Arbeitsagentur Offenbach, 
Team U 25 – Berufsberatung 
Domstraße 68-72 (Haus B) 
63067 Offenbach  am Main  
Servicenummer: 01801 / 555111 
E-Mail: offenbach.berufsberatung-u25@arbeitsagentur.de  
Internet: www.arbeitsagentur.de  
 

Finanzierung Bundesagentur für Arbeit 
 

Besonderheiten Für Berufswahl und berufliche Ersteingliederung von Jugendlichen 
mit besonderem Förderbedarf (Lernhilfe, körperliche und geistige 
Beeinträchtigung) ist die Rehaberatung zuständig.  
Berater Reha / SB der Arbeitsagentur Offenbach 
Ansprechpartner: Herr Winter 
Domstraße 68-72 (Haus B) 
63067 Offenbach  am Main  
Servicenummer: 01801 / 555111 
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Im Übergang Schule-Beruf bei der Ausbildungsplatzsuche  

2.1.3 Kompetenzagentur der Stadt Offenbach 
  
Zielgruppen Jugendliche und junge Erwachsene bis 25 Jahre die eine intensive 

Begleitung und Unterstützung benötigen  
 

Zugangsvoraussetzungen Schüler/-innen in einer Abgangsklasse der Sekundarstufe I 
oder  
einer 7. oder 8. Klasse, bei denen die Vollzeitschulpflicht nach 
Schuljahresende erfüllt ist und die die Schule ohne Perspektive 
verlassen werden. 
 

Zielsetzung  Lotsenfunktion durch die bestehenden Angebote und 
Maßnahmen 

 bei Bedarf ggf. Initiierung neuer Angebote  
 Beratung und Fallmanagement   
 Verhinderung vorzeitiger Schulabbrüche und Schulabgänge 

ohne Abschluss und Perspektive 
 Entwicklung von passgenauen Anschlussperspektiven 
 Möglichkeit einer längeren Fallbegleitung bis zur Einmündung in 

Ausbildung und Arbeit 
 

Angebotsbeschreibung Hilfen bei:  
 familiären und sozialen Problemen 
 Benachteiligungen im Zusammenhang mit einem 

Migrationshintergrund 
 Schulmüdigkeit, Schulverweigerung oder schlechten Noten 
 Gewalt und Delinquenz 
 fehlender Anschlussperspektive  
 berufliche Orientierung 
 Integrationsschwierigkeiten 
 mangelnden Sekundärtugenden 

 

Dauer nach Beratungsverlauf und Bedarf 
 

Einstieg jederzeit möglich 
 

Kontakt 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kompetenzagentur Offenbach am Main 
Berliner Straße 190 
63067 Offenbach am Main 
Internet: www.offenbach.de 
 

Projektleitung:  
Frank Schobes 
Telefon: 069 / 8065-4360 
Email: frank.schobes@offenbach.de 
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Mitarbeiter/-innen: 
 

 

Stephanie Sarappa 
Telefon: 069 / 8065-8511 
E-Mail: stephanie.sarappa@offenbach.de 
 
Nadine Gausa 
Telefon: 069 / 8065-4361 
E-Mail: nadine.gausa@offenbach.de 
 
Ansprechpartner/-in für Schüler/-innen der 
 

Schillerschule, Bachschule, Edith-Stein-Schule ist Stephanie 
Sarappa 
 

Theodor-Heuss-Schule, Käthe-Kollwitz-Schule ist Nadine Gausa 
 

Finanzierung Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend,  
Europäischer Sozialfonds, MainArbeit der Stadt Offenbach 
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Im Übergang Schule-Beruf bei der Ausbildungsplatzsuche 

2.1.4 Berufseinstiegsbegleitung – Bildungskette (BerEb-BK) 
 
Zielgruppen Schülerinnen und Schüler der Vorabgangsklassen, die 

Unterstützung auf dem Weg in das Berufsleben benötigen   

Zielsetzung  Interessen, Fähigkeiten und Stärken klären 
 Passende Angebote finden 
 Neue Perspektiven anregen 
 Die Einmündung in Ausbildung sichern 

Angebotsbeschreibung Handlungsfelder  
 Unterstützung beim Erreichen des Schulabschlusses 

(Nachhilfeunterricht, Sprachförderung etc.) 
 Entwicklung und Festigung einer, auf die individuellen 

Kompetenzen des Teilnehmenden abgestellten, beruflichen 
Perspektiven, Begleitung im Berufswahlprozess 

 Unterstützung der Teilnehmenden im Bewerbungsprozess 
sowie die individuelle Begleitung bei der Suche nach einem 
Ausbildungsplatz 

 Unterstützung der Teilnehmenden auch nach Verlassen der 
allgemein bildenden Schule um die Integration in Ausbildung zu 
erreichen 

 Gemeinsames Feststellen des Bedarfs 
 Erarbeiten eines persönlichen Hilfeplanes 
 Treffen von Vereinbarungen und deren Umsetzung 
 Überprüfen der erreichten Ziele ggf. Einleitung weiterer Schritte 
 Enge Zusammenarbeit mit Eltern, Lehrern, Ausbildern, 

Berufsberatern etc.  

 
Teilnehmende Schulen 

 
Edith-Stein-Schule, Mathildenschule, Bachschule, Geschwister-
Scholl-Schule  

Kontakt InBIT Berufseinstiegsbegleiter 
Schumannstr. 155 
63069 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 83003230 
E-Mail: inbit-offenbach@inbit.de 
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Im Übergang Schule-Beruf bei der Ausbildungsplatzsuche

2.1.5 Ausbildungsberatung (Handwerkskammer und Kreishandwerkerschaft)  

 
Zielgruppen Jugendliche, die eine Ausbildung im Handwerk suchen oder bereits 

absolvieren, deren Eltern, Lehrer/-innen und Betriebe 

Zugangsvoraussetzungen keine 

Zielsetzung  Besetzung offener Ausbildungsplätze durch Vermittlung 
qualifizierter Bewerber/-innen 

 Informationen und Transparenz über die vielfältigen 
Ausbildungsmöglichkeiten im Handwerk und über Branchen, die 
nicht überlaufen sind und in denen es offene Stellen gibt 

 Vermittlung von Einstiegsqualifizierungsplätzen (EQ) 

Angebotsbeschreibung Beratung und Unterstützung: 
 durch Schulsprechtage, Ausbildungsplatzbörsen und die 

Online-Ausbildungsbörse bei der Suche nach einem geeigneten 
Ausbildungsplatz 

 bei Schwierigkeiten bzw. Streitigkeiten zwischen 
Auszubildenden und Ausbildungsbetrieb  

 beim Ausfüllen des Ausbildungsvertrages  
 zu Rechten und Pflichten aus dem Ausbildungsvertrag  
 zum Jugendarbeitsschutz  
 bei Zwischen- und Abschlussprüfungen 
 Akquise neuer Ausbildungsstellen, Praktika oder 

Einstiegsqualifizierungen bei den Mitgliedsunternehmen. 
 Prüfung, ob Unternehmen zur Ausbildung gemäß 

Berufsbildungsgesetz geeignet ist. 

Dauer nach Bedarf 

Einstieg jederzeit vor und während der Ausbildung 

Kontakt Handwerkskammer Rhein-Main (HWK) 
Bockenheimer Landstraße 21 
60325 Frankfurt am Main 
Telefon: 069 / 97172-0 
Telefax: 069 / 97172-199 
E-Mail: info@hwk-rhein-main.de  
Internet: www.hwk-rhein-main.de 
 
Ausbildungsberater:  
Herr Schenkel 
E-Mail: schenkel@hwk-rhein-main.de  
Telefon: 069 / 97172-239  
Telefax: 069 / 97172-5239  
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Kreishandwerkerschaft Stadt und Kreis Offenbach am Main  
Markwaldstrasse 11 
63073 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 989458-0 
Telefax: 069 / 989458-10 
E-Mail: handwerk@kh-of.de 
Internet: www.kh-offenbach.de 
 

Ansprechpartner: Herr Geyer 
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Im Übergang Schule-Beruf bei der Ausbildungsplatzsuche

2.1.6 Ausbildungsberatung der Industrie- und Handelskammer 
 
Zielgruppen  Schulabgänger/-innen 

 Auszubildende 
 Erziehungsberechtigte 
 Unternehmen 
 Berufsschullehrer/-innen 
 Betriebsräte  
 Jugendvertretungen 

Zugangsvoraussetzungen keine 

Zielsetzung Die Ausbildungsberatung steht den oben genannten Zielgruppen 
als unparteiischer und objektiver Ansprechpartner für alle 
Ausbildungsfragen zur Verfügung. 

Angebotsbeschreibung Beratung und Unterstützung: 
 bei der Suche nach einem geeigneten Ausbildungsplatz durch 

Schulsprechtage, Ausbildungsplatzbörsen und die Online-
Ausbildungsbörse  

 bei Schwierigkeiten bzw. Streitigkeiten zwischen 
Auszubildenden und Ausbildungsbetrieb  

 beim Ausfüllen des Ausbildungsvertrages  
 zu Rechten und Pflichten aus dem Ausbildungsvertrag 
 bei Fragen zum Jugendarbeitsschutz  
 bei Zwischen- und Abschlussprüfungen 
 Akquise neuer Ausbildungsstellen, Praktika oder 

Einstiegsqualifizierungen bei den Mitgliedsunternehmen. 
Prüfung, ob Unternehmen zur Ausbildung gemäß 
Berufsbildungsgesetz geeignet ist. 

Dauer nach Bedarf 

Einstieg jederzeit vor und während der Ausbildung 
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Kontakt  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausbildungsberatung 
 

 
Industrie- und Handelskammer Offenbach am Main 
Frankfurter Str. 90  
63067 Offenbach am Main 
Internet: www.offenbach.ihk.de 
montags – donnerstags 8.00 – 17.00 Uhr  
und freitags 8.00 – 15.00 Uhr 
 

Geschäftsführer Aus- und Weiterbildung 
Friedrich Rixecker 
Telefon: 069 / 8207-311  
E-Mail: rixecker@offenbach.ihk.de 
 
 

http://www.offenbach.ihk.de/ausbildung-und-
weiterbildung/ausbildung/ausbildungsberatung/index.html 

    



 

 28 Stand: 03.02.2012 

 
Im Übergang Schule-Beruf bei der Ausbildungsplatzsuche

2.1.7 Patenschaftsmodell Ausbildung Offenbach (PMO) 
 
Teilnehmende Schulen Mathildenschule, Bachschule und Geschwister-Scholl-Schule 

Zielgruppen Schülerinnen und Schüler der 8. und 9. Hauptschulklassen, die 
eine Ausbildung beginnen möchten 

Zugangsvoraussetzungen Bereitschaft, sich aktiv mit der eigenen Berufsfindung zu 
beschäftigen, und die Motivation, mit dem Paten im Team zu 
arbeiten, um direkt nach der Schule eine Ausbildung anzustreben 
oder eine weiterführende Schule zu besuchen 

Zielsetzung Durch ehrenamtliche Unterstützung soll der Übergang von der 
Schule in das Berufsleben vor allem von Schülern und 
Schülerinnen aus den Hauptschulen erleichtert werden. Patinnen 
und Paten geben ihr Fachwissen, ihre Lebenserfahrung und soziale 
Kompetenzen weiter, um Jugendliche bei der Berufsfindung und 
beim zielgerichteten Bewerben zu unterstützen.  

Angebotsbeschreibung  Angebote zur Berufsorientierung und Motivationstrainings  
 Unterstützung bei der Planung und Gestaltung der 

Bewerbungsunterlagen  
 Bewerbungstrainings 
 Nachhilfe in Deutsch, Mathematik oder Englisch 
 Lernberatung 
 Beratungstage "Fit für die Bewerbung" 

Dauer ein bis zwei Jahre 

Einstieg jährliche mit den Schulen abgestimmte Vermittlungstage, 
aber auch variabel 

Kontakt Jugendamt der Stadt Offenbach, KJK Sandgasse 
Sandgasse 26 
63065 Offenbach am Main  
Ansprechpartner: 
Jörg Meyer  
Telefon: 069 / 8065-3973 
E-Mail: joerg.meyer@jugendamt-of.de 
 

Evangelisches Dekanat 
Ludo-Mayer-Straße 1 
63065 Offenbach am Main  
Ansprechpartnerin:  
Anja Harzke  
Telefon: 069 / 86003941 
E-Mail: anjaharzke@gmx.de 
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Angebote für die Paten, 
interessierte Lehrkräfte 
und Multiplikatoren 

 
 Fachveranstaltungen mit Impulsreferaten, Informationen und 

Diskussionen 
 Patenstammtisch (kollegiale Beratung, Erfahrungsaustausch, 

Vernetzung)  
 Fallsupervision (professionelle Begleitung und Reflexion der 

"Fälle") 
 jährliche Fortbildungsreihe "Soziale und interkulturelle 

Kompetenz" (Vermittlung von Methodenkenntnissen) 

Kooperationspartner IHK Offenbach, Handwerkskammer Rhein-Main und 
angeschlossene Betriebe sowie Inbas GmbH  

Businesspartner und 
Sponsoren 

Deutsche Bank, KPMG, ProFund, Stadtwerke Holding Offenbach, 
Freiwilligenzentrum Offenbach, IHK / Wirtschaftsjunioren 
Offenbach, Allen & Overy, MAN Roland Druckmaschinen. 

Finanzierung Jugendamt der Stadt Offenbach, Evangelisches Dekanat 
Offenbach, Spendenmittel 
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Im Übergang Schule-Beruf bei der Ausbildungsplatzsuche

2.1.8 SymPaten-Projekt   
 
Zielgruppen Schülerinnen und Schüler, die eine Ausbildung beginnen möchten 

Zugangsvoraussetzungen Motivation, sich aktiv mit der eigenen Berufsfindung zu 
beschäftigen und mit Unterstützung dafür zu engagieren 

Zielsetzung ehrenamtliche Patinnen und Paten unterstützen Schüler/-innen 
durch ihr Fachwissen, ihre Lebens- und Berufserfahrung bei der 
Berufsfindung und der Suche nach einem geeigneten 
Ausbildungsplatz 

Angebotsbeschreibung  Unterstützung bei der Berufsfindung 
 gemeinsames Erstellen von Bewerbungsunterlagen 
 Begleitung bei Behördengängen 
 Gespräche mit Eltern und Lehrkräften 
 Kontaktherstellung zu Betrieben 

Dauer je nach Bedarf bis zu einem Jahr 

Einstieg variabel 

Kontakt Initiative Arbeit im Bistum Mainz e. V. Gelbes Haus 
Marienstraße 36 
63069 Offenbach am Main  
Telefax: 069 / 2475158-24 
Ansprechpartner: Markus Hansen 
Telefon: 069 / 2475158-20 oder 0178 / 7280146  
E-Mail: gelbeshaus@initiativearbeit.com  
 

Finanzierung Bistum Mainz und Spenden 
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Im Übergang Schule-Beruf bei der Ausbildungsplatzsuche  

2.1.9 Jugendmigrationsdienst (JMD) 
  
Zielgruppen Jugendliche und junge Erwachsene mit Migrationshintergrund 

(Aussiedler/-innen und Ausländer/-innen) im Alter von 12 bis 27 
Jahren, insbesondere solche, die neu zugewandert und nicht mehr 
schulpflichtig sind 

Zielsetzung Unterstützung junger Migrantinnen und Migranten bei ihrer 
sprachlichen, schulischen, beruflichen und sozialen Integration in die 
deutsche Gesellschaft 

Angebotsbeschreibung  individuelle Integrationsbegleitung für zugewanderte, nicht mehr 
schulpflichtige junge Menschen ab 16 Jahren 

 Beratung für alle jungen Menschen mit Migrationshintergrund in 
Krisensituationen 

 Beratung zu Schulbesuch, Aus- und Weiterbildung 
 Sozialpädagogische Begleitung vor, während und nach dem 

Integrationskurs 
 Unterstützung bei der Ausbildungs- und Arbeitsplatzsuche 

Schullaufbahnberatung 
 Unterstützung im Anerkennungsverfahren um Bildungs- und 

Berufsabschlüsse aus dem Herkunftsland sowie Beratung zu 
aufenthaltrechtlichen Fragen 

 Beratung und Unterstützung in allgemeinen Lebensfragen und bei 
psychosozialen Konflikten 

 Gruppenangebote im Bereich Sprachkompetenz 
 Mitarbeit in kommunalen Netzwerken für Integration und bei 

Integrationskursträgern 

Dauer nach Beratungsverlauf und Bedarf 

Einstieg jederzeit möglich 

Kontakt Internationaler Bund (IB)  
Bleichstraße 16, 63065 Offenbach am Main  
Ansprechpartner:  
Herr Bille und Herr Geyer 
Telefon: 069 / 80904879 
Telefax: 069 / 80904918 
E-Mail: jmd-offenbach@internationaler-bund.de 
Internet: www.internationaler-bund.de 
Beratungszeiten in der Bleichstraße 16:  
jeden Mi. und Do. von 13.00 bis 18.00 Uhr und nach Vereinbarung  
Beratungszeiten im Bürgerbüro der Stadt Offenbach (Rathaus): 
Montags von 13.00 bis 16.00 Uhr 

Finanzierung Bundesministerium für Frauen, Senioren, Familie und Jugend 
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Im Übergang Schule-Beruf bei der Ausbildungsplatzsuche 

2.1.10 Goldmarie (Hilfen für junge Mütter) 
  
Zielgruppen junge und minderjährige Mütter aus der Stadt Offenbach 

Zielsetzung kostenlose und vertrauliche Beratung und Begleitung für junge 
Schwangere und Mütter 

Angebotsbeschreibung Beratung vor und nach der Geburt zu Themen wie:  
 Lebensunterhalt 
 Wohnung 
 Schwangerschaft 
 Geburt und Wochenbett 
 Vorbereitung auf die Zeit nach der Geburt  
 der Entwicklung des Kindes (Pflege, Ernährung, Schlaf, 

Motorik usw.) 
 Schwierigkeiten mit den eigenen Eltern  
 Schwierigkeiten bei der Schul- oder Berufsausbildung 

Die Beratung ist freiwillig, kostenlos und vertraulich. 
Unterstützungs- und Gruppenangebote für Mutter und Kind. 

Dauer nach Bedarf 

Einstieg während der Schwangerschaft oder nach der Geburt 

Kontakt Jugendamt Stadt Offenbach am Main 
Hessenring 57 (EG links) 
63071 Offenbach am Main  
Ansprechpartnerin: 
Elvira Woehe 
Telefon: 069 / 8065-4353 
E-Mail: elvira.woehe@offenbach.de 
Sheler Khizri 
Telefon: 069 / 70760237 
E-Mail: Sheler.khizri@arcor.de 
 
Mutter-Kind-Treff: 
Jeden Dienstag von 10.00 bis 12.30 Uhr und jeden 
Donnerstag von 15.30 bis 18.00 Uhr in der „Mädchen-Etage“  
Hessenring 57 (EG links) 
63071 Offenbach am Main 
 
Einzelgespräche bei Bedarf möglich 

Finanzierung Jugendamt Stadt Offenbach 
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2.2 Während der Ausbildung 
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Während der Ausbildung

2.2.1 Ausbildungsberatung (Handwerkskammer und Kreishandwerkerschaft)  

 
Zielgruppen Jugendliche, die eine Ausbildung im Handwerk suchen oder bereits 

absolvieren, deren Eltern, Lehrer/-innen und Betriebe 

Zugangsvoraussetzungen keine 

Zielsetzung  Besetzung offener Ausbildungsplätze durch Vermittlung 
qualifizierter Bewerber/-innen 

 Informationen und Transparenz über die vielfältigen 
Ausbildungsmöglichkeiten im Handwerk und über Branchen, die 
nicht überlaufen sind und in denen es offene Stellen gibt 

 Vermittlung von Einstiegsqualifizierungsplätzen (EQ) 

Angebotsbeschreibung Beratung und Unterstützung: 
 durch Schulsprechtage, Ausbildungsplatzbörsen und die 

Online-Ausbildungsbörse bei der Suche nach einem geeigneten 
Ausbildungsplatz 

 bei Schwierigkeiten bzw. Streitigkeiten zwischen 
Auszubildenden und Ausbildungsbetrieb  

 beim Ausfüllen des Ausbildungsvertrages  
 zu Rechten und Pflichten aus dem Ausbildungsvertrag  
 zum Jugendarbeitsschutz  
 bei Zwischen- und Abschlussprüfungen 
 Akquise neuer Ausbildungsstellen, Praktika oder 

Einstiegsqualifizierungen bei den Mitgliedsunternehmen. 
 Prüfung, ob Unternehmen zur Ausbildung gemäß 

Berufsbildungsgesetz geeignet ist. 

Dauer nach Bedarf 

Einstieg jederzeit vor und während der Ausbildung 

Kontakt Handwerkskammer Rhein-Main (HWK) 
Bockenheimer Landstraße 21 
60325 Frankfurt am Main 
Telefon: 069 / 97172-0  
Telefax: 069 / 97172-199 
E-Mail: info@hwk-rhein-main.de  
Internet: www.hwk-rhein-main.de 
 
Ausbildungsberater:  
Herr Schenkel 
E-Mail: schenkel@hwk-rhein-main.de  
Telefon: 069 / 97172-239  
Telefax: 069 / 97172-5239  
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Kreishandwerkerschaft Stadt und Kreis Offenbach am Main  
Markwaldstrasse 11 
63073 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 989458-0 
Telefax: 069 / 989458-10 
E-Mail: handwerk@kh-of.de 
Internet: www.kh-offenbach.de 
 

Ansprechpartner: Herr Geyer 
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Während der Ausbildung

2.2.2 Ausbildungsberatung der Industrie- und Handelskammer 
 
Zielgruppen  Schulabgänger/-innen 

 Auszubildende 
 Erziehungsberechtigte 
 Unternehmen 
 Berufsschullehrer/-innen 
 Betriebsräte  
 Jugendvertretungen 

Zugangsvoraussetzungen keine 

Zielsetzung Die Ausbildungsberatung steht den oben genannten Zielgruppen 
als unparteiischer und objektiver Ansprechpartner für alle 
Ausbildungsfragen zur Verfügung. 

Angebotsbeschreibung Beratung und Unterstützung: 
 bei der Suche nach einem geeigneten Ausbildungsplatz durch 

Schulsprechtage, Ausbildungsplatzbörsen und die Online-
Ausbildungsbörse  

 bei Schwierigkeiten bzw. Streitigkeiten zwischen 
Auszubildenden und Ausbildungsbetrieb  

 beim Ausfüllen des Ausbildungsvertrages  
 zu Rechten und Pflichten aus dem Ausbildungsvertrag 
 bei Fragen zum Jugendarbeitsschutz  
 bei Zwischen- und Abschlussprüfungen 
 Akquise neuer Ausbildungsstellen, Praktika oder 

Einstiegsqualifizierungen bei den Mitgliedsunternehmen. 
Prüfung, ob Unternehmen zur Ausbildung gemäß 
Berufsbildungsgesetz geeignet ist. 

Dauer nach Bedarf 

Einstieg jederzeit vor und während der Ausbildung 
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Kontakt  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausbildungsberatung 
 

 
Industrie- und Handelskammer Offenbach am Main 
Frankfurter Str. 90  
63067 Offenbach am Main 
Internet: www.offenbach.ihk.de 
montags – donnerstags 8.00 – 17.00 Uhr  
und freitags 8.00 – 15.00 Uhr 
 

Geschäftsführer Aus- und Weiterbildung 
Friedrich Rixecker 
Telefon: 069 / 8207-311  
E-Mail: rixecker@offenbach.ihk.de 
 
http://www.offenbach.ihk.de/ausbildung-und-
weiterbildung/ausbildung/ausbildungsberatung/index.html 
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Während der Ausbildung

2.2.3 Ausbildungsbegleitende Hilfen (abH) 
  
Zielgruppen  Jugendliche und junge Erwachsene ohne berufliche 

Erstausbildung, die die allgemeine Schulpflicht erfüllt haben 
 Auszubildende, die wegen in ihrer Person liegenden Gründen 

ohne die Förderung eine Ausbildung nicht beginnen, fortsetzten 
oder erfolgreich beenden können 

 Auszubildende, bei denen ohne eine Förderung der 
Ausbildungsabschlusses gefährdet ist oder ein Abbruch der 
Ausbildung droht 

 Jugendliche, die an einer Einstiegsqualifizierung teilnehmen, 
können ebenfalls eine Förderung erhalten 

Zielsetzung durch individuellen Stützunterricht und sozialpädagogische 
Begleitung einen erfolgreichen Abschluss der Berufsausbildung 
ermöglichen 

Angebotsbeschreibung In Kleingruppen oder Einzelunterricht: 
 Stützunterricht in den berufsbildenden Fächern 
 Nachhilfeunterricht in Deutsch, Mathematik und EDV 
 Deutschunterricht für Jugendliche mit sprachlichen Defiziten 
 Prüfungsvorbereitung auf Zwischen- und Abschlussprüfungen 
 begleitende sozialpädagogische Betreuung 
 Bewerbungstraining und Stellensuche 

Dauer Je nach Bedarf bis zum Ende der Ausbildung, bewilligt wird immer 
für ein Jahr. 
Der Zeitaufwand beträgt 3–8 Stunden pro Woche. 

Einstieg bei Bedarf zu Beginn und jederzeit während der Ausbildung 

Kontakt Bundesagentur für Arbeit, Arbeitsagentur Offenbach, 
Team U 25 – Berufsberatung 
Domstraße 68-72 (Haus B) 
63067 Offenbach am Main 
Telefon: 01801 / 555111 oder 069 / 82997-637 
E-Mail: offenbach.berufsberatung-u25@arbeitsagentur.de  

Anbieter / Bildungsträger USS GmbH 
Geschäftsstelle Offenbach 
Goethering 52-54 
63067 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 80108966 
E-Mail: marion.gaerthe@uss.de  
Ansprechpartnerin: Marion Gaerthe 
 

Finanzierung Bundesagentur für Arbeit  
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Kontakt 
(SGB II-Bezug) 

 
MainArbeit GmbH 
Jugendagentur Offenbach  
Berliner Straße 190 
63067 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 8065-8100 
E-Mail: mainarbeit-vermittlung-51@offenbach.de  

Anbieter / Bildungsträger 
(SGB II-Bezug) 

Lernwerkstatt Offenbach e. V. 
Ludwigstraße 68 
63067 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 82378450 
Telefax: 069 / 82378451 
E-Mail: info@lew-o.de 
Ansprechpartner: Herr Herzog, Frau Khosravi 

Finanzierung MainArbeit (SGB II) 
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Während der Ausbildung  

2.2.4 Ausbildungsbegleitung – „Jugend Coach“ 
  
Zielgruppen 75 Jugendliche, die Arbeitslosengeld nach SGB II bezogen 

haben, erhalten für das erste Jahr nach Aufnahme ihrer 
Ausbildung einen persönlichen Coach. 

Zugangsvoraussetzungen  individuelle Prüfung und Vorschlag durch die Kolleginnen und 
Kollegen der MainArbeit  

 die Teilnahme ist freiwillig 

Zielsetzung Der JugendCoach hat den Auftrag, Jugendliche, die von der 
Jugendagentur Offenbach vermittelt worden sind, im neuen 
Arbeits- oder Ausbildungsverhältnis individuell zu begleiten.  
Sollten Problemsituationen auftreten, hilft der Coach bei der 
Bewältigung. Mit der Aufarbeitung des Problems sollen die 
Jugendlichen gleichzeitig lernen, mit solchen Situationen 
selbstständig umzugehen. 
Darüber hinaus erhalten die Jugendlichen monatliche Infobriefe 
über relevante Rechte, Pflichten und Angebote für  
Auszubildende 

Angebotsbeschreibung Es handelt sich hierbei um ein niedrigschwelliges und 
aufsuchendes Angebot.  
Die Beratung und Hilfen bezieht sich auf die unterschiedlichsten 
Anliegen: 

 allgemeine Lebenslagen 
 Ausbildungsplatz / Arbeitsplatz 
 familiäre Situation / Elternhaus 
 Freundeskreis / Freizeitverhalten 
 Schulden / Umgang mit Geld 
 Strukturierung von Tagesabläufen etc. 

Mit Erlaubnis der Jugendlichen wird bei auftretenden Konflikten 
im Arbeits- oder Ausbildungsverhältnis vom JugendCoach der 
Arbeitgeber kontaktiert. Die Häufigkeit der Treffen wird individuell 
vereinbart. Den Ort des Treffens können die Jugendlichen 
wählen. Denkbar ist Mailkorrespondenz genauso wie ein Treffen 
im Cafe in der Nähe des Betriebes während der Mittagspause. 
Die Jugendlichen sollen schließlich durch den Jugendcoach ent- 
und nicht zusätzlich belastet werden.  

Dauer 1. Ausbildungsjahr 

Einstieg zu Beginn des 1. Ausbildungsjahres, bei Bedarf auch später 
möglich. 

Kontakt 
(SGB II-Bezug) 

MainArbeit GmbH, Jugendagentur Offenbach  
Berliner Straße 190  
63067 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 8065-8100 
E-Mail: mainarbeit-vermittlung-51@offenbach.de  



 

 41 Stand: 03.02.2012 

 
Anbieter 

 
Magistrat der Stadt Offenbach 
Jugendamt – Fachstelle Bildung / Projekt: JugendCoach 
Berliner Straße 77  
63065 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 8065-4350 
Telefax: 069 / 8065-4359 
E-Mail: manfred.rueber@offenbach.de;  
Internet: www.offenbach.de  
 

Ansprechpartner: 
Manfred Rüber 
Telefon: 069 / 8065-4350 
E-Mail: manfred.rueber@jugendamt-of.de  
 

Finanzierung Jugendamt  der Stadt Offenbach und MainArbeit (SGB II) 
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Beratungs- und Unterstützungsangebote  

2.2.5 Sozialpädagogische Begleitung und Ausbildungsmanagement (SpBAm) 
  
Zielgruppen  Betriebe mit bis zu 500 Beschäftigten, die benachteiligte 

Jugendliche ausbilden wollen, dies aber noch nicht / nicht mehr 
tun. 

 Lernbeeinträchtigte und / oder sozial benachteiligte Jugendliche 

Zielsetzung  Aktivierung bzw. Stärkung der Ausbildungs-
/Qualifizierungsbereitschaft von Betrieben bzgl. der Zielgruppe 
förderungsbedürftige Jugendliche 

 Vermeidung von Ausbildungs-/Beschäftigungsabbrüchen 

Angebotsbeschreibung  Modulierte administrative und organisatorische Unterstützung 
von Betrieben im Zusammenhang mit der betrieblichen 
Ausbildung, der Berufsausbildungsvorbereitung sowie der 
Einstiegsqualifizierung lernbeeinträchtigter und / oder sozial 
benachteiligter Jugendlicher 

 Modul 1: Unterstützungsleistungen zur Schaffung von 
Ausbildungsvoraussetzungen 

 Modul 2: Prüfung der Berufseignung für Ausbildungsplätze 
 Modul 3: Unterstützungsleistungen ab Vertragsabschluss 
 Modul 4: Sozialpädagogische Begleitung mit dem Ziel der 

Bewältigung von Hemmnissen durch Herstellung der 
individuellen Grundstabilität bei Problemlagen 

Dauer Je nach Bedarf und Modul ist eine unterschiedliche Dauer 
vorgesehen. Eine Förderzusage erfolgt durch die Agentur für Arbeit, 
sobald die Förderungsvoraussetzungen im Einzelfall überprüft 
wurden. 
 

Einstieg Jederzeit gemäß Bedarf 

Kontakt Bundesagentur für Arbeit, Arbeitsagentur Offenbach 
Team U 25 – Berufsberatung 
Domstraße 68-72  
63067 Offenbach am Main 
Telefon: 01801 / 555111 oder 069 / 82997-637 
E-Mail: offenbach.berufsberatung-u25@arbeitsagentur.de  

Anbieter / Bildungsträger USS GmbH 
Geschäftsstelle Offenbach 
Goethering 52-54 
63069 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 8010 8966 
E-Mail: marion.gaerthe@uss.de  
Ansprechpartnerin: Marion Gaerthe 

Finanzierung Bundesagentur für Arbeit  

  



 

 43 Stand: 03.02.2012 

 
Während der Ausbildung  

2.2.6 „Brücken bauen“ – Hotline gegen Ausbildungsabbruch 

Zielgruppen Auszubildende unter 27 Jahren  
Zugangsvoraussetzungen Wohnsitz, Ausbildungsplatz oder Berufsschulort in der Stadt 

Offenbach am Main 

Zielsetzung  Erhalt des Ausbildungsverhältnisses  
 Vermittlung in eine Anschluss-/Ersatzausbildung oder einen 

anderen Betrieb 

Angebotsbeschreibung  Beratung  
 Konfliktmoderation  
 Hilfe und Unterstützung (in fast allen Problemlagen) zur 

Verbesserung des Ausbildungsumfeldes, für eine gelingende 
Wiedereingliederung in Ausbildung bzw. 
Ausbildungsabschlusses sowie zur Regulierung von 
Konflikten und Hemmnissen, welche zu einem 
Ausbildungsabbruch führen können 

 Networking in Gremien, mit Unternehmen, Kammern und 
anderen Beratungsstellen  

Einstieg offen 
Kontakt Magistrat der Stadt Offenbach 

Jugendamt – Fachstelle Bildung / Projekt: Brücken bauen 
Berliner Straße 77 
63065 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 8065-4350 (Hotline)  
Telefax: 069 / 8065-4359 
Internet: www.offenbach.de  
Ansprechpartner:  
Manfred Rüber 
E-Mail: manfred.rueber@offenbach.de  

Finanzierung Jugendamt Offenbach 
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Während der Ausbildung
2.2.7 QuABB (Qualifizierte berufspädagogische Ausbildungsbegleitung in 
Berufsschule und Betrieb) 

  
Zielgruppen Auszubildende ohne Altersbeschränkung, die in Stadt oder Kreis 

Offenbach wohnen, ihren Ausbildungsbetrieb haben oder zur 
Berufsschule gehen 

Zugangsvoraussetzungen ein bestehendes duales Ausbildungsverhältnis 

Zielsetzung Vermeidung von Ausbildungsabbrüchen, erfolgreiche Beendigung 
der Berufsausbildung 

Angebotsbeschreibung QuABB (ein Team aus Ausbildungsbegleitern/-innen der INBAS 
GmbH und Beratungslehrkräften der Berufsschulen) bietet für 
Jugendliche mit massiven Schwierigkeiten in der Ausbildung 
Einzelfallbegleitung und Krisenintervention an. 
Es geht um: 

 Konflikte im Betrieb 
 Schwierigkeiten in der Berufsschule 
 Probleme im persönlichen Umfeld, die den Ausbildungserfolg 

gefährden können 
Ausbildungsbegleiter/-innen und Beratungslehrer/-innen: 

 beraten Auszubildende zu ihren Problemlagen 
 koordinieren und organisieren passgenaue Hilfs- und 

Unterstützungsangebote, wie bspw. Alltagshilfen, 
Suchtberatung, Betreutes Wohnen 

 vermitteln / schlichten bei Konflikten in Schule, Betrieb und 
persönlichem Umfeld 

 entwickeln gemeinsam mit Ausbildern und 
Ausbildungsberatern der Kammern ein System, um möglichst 
frühzeitig gegen Schwierigkeiten von Auszubildenden 
vorzugehen, damit es erst gar nicht zum Abbruch kommt 

 arbeiten im Übergangssystem zusammen mit Betrieben, 
Agentur für Arbeit, MainArbeit, ProArbeit, Jugendhilfe und allen 
Einrichtungen des lokalen Unterstützungsangebots 

Dauer bis 31.01.2012 

Einstieg jederzeit; Anruf oder E-Mail an Ausbildungsbegleiter/-in des 
QuABB-Teams Offenbach oder bei Beratungs- bzw. 
Klassenlehrer/-in der Berufsschule 
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Anmeldung 

 
Projekt QuABB / INBAS GmbH 
c/o Kreishandwerkerschaft Offenbach 
Markwaldstraße 11 
63073 Offenbach am Main 
Ansprechpartner/-in: 
Annika Streich, Ausbildungsbegleiterin  
Telefon: 069 / 979476-26  
E-Mail: streich@quabb.inbas.com   
Florian Bücher, Ausbildungsbegleiter  
Telefon: 069 / 979476-27 
E-Mail: buechner@quabb.inbas.com 
 

Projekt QuABB / INBAS GmbH 
c/o Rathaus Offenbach (7. OG, Raum 709) 
Berliner Str. 100 
63065 Offenbach am Main 
Ansprechpartner/-in: 
Claudia Lehmann, Ausbildungsbegleiterin  
(Regionalteamleitung) 
Telefon: 069 / 8065-3257 
E-Mail: lehmann@quabb.inbas.com 
 

Finanzierung Aus Mitteln des Landes Hessen und der Europäischen Union – 
Europäischer Sozialfonds.  
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3 Ausbildung 
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Grafische Übersicht:  Die unterschiedlichen Ausbildungsformen 
 

Duale 
(betriebliche)
Ausbildung

Vollschulische 
Berufs-

ausbildung
z.B. im Gesundheits-

und Sozialwesen

Zweijährige 
Höhere 

Berufsfachschulen
Assistentenberufe 

Berufsausbildung
in einer 
außer-

betrieblichen 
Einrichtung 

(BaE)

Beamten-
ausbildung

im öffentlichen 
Dienst
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 Ausbildung  
3.1 Duale (betriebliche) Ausbildung 
  

Zielgruppen Jugendliche, die eine betriebliche Ausbildung absolvieren möchten

Zugangsvoraussetzungen  je nach Berufsbild und betrieblichen Anforderungen sehr 
unterschiedlich 

 Voraussetzung für eine betriebliche Berufsausbildung ist 
immer ein Ausbildungsvertrag mit einem Ausbildungsbetrieb. 

Zielsetzung Die Abschlussprüfung umfasst einen theoretischen und einen 
praktischen Teil und wird vor einem Prüfungsausschuss, der von 
der Industrie- und Handelskammer bzw. der Handwerkskammer 
bestellt wird, abgenommen. 

Angebotsbeschreibung Als duale Ausbildung (Berufsausbildung) wird eine parallel in 
Berufsschule und in einem Unternehmen stattfindende Ausbildung 
bezeichnet. 
Der Umfang und die Aufteilung des theoretischen Unterrichtes in 
der Berufsschule ist unterschiedlich geregelt. Er kann sowohl an 
ein oder zwei Tagen wöchentlich oder als Blockunterricht für 
mehrere Wochen hintereinander stattfinden. Die restlichen drei bis 
vier Tage oder die unterrichtsfreien Wochen werden im 
Ausbildungsbetrieb verbracht. Die Vermittlung der theoretischen 
Kenntnisse in der Berufsschule bezieht sich sowohl auf 
berufsspezifische als auch auf berufsübergreifende Fächer wie 
Deutsch, Fremdsprachen, Religion oder Sport.  
Der Ausbildungsbetrieb ist für die Vermittlung der praktischen 
Fähigkeiten und die Umsetzung der theoretischen Kenntnisse 
verantwortlich. Die betriebliche Ausbildung richtet sich nach der für 
jeden staatlich anerkannten Ausbildungsberuf erlassenen 
Ausbildungsverordnung. 

Dauer Die Ausbildungsdauer in den anerkannten Ausbildungsberufen 
erstreckt sich auf eineinhalb bis dreieinhalb Jahren. Die genaue 
Dauer wird in der jeweiligen Ausbildungsordnung festgelegt. In 
Einzelfällen kann die Ausbildungszeit verkürzt werden, wenn 
aufgrund schulischer Leistungen in der allgemeinbildenden oder 
beruflichen Schule zu erwarten ist, dass die/der Auszubildende 
das Ausbildungsziel in verkürzter Zeit erreicht.  

Einstieg in der Regel im Herbst, jedoch auch nach Bedarf 
    
 



 

 49 Stand: 03.02.2012 

 
 Ausbildung  
3.2 Beamtenausbildung 
  

Zielgruppen Jugendliche, die eine Ausbildung in einer Verwaltung absolvieren 
möchten. 

Zugangsvoraussetzungen Es gibt Mindestanforderungen hinsichtlich Vorbildung, 
Vorbereitungsdienst sowie der Ablegung von Prüfungen 
(Laufbahnprüfung). 
Einstellungsvoraussetzung für den: 

 einfachen Dienst ist der Hauptschulabschluss 
 mittleren Dienst ist der Realschulabschluss, die 

Fachoberschulreife oder eine abgeschlossene 
Berufsausbildung 

 gehobenen Dienst ist die allgemeine Hochschulreife oder 
fachgebundene Hochschulreife oder Fachhochschulreife 
oder bei bestimmten Ämtern (z. B. Feuerwehr oder 
Gewerbeaufsicht) ein abgeschlossenes 
Fachhochschulstudium 

 höheren Dienst ein mindestens dreijähriges 
abgeschlossenes Hochschulstudium 

Teilweise gelten für die spezifischen Ämter weitergehende 
Anforderungen. 

Angebotsbeschreibung Nähere Informationen zu den einzelnen Berufbildern findet man 
unter: 
www.berufenet.arbeitsagentur.de oder 
www.planet-beruf.de  

Arbeitgeber Kommunen, Bundesländer, der Bund oder öffentliche Anstalten  

Dauer je nach Berufsbild unterschiedlich 

Einstieg je nach Berufsbild unterschiedlich 
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 Ausbildung  
3.3 BaE integrativ (Berufsausbildung in einer außerbetrieblichen Einrichtung in 
integrativer Form) 
  
Zielgruppen lernbeeinträchtigte und sozial benachteiligte Jugendliche, die ohne 

diese Förderung eine betriebliche Berufsausbildung nicht beginnen 
können 

Zugangsvoraussetzungen  nach Erfüllung der Vollzeitschulpflicht muss eine Maßnahme der 
Berufsvorbereitung von mindestens 6 Monaten absolviert worden 
sein  

 Jugendliche aus Bedarfsgemeinschaften (SGB II-Bezug) werden 
über die MainArbeit gefördert 

Zielsetzung Durch Berufsausbildung in einer außerbetrieblichen Einrichtung soll 
die Aufnahme, Fortsetzung sowie der erfolgreiche Abschluss einer 
Berufsausbildung ermöglicht werden.  

Angebotsbeschreibung  praktische Ausbildung gemäß Ausbildungsrahmenplan 
 Berufsschulunterricht 
 fachtheoretischer Stützunterricht und Lernförderung 
 sozialpädagogische Begleitung 

Dauer je nach Ausbildungsberuf  

Einstieg in der Regel ab Herbst 

Anmeldung Bundesagentur für Arbeit, Arbeitsagentur Offenbach 
Team U 25 – Berufsberatung 
Domstraße 68-72 (Haus B) 
63067 Offenbach am Main 
Telefon: 01801 - 555111  
E-Mail: offenbach.berufsberatung-u25@arbeitsagentur.de  

Finanzierung Bundesagentur für Arbeit  

Anmeldung 
(SGB II-Bezug) 

MainArbeit GmbH, Jugendagentur Offenbach  
Berliner Straße 190 
63067 Offenbach am Main  
Telefon: 069 - 8065-8423  
E-Mail: mainarbeit-vermittlung-51@offenbach.de 
 

Finanzierung MainArbeit (SGB II) 

Anbieter Es werden verschiedene Bildungsträger für die Durchführung 
beauftragt. 
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 Ausbildung  
3.4 BaE kooperativ (Berufsausbildung in einer außerbetrieblichen Einrichtung in 
Kooperation mit einem Betrieb) 
  
Zielgruppen lernbeeinträchtigte und sozial benachteiligte Jugendliche, die wegen 

in ihrer Person liegender Gründe ohne diese Förderung eine 
betriebliche Berufsausbildung nicht beginnen können.  

Zugangsvoraussetzungen Jugendliche aus Bedarfsgemeinschaften (SGB II-Bezug)  

Zielsetzung berufliche Identitätsfindung, Integration in eine betriebliche 
Ausbildung und erfolgreicher Abschluss einer Berufsausbildung 
ermöglichen 

Angebotsbeschreibung Vorlaufpraktikum (Dauer: ca. 6 Wochen) 
 Beruflich relevantes Soziogramm erfassen 
 Bewerbungshilfe 
 Kooperationsbetrieb finden 

Übernahme in die Ausbildung (Dauer: individuell; je nach 
Berufswahl)  

 Erfahrungen während der Praktikumsphase auswerten 
 persönlichen Förderplan erstellen 
 fachpraktische und theoretische Unterstützung 
 sozialpädagogische Begleitung 
 Abstimmung mit Berufsschule und Kooperationsbetrieben 

Übergang in die qualifizierte Arbeit 
 berufliche Perspektiven entwickeln  
 Bewerbungstraining 
 Identitätsfindung unterstützen  
 Konfliktfähigkeit stärken 

Dauer erstes Ausbildungsjahr, ggf. bis Ausbildungsabschluss 

Einstieg in der Regel im August  

Anmeldung 
(SGB II-Bezug) 

MainArbeit GmbH, Jugendagentur Offenbach  
Berliner Straße 190 
63067 Offenbach am Main  
Telefon: 069 - 8065-8423  
E-Mail: mainarbeit-vermittlung-51@offenbach.de 
  

Finanzierung MainArbeit (SGB II), Stadt Offenbach, Landesmittel 

Besonderheiten Der Kooperationsbetrieb: 
 ist ein Betrieb, der seine Ausbildungskapazitäten durch diese 

Ausbildungsform nicht reduziert  
 ggf. Verbundkooperation (zwei bis drei Betriebe sind 

Ausbildungspartner)  
Anbieter Es werden verschiedene Bildungsträger für die Durchführung 

beauftragt. 
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Ausbildung
3.5 Vollschulische Ausbildung 
  
Zielgruppen Jugendliche, die eine schulische Ausbildung absolvieren möchten 

Zugangsvoraussetzungen  je nach Berufsbild und Anforderungen sehr unterschiedlich 
 in der Regel benötigt man einen Realschulabschluss 
 manchmal muss vorab ein Praktikum absolviert werden 

Zielsetzung Ausbildungsabschluss durch eine praktische und theoretische 
Prüfung in einem staatlich anerkannten Ausbildungsberuf 

Angebotsbeschreibung Manche Berufe lassen sich ausschließlich im Rahmen einer 
schulischen Ausbildung erlernen (z. B. Erzieher/-in oder 
Altenpfleger/-in). Dazu besucht man sog. Berufsfachschulen. Das 
berufliche Wissen wird durch Vollzeitunterricht mit ergänzenden 
Betriebspraktika vermittelt. Die Auszubildenden erhalten während 
dieser Zeit in der Regel keine Ausbildungsvergütung, zum Teil 
muss (an privaten Schulen) Schulgeld bezahlt werden.  
Der Ausbildungsbetrieb ist für die Vermittlung der praktischen 
Fähigkeiten und die Umsetzung der theoretischen Kenntnisse 
verantwortlich. Die betriebliche Ausbildung richtet sich nach der für 
jeden staatlich anerkannten Ausbildungsberuf erlassenen 
Ausbildungsverordnung. 

Dauer Die Ausbildungsdauer variiert je nach Berufsbild zwischen zwei und 
dreieinhalb Jahren. Die genaue Dauer ist in der jeweiligen 
Ausbildungsordnung festgelegt.  

Einstieg Die Fachschulen haben in der Regel feste Anmeldetermine. 

Adressen und 
Informationen 

Adressen und Informationen über die in Offenbach und Umgebung 
angebotenen schulischen Ausbildungsmöglichkeiten findet man 
z.B. in der von der Arbeitsagentur herausgegebenen Broschüre 
"hesseninfo" oder der "kursnet"-Datenbank. Viele Schulen bieten 
auch einen Tag der offenen Tür für weitere Informationen an.  
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Ausbildung 

3.6 Zweijährige Höhere Berufsfachschulen (Assistentenberufe) 
  
Zugangsvoraussetzungen  Jugendliche, die bis zum 15. Februar das 21. Lebensjahr 

noch nicht vollendet haben 
 die Versetzung in die Einführungsphase einer öffentlichen 

oder staatlich anerkannten gymnasialen Oberstufe 
 Zeugnis über einen mittleren Abschluss 

(Realschulabschluss)  
 Abschlusszeugnis der zweijährigen Berufsfachschule 
 Zeugnis der Fachschulreife 
 als gleichwertig anerkanntes Zeugnis 

Zugangswege Anmeldeunterlagen über die abgebende Schule oder die 
zuständige berufliche Schule 

Zielsetzung Erwerb der Fachhochschulreife, nach Bestehen der 
Abschlussprüfung und erfolgreicher Teilnahme am 
Zusatzangebot zur Erlangung der Fachhochschulreife und 
Nachweis einer ausreichenden beruflichen Tätigkeit 

Angebotsbeschreibung  Vermittlung von Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten, 
die erforderlich sind, um im Assistentenberuf der gewählten 
Fachrichtung tätig zu sein 

 Befähigung zu verantwortlichem Handeln bei der 
Mitgestaltung im Beruf und in der Gesellschaft 

 Pflichtunterricht (allgemeiner und berufsbezogener Bereich) 
und Wahlunterricht dient der Vorbereitung zum Erwerb der 
Fachhochschulreife oder zur Vertiefung und Ergänzung der 
Ausbildung 

 mindestens 160 Stunden umfassendes Betriebspraktikum 

Dauer 2 Ausbildungsjahre, maximal 4 Jahre 

Einstieg nach den Sommerferien 

Anmeldung spätestens bis  30. April bei der jeweiligen Schule 
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Ausbildung  

Zweijährige Höhere Berufsfachschulen (Assistentenberufe)
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August-Bebel-Schule   X X           
Richard-Wagner-Straße 45                 
63069 Offenbach am Main                 
Telefon: 069 / 838342-0                 
E-Mail: verwaltung@august-bebel-schule.de                  
Internet: www.august-bebel-schule.de                  
Ansprechpartner: Herr Luft                 
Klinikum Offenbach             X   
Starkenburgring 66                 
63069 Offenbach am Main                 
Telefon: 069 / 84054260                 
E-Mail: info@klinikum-Offenbach.de                 
Internet: www.klinikum-offenbach.de                 
Käthe-Kollwitz-Schule               X 
Buchhügelallee 90                 
63071 Offenbach am Main                 
Telefon: 069 / 8065-2945                 
E-Mail: kaethe@kks-offenbach.de                 
Internet: www.kks-offenbach.de                 
Ansprechpartner: Herr Noll                 
Robert-Gustav-Hufnagel-Schule         X X     
Starkenburgring 66                 
63069 Offenbach am Main                 
Telefon: 069 / 8405-3919                 
E-Mail: mta-schule@klinikum-offenbach.de                 
Internet: www.klinikum-offenbach.de                 
Ansprechpartnerin: Frau Herrmann                 
Theodor-Heuss-Schule     X X         
Buchhügelallee 86                 
63071 Offenbach am Main                 
Telefon: 069 / 8065-2435                 
E-Mail: ths@verw.ths.schulen-offenbach.de                 
Internet: www.ths.schulen-offenbach.de                 
Ansprechpartner: Herr Winter         
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Ausbildung 

3.7 Betriebliche Ausbildung für Alleinerziehende  
  
Zielgruppen junge alleinerziehende Mütter und Väter 

Zugangsvoraussetzungen keine abgeschlossene Berufsausbildung  
Zielsetzung Schaffung von Teilzeitausbildungsplätzen in Betrieben für 

Alleinerziehende: 
Unternehmen sollen darin bestärkt werden, Ausbildungsverträge 
mit alleinerziehenden Müttern und Vätern abzuschließen. 
Junge Alleinerziehende sollen dazu ermutigt und dabei unterstützt 
werden, eine qualifizierte Berufsausbildung zu absolvieren. 
Im Rahmen des Gesamtprojektes sollen neue Organisationsformen 
und modifizierte Vollzeitmodelle im Bereich "Berufsausbildung" 
entwickelt und erprobt werden. 

Angebotsbeschreibung Die Berufsausbildung findet aufgrund der jeweiligen 
Ausbildungsordnung im Unternehmen in Teilzeit (in der Regel 30 
Stunden/Woche) statt. 
Unterstützung und Begleitung durch die GFW: 

 durch eine auf die besondere Situation der Auszubildenden 
(Vereinbarkeit von Berufsausbildung und Kinderbetreuung) 
abgestimmte Betreuung 

 bei der individuellen Kinderbetreuung 
 bei der praktischen Ausbildung in den Unternehmen und bei 

allen Fragen und Problemen rund um die Ausbildung 
 durch regelmäßige Schulungen und gezielte 

Prüfungsvorbereitung als Ergänzung zu der fachtheoretischen 
Ausbildung in der Berufsschule 

 
Finanzielle Unterstützung: 

 Die Betriebe können aus Mittel des Landes Hessen einen 
Zuschuss erhalten. 

 Die Alleinerziehenden erhalten einen Zuschuss zur individuellen 
Kinderbetreuung 

 
Dauer 36 bzw. 42 Monate (nach BBiG/HwO) 

Anmeldung 
(SGB II-Bezug) 

MainArbeit GmbH, Jobcenter Stadt Offenbach  
Berliner Straße 190 
63067 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 8065-8100 
E-Mail: mainarbeit-vermittlung-51@offenbach.de 
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Anbieter 

 
Gesellschaft für Wirtschaftskunde e. V.  
Bernardstr. 14 
63067 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 98190517 
Telefax: 069 / 981905-1 
Ansprechpartner/-in: Frau Habermann 
Telefon: 069 / 98190517 
E-Mail: b.habermann@gfw-hu-of.de, afam-of@gfw-hu-of.de  

Finanzierung Land Hessen und MainArbeit Offenbach 
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Ausbildung 

3.8 AiM - Ausbildung in der Migration 
  
Zielgruppen junge Frauen mit Migrationshintergrund 

Zugangsvoraussetzungen unter 27 Jahren, ohne abgeschlossene Berufsausbildung  
Zielsetzung Berufliche Erstausbildung in kaufmännischen Berufen und in 

Gesundheitsberufen. 
Betriebe sollen darin bestärkt werden, junge Migrantinnen 
auszubilden. 
Junge Frauen mit Migrationshintergrund sollen ermutigt werden, 
eine qualifizierte Berufsausbildung zu absolvieren. 
 

Angebotsbeschreibung Die Berufsausbildung findet aufgrund der jeweiligen 
Ausbildungsordnung unter der Trägerschaft der GfW in Kooperation 
mit Betrieben statt. 

 Eingetragener Ausbildungsvertrag (IHK, Ärztekammer etc.) 
 8-wöchige Orientierungsphase 
 2, 3-5 Tage Ausbildung im Betrieb pro Woche 

1-1,5 Tage theoretische Ausbildung in der Berufsschule 
1 Tag pro Woche berufsbegleitender Fach- und 
Deutschunterricht der GfW 

 Intensive Prüfungsvorbereitung und Projekte (Block) 
 Sozialpädagogische Betreuung sowie Projektunterricht und 

Sprachförderung während der gesamten Ausbildung 

Dauer 24 oder 36 Monate (nach BBiG/HwO) 

Anbieter Gesellschaft für Wirtschaftskunde e. V.  
Bernardstr. 14 
63067 Offenbach am Main 
Ansprechpartnerin:  
Frau Döring 
Telefon: 06181 / 95292-162 
E-Mail: a.doering@gfw-hu-of.de 
Frau Habermann 
Telefon: 069 / 06181 / 95292-161 
E-Mail: b.habermann@gfw-hu-of.de 
 

Finanzierung Das Projekt wird vom Land Hessen und dem Europäischen 
Sozialfond finanziert. 
Die GfW trägt sämtliche ausbildungsrelevanten Kosten wie 
Ausbildungsvergütung einschließlich der Beiträge zur 
Sozialversicherung, überbetriebliche Lehrgänge, Registrierungs- 
und Prüfungsgebühren 
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4 Berufsvorbereitung und Qualifizierung 
 

für Jugendliche ohne Schulabschluss  
mit 9 Schulbesuchsjahren 
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Grafische Übersicht:  Angebote für Jugendliche ohne Schulabschluss mit 9 Schulbesuchsjahren 
 

ohne Schulabschluss mit 9 Schulbesuchsjahren

betriebliche 
Ausbildung

10. 
Gesamt-
schul-
klasse

BBV
Bildungsgänge zur 

Berufs-
vorbereitung
(früher BVJ) 

oder 
EIBE 

Haupt-
schul-

abschluss

Berufliche 
Qualifizierung u. 

Erwerb des
Hauptschulabschlusses

Ausbildung

Ausbildungsabschluss(bei entsprechenden Leistungen Erwerb des Hauptschulabschlusses möglich)

Informationen zu Ausbildungsmöglichkeiten finden Sie in Kapitel 3 
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Berufsvorbereitung und Qualifizierung

4.1 Bildungsgänge zur Berufsvorbereitung (BBV) – vorher BVJ 
  
Zugangsvoraussetzungen  Vollendung des 9. Schulbesuchsjahres (das 8. 

Schuljahr muss in der allgemeinbildenden Schule 
besucht worden sein) 

 Jugendliche ohne Hauptschulabschluss 
 Jugendliche ohne Berufsausbildungsverhältnis 
 Jugendliche mit sonderpädagogischem Förderbedarf 

Zielsetzung  berufliche Qualifizierung in einem gewählten 
Berufsbereich 

 Hauptschulabschluss oder qualifizierender 
Hauptschulabschluss 

 Vorbereitung auf eine Berufsausbildung oder eine 
Berufstätigkeit  

 eigene Fähigkeiten und Berufschancen erkennen  
 Zukunftsmöglichkeiten aktiv mitgestalten 

Angebotsbeschreibung  Allgemeinbildender Unterricht nach Lehrplan 
 Unterricht nach schulspezifischen Curricula 
 Unterricht im berufsbildenden Lernbereich erfolgt in 

einem Lernfeld, siehe Angebote der jeweiligen Schule 
 Betriebspraktika im Umfang von mindestens 160 

Stunden im Schuljahr 

Dauer ein Jahr in Vollzeitform (nach Absprache auch in 
Teilzeitform, zweijährig möglich) 

Einstieg nach den Sommerferien 

Anmeldung spätestens bis zum 30. April über die bisher besuchte 
Schule 
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Berufsvorbereitung und Qualifizierung

Bildungsgänge zur Berufsvorbereitung (BBV)
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August-Bebel-Schule       X X X     
Richard-Wagner-Straße 45                
63069 Offenbach am Main                
Telefon: 069 / 838342-0                
Telefax: 069 / 838342-42                
E-Mail: verwaltung@august-bebel-schule.de                
Internet: www.august-bebel-schule.de                
Ansprechpartner: Herr Theobald                
Gewerblich-technische Schulen    X    X    
Schlossgrabengasse 10                
63065 Offenbach am Main                
Telefon: 069 / 8065-3000                
Telefax: 069 / 8065-3015                
E-Mail: verwaltung@gts-offenbach.de                
Internet: www.gts-offenbach.de                
Ansprechpartner: Herr Becker                
Käthe-Kollwitz-Schule      X     X 
Buchhügelallee 90                
63071 Offenbach am Main                
Telefon: 069 / 8065-2945                
Telefax: 069 / 8065-3299                
E-Mail: kaethe@kks-offenbach.de                
Internet: www.kks-offenbach.de                
Ansprechpartner: Herr Schwenger                
Theodor-Heuss-Schule            X  
Buchhügelallee 86                
63071 Offenbach am Main                
Telefon: 069 / 8065-2435                
Telefax: 069 / 8065-3192                
E-Mail: ths@verw.ths.schulen-offenbach.de                
Internet: www.ths.schulen-offenbach.de                
Ansprechpartnerin: Frau Krämer van de Loo                
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Berufsvorbereitung und Qualifizierung  

4.2 EIBE – Eingliederung in die Berufs- und Arbeitswelt 

  
Zugangsvoraussetzungen  Vollendung des 9. Schulbesuchsjahres (das 8. Schuljahr in 

der allgemein bildenden Schule muss besucht worden sein) 
 Migranten/-innen mit Defiziten in der deutschen Sprache 
 Jugendliche ohne Hauptschulabschluss 
 Jugendliche ohne Berufsausbildungsverhältnis 
 Jugendliche mit sonderpädagogischem Förderbedarf 
 benachteiligte und von Arbeitslosigkeit bedrohte 

Jugendliche im Alter von 16 bis 19 Jahren 

Zielsetzung  Verbesserung der Beschäftigungsmöglichkeiten für die 
Zielgruppe  

 Übergang in eine Berufsausbildung oder ein 
Arbeitsverhältnis bzw. in weiterführende schulische 
Bildungsgänge 

 aktive Beteiligung und Mitarbeit der Zielgruppe 
 Wecken der Bereitschaft zu lebenslangem Lernen 
 gesellschaftliche und berufliche Eingliederung von 

Jugendlichen mit Migrationshintergrund 
 Vermeidung einer geschlechtertypischen Segregation am 

Ausbildungs- und Arbeitsmarkt 
 Bekämpfung von Diskriminierungen jeglicher Art, welche die 

soziale und berufliche Integration verhindern 
 Möglichkeit den einfachen oder qualifizierenden 

Hauptschulabschluss zu erwerben 

Angebotsbeschreibung  allgemeinbildender Unterricht mit Zusatzangeboten zum 
Erreichen des Hauptschulabschlusses 

 besondere sprachliche Förderung 
 Qualifizierungsbausteine 
 Basisqualifikationen 
 Praktika 

Dauer ein Jahr in Vollzeitform (nach Absprache auch in Teilzeitform, 
zweijährig möglich) 

Einstieg nach den Sommerferien 

Anmeldung spätestens bis zum 30. April über die bisher besuchte Schule 

Finanzierung Europäischer Sozialfonds, Land Hessen 
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Berufsvorbereitung und Qualifizierung

EIBE – Eingliederung in die Berufs- und Arbeitswelt 
     
Schulen in der Stadt Offenbach      
August-Bebel-Schule         
Richard-Wagner-Straße 45     
63069 Offenbach am Main     
Telefon: 069 / 838342-0     
Telefax: 069 / 838342-42     
E-Mail: verwaltung@august-bebel-schule.de     
Internet: www.august-bebel-schule.de     
Ansprechpartner: Herr Theobald     
Käthe-Kollwitz-Schule          
Buchhügelallee 90     
63071 Offenbach am Main     
Telefon: 069 / 8065-2945     
Telefax: 069 / 8065-3299     
E-Mail: kaethe@kks-offenbach.de     
Internet: www.kks-offenbach.de     
Ansprechpartner: Herr Schwenger     
Gewerblich-technische Schulen          
Schloßgrabengasse 10     
63065 Offenbach am Main     
Telefon: 069 / 8065-3000     
Telefax: 069 / 8065-3015     
E-Mail: verwaltung@gts-offenbach.de      
Internet: www.gts-offenbach.de     
Ansprechpartner: Herr Becker     
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5 Berufsvorbereitung und Qualifizierung 
 

für Jugendliche ohne Schulabschluss  
mit 10 Schulbesuchsjahren 
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Grafische Übersicht:  Angebote für Jugendliche ohne Schulabschluss mit 10 Schulbesuchsjahren 

ohne Schulabschluss mit 10 Schulbesuchsjahren

betriebliche 
Ausbildung

Maßnahme der
Arbeitsagentur

oder der 
Stadt Offenbach

EIBE
(Eingliederung

in die 
Berufs- und 
Arbeitswelt)

Berufliche 
Qualifizierung u. 

Erwerb des
externen

Hauptschulabschlusses

Berufliche 
Qualifizierung

Berufliche 
Qualifizierung u. 

Erwerb des
externen

Hauptschulabschlusses

Ausbildung

Abendhaupt-
schule 

oder
VHS-Kurs

EQ
(Einstiegs-
qualifizier-

ung)

Ausbildungsabschluss (bei entsprechenden Leistungen Erwerb des Hauptschulabschlusses möglich)

Erwerb des
externen

Hauptschul-
abschlusses

Informationen zu Ausbildungsmöglichkeiten finden Sie in Kapitel 3 
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Berufsvorbereitung und Qualifizierung  

5.1 Abendhaupt- und Realschule – Schule für Erwachsene der Stadt Frankfurt 
  
Zugangsvoraussetzungen Die Abendhaupt- und Abendrealschule kann jeder besuchen, der 

zu Semesterbeginn mindestens 18 Jahre alt ist und die deutsche 
oder eine EU Staatsbürgerschaft besitzt oder eine gültige 
Aufenthaltsgenehmigung nachweisen kann. Eine Berufstätigkeit 
muss nicht nachgewiesen werden. Für die Aufnahme an der AHRS 
Frankfurt müssen die Bewerber/-innen an einem verbindlichen 
Deutschtest teilnehmen.  

Inhalt und Zielsetzung Der Unterricht findet an 5 Tagen in der Woche statt.  
Realschule: 
Morgenkurs von 09.30 bis 13.30 Uhr 
Mittagskurs von 13.45 bis 17.45 Uhr 
Abendkurs von 18.00 bis 22.00 Uhr 
Hauptschule: 
Mittagskurs von 13.45 bis 17.45 Uhr 
Abendkurs von 18.00 bis 22.00 Uhr 
Der Besuch der AHRS geschieht freiwillig. Trotzdem muss, wer an 
der Schule angemeldet ist, den Unterricht regelmäßig besuchen. 
Bei unregelmäßiger Teilnahme bzw. hohen Fehlzeiten werden die 
Teilnehmenden von den Kurslisten gestrichen.  

Dauer Der Realschulabschluss kann in der Regel nach 4 Semestern (2 
Jahre), der Hauptschulabschluss nach 2 Semestern (1 Jahr) 
erreicht werden. 

Anmeldung Die Anmeldeperiode beginnt in der Regel im September und endet 
Anfang Oktober. Man kann sich in diesem Zeitraum dienstags von 
18.00 Uhr bis 19.30 Uhr oder freitags von 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
anmelden.  

Einstieg Die Kurse beginnen zweimal pro Jahr: direkt nach den 
Sommerferien und in der ersten Februarwoche.  

Kosten Der Schulbesuch ist kostenfrei. 

Kontakt Abendhaupt- und Abendrealschule Frankfurt 
Willemerstraße 10 
60594 Frankfurt am Main 
E-Mail: poststelle@abendhaupt-und- 
 abendrealschule.frankfurt.schulverwaltung.hessen.de  
Internet: www.ahrs-frankfurt.de  
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Berufsvorbereitung und Qualifizierung

5.2 Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahme (BvB) 
  
Zielgruppen Jugendliche und junge Erwachsene bis 25 Jahre  

 unabhängig von der erreichten Schulbildung 
 noch nicht berufsreife Jugendliche 
 Un- und Angelernte 
 sozial Benachteiligte 
 Menschen mit Migrationshintergrund 
 Jugendliche, denen die Aufnahme einer Ausbildung nicht 

gelungen ist 
 mit Lernbeeinträchtigungen (BvB-ReHa ) 
 mit Behinderung, vor allem Lernbehinderung (BvB-ReHa)  

Zugangsvoraussetzungen Erfüllung der Vollzeitschulpflicht (10. Schulbesuchsjahre), ohne 
berufliche Erstausbildung 

Zielsetzung  Ausbildungs- und Arbeitssuchende sollen durch die Förderung 
ihre berufliche Handlungsfähigkeit verbessern  

 Unterstützung bei der Berufswahlentscheidung 
 Überprüfungen der Fähigkeiten und Fertigkeiten bezüglich 

einer bereits getroffenen Berufswahl 
 Integration in Ausbildung und/oder Arbeit 
 ggf. Nachholen des Hauptschulabschlusses 

Angebotsbeschreibung  Eignungsanalyse (persönliche Talente und Stärken entdecken)
 Grundstufe (Berufsorientierung und Berufswahl) 
 Förderstufe (schließt sich an, wenn die Ausbildungs- oder 

Beschäftigungsfähigkeit noch nicht erreicht wurde) 
 allgemeinbildender Unterricht (Aufarbeitung schulischer 

Defizite)  
 Übergangsqualifizierung (Training von Fähigkeiten und 

Fertigkeiten, Vermittlung von beruflichen und betrieblichen 
Qualifikationen) 

 kontinuierliche Bildungsbegleitung 

Dauer Grundsätzlich maximal 10 Monate 
Ausnahmen bestehen für Jugendliche:  

 die ausschließlich an der Übergangsqualifizierung teilnehmen, 
maximal 9 Monate 

 mit Behinderung nach § 19 SGB III, maximal 11 Monate 
 mit Behinderung nach § 19 SGB III, die ausschließlich für die 

Aufnahme einer Beschäftigung auf dem allgemeinen 
Arbeitsmarkt in Betracht kommen, maximal 18 Monate 

Einstieg ab 01. September, bei freien Plätzen ist ein Nachrücken jederzeit 
möglich 
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Anmeldung 

 
Bundesagentur für Arbeit, Arbeitsagentur Offenbach 
Team U 25 – Berufsberatung 
Domstraße 68-72 (Haus B) 
63067 Offenbach am Main 
Telefon: 01801 / 555111 
E-Mail: offenbach.berufsberatung-u25@arbeitsagentur.de  

Finanzierung Bundesagentur für Arbeit 
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USS GmbH  X X X X X X 
Goethering 54        
63065 Offenbach am Main        
Telefon: 069 / 80104682        
Telefax: 069 / 80101980        
E-Mail : marion.gaerthe@uss.de         
Internet: www.uss.de         
Ansprechpartnerin: Frau Gaehrte        
        

Für Jugendliche mit Lernschwierigkeiten:        

Internationaler Bund (IB)  
Bildungszentrum Offenbach 

 X  X  X  

Rowentastraße 9         
63071 Offenbach am Main        
Telefon: 069 / 800791–0 (Zentrale)        
Telefax: 069 / 800791-169        
E-Mail: joerg.renner@internationaler-bund.de          
Internet: www.internationaler-bund.de         
Ansprechpartnerin: Herr Renner         
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5.3 EIBE – Eingliederung in die Berufs- und Arbeitswelt 

  
Zugangsvoraussetzungen  Vollendung des 9. Schulbesuchsjahres (das 8. Schuljahr in 

der allgemein bildenden Schule muss besucht worden sein) 
 Migranten/-innen mit Defiziten in der deutschen Sprache 
 Jugendliche ohne Hauptschulabschluss 
 Jugendliche ohne Berufsausbildungsverhältnis 
 Jugendliche mit sonderpädagogischem Förderbedarf 
 benachteiligte und von Arbeitslosigkeit bedrohte 

Jugendliche im Alter von 16 bis 19 Jahren 

Zielsetzung  Verbesserung der Beschäftigungsmöglichkeiten für die 
Zielgruppe  

 Übergang in eine Berufsausbildung oder ein 
Arbeitsverhältnis bzw. in weiterführende schulische 
Bildungsgänge 

 aktive Beteiligung und Mitarbeit der Zielgruppe 
 Wecken der Bereitschaft zu lebenslangem Lernen 
 gesellschaftliche und berufliche Eingliederung von 

Jugendlichen mit Migrationshintergrund 
 Vermeidung einer geschlechtertypischen Segregation am 

Ausbildungs- und Arbeitsmarkt 
 Bekämpfung von Diskriminierungen jeglicher Art, welche die 

soziale und berufliche Integration verhindern 
 Möglichkeit den einfachen oder qualifizierenden 

Hauptschulabschluss zu erwerben 

Angebotsbeschreibung  allgemeinbildender Unterricht mit Zusatzangeboten zum 
Erreichen des Hauptschulabschlusses 

 besondere sprachliche Förderung 
 Qualifizierungsbausteine 
 Basisqualifikationen 
 Praktika 

Dauer ein Jahr in Vollzeitform (nach Absprache auch in Teilzeitform, 
zweijährig möglich) 

Einstieg nach den Sommerferien 

Anmeldung spätestens bis zum 30. April über die bisher besuchte Schule 

Finanzierung Europäischer Sozialfonds, Land Hessen 
    
 



 

 70 Stand: 03.02.2012 

 
Berufsvorbereitung und Qualifizierung

EIBE – Eingliederung in die Berufs- und Arbeitswelt 
     
Schulen in der Stadt Offenbach      
August-Bebel-Schule         
Richard-Wagner-Straße 45     
63069 Offenbach am Main     
Telefon: 069 / 838342-0     
Telefax: 069 / 838342-42     
E-Mail: verwaltung@august-bebel-schule.de     
Internet: www.august-bebel-schule.de     
Ansprechpartner: Herr Theobald     
Käthe-Kollwitz-Schule          
Buchhügelallee 90     
63071 Offenbach am Main     
Telefon: 069 / 8065-2945     
Telefax: 069 / 8065-3299     
E-Mail: kaethe@kks-offenbach.de     
Internet: www.kks-offenbach.de     
Ansprechpartner: Herr Schwenger     
Gewerblich-technische Schulen          
Schlossgrabengasse 10     
63065 Offenbach am Main     
Telefon: 069 / 8065-3000     
Telefax: 069 / 8065-3015     
E-Mail: verwaltung@gts-offenbach.de      
Internet: www.gts-offenbach.de     
Ansprechpartner: Herr Becker     
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5.4 Einstiegsqualifizierung (EQ) 
  
Zielgruppen Jugendliche unter 25 Jahren, die  

 die allgemeinbildende Schulpflicht erfüllt haben 
 noch keine Ausbildung abgeschlossen haben 
 einen möglichst konkreten Berufswunsch haben 
 eingeschränkte Vermittlungsperspektiven haben 
 bis zum 30. September trotz intensiver Suche keinen 

Ausbildungsplatz gefunden haben 

Zugangsvoraussetzungen  ausbildungsplatzsuchend gemeldet (Agentur für Arbeit) 
 Erfüllung der Vollzeitschulpflicht (10 Schulbesuchsjahre) 
 ohne berufliche Erstausbildung 

Zielsetzung  Einstieg in das Berufsleben durch ein Praktikum in einem 
Betrieb der Privatwirtschaft 

 Erhöhung der Ausbildungsreife 
 Einmündung in eine betriebliche Ausbildung 

Angebotsbeschreibung Langzeitpraktikum in einem Betrieb. 
Die Einstiegsqualifizierung bietet Ausbildungsplatzsuchenden die 
Möglichkeit zu zeigen, was in ihnen steckt, und den Betrieben die 
Chance, den potentiellen Fachkräftenachwuchs näher kennen zu 
lernen und mehr zu sehen, als Schulzeugnisse aussagen. Die 
Inhalte und Tätigkeiten sind eng an die staatlichen 
Ausbildungsberufe geknüpft. Die Einstiegsqualifizierung wird 
zwischen Betrieb und Jugendlichen vertraglich geregelt. Nach 
Absprache mit dem Praktikumsbetrieb besucht der/die 
Jugendliche während dieser Zeit die Berufsschule. Im Einzelfall 
kann auf Antrag des Betriebes die Qualifizierung auf eine 
nachfolgende Ausbildung angerechnet werden. 

Dauer 6–12 Monate  

Einstieg Das Praktikum beginnt am 1. Oktober (in Ausnahmefällen auch 
früher) 

Anmeldung Bundesagentur für Arbeit, Arbeitsagentur Offenbach 
Team U 25 – Berufsberatung 
Domstraße 68-72 (Haus B) 
63067 Offenbach am Main 
Telefon: 01801-555111 
E-Mail: offenbach.berufsberatung-u25@arbeitsagentur.de   

Finanzierung Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit 

Anbieter / Bildungsträger  In bestimmten Fällen kann eine sozialpädagogische Betreuung 
während der Einstiegsqualifizierung beantragt werden. 
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 Berufsvorbereitung und Qualifizierung  
5.5 Produktionsschulen 
  
Zielgruppen  16 bis 18 Jahre alt 

 ohne oder mit schlechtem Schulabschluss 
 schulmüde Jugendliche bzw. Schulverweigernde 
 Abbrecher/-innen anderer berufsvorbereitender Angebote  

Zugangsvoraussetzungen Erfüllung der Vollzeitschulpflicht (10. Schulbesuchsjahre), in 
Ausnahmefällen auch früher 

Zielsetzung  Berufsorientierung und -vorbereitung 
 Förderung der Lernmotivation 
 Steigerung der personalen und sozialen Kompetenzen 
 Arbeiten in nützlichem und gesellschaftlich anerkanntem 

Praxisfeld 
 exemplarisches produktionsorientiertes Lernen und Arbeiten 
 Vermittlung in Ausbildung oder Arbeit 
 Erwerb des Hauptschulabschluss 

Angebotsbeschreibung  (Mit-)Arbeit in einem Praxisfeld (Verkauf, Gastronomie, 
Technik, Holz oder Hauswirtschaft) 

 Berufsschulunterricht (2 x wöchentlich) im Projekt 
 zusätzlicher praxisorientierter Unterricht 
 mehrwöchige Betriebspraktika 

Dauer in der Regel 12 Monate 

Einstieg ab 01. August, bei freien Plätzen ist ein Nachrücken jederzeit 
möglich 

Kontakt START-Projekt der Stadt Offenbach 
Berliner Str. 77 
63065 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 8065-4360 
Ansprechpartner: Frank Schobes 
E-Mail: frank.schobes@offenbach.de  

Anmeldung 
(SGB II-Bezug) 
 

MainArbeit GmbH, Jugendagentur Offenbach  
Berliner Straße 190 
63067 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 8065-8100 
E-Mail: mainarbeit-vermittlung-51@offenbach.de 
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 Bundesagentur für Arbeit, Arbeitsagentur Offenbach 
Team U 25 – Berufsberatung 
Domstraße 68-72 (Haus B) 
63067 Offenbach am Main 
Telefon: 01801 / 555111 
E-Mail: offenbach.berufsberatung-u25@arbeitsagentur.de   

Finanzierung Stadt Offenbach, MainArbeit, Land Hessen, Europäischer 
Sozialfonds 
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Gelbes Haus Initiative Arbeit im Bistum Mainz e. V.      X 
Luisenstraße 53      
63065 Offenbach am Main      
Telefon: 069 / 43093049      
Telefax: 069 / 43093321      
E-Mail: gelbeshaus@initiativearbeit.com      
Internet: www.initiativearbeit.com      
Ansprechpartnerin: Frau Willmann      
Gemeinnützige Offenbacher Ausbildungs-  
und Beschäftigungsgesellschaft mbH (GOAB) X  X  

Mühlheimer Straße 185       
63075 Offenbach am Main      
Telefon: 069 / 86005756      
Telefax: 069 / 866877      
E-Mail: koenig@goab.de , link@goab.de      
Internet: www.goab.de       
Ansprechpartner: Herr König oder Herr Link      
START-Projekt Stadt Offenbach   X   
Berliner Straße 77      
63065 Offenbach am Main      
Telefon: 069 / 8065-4360      
Telefax: 069 / 8065-4369      
E-Mail: frank.schobes@offenbach.de       
Internet: www.offenbach.de       
Ansprechpartner: Herr Schobes      
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5.6 Start – Projekt 007  
Beschäftigung und Qualifizierung für junge Menschen 
  
Zielgruppen junge Menschen zwischen 17 und 25 Jahren, die nicht im 

Leistungsbezug nach SGB II stehen 

Zugangsvoraussetzungen Vollzeitschulpflicht muss erfüllt sein 

Zielsetzung  Übergang in Beschäftigung, in den ersten Arbeitsmarkt 
und Ausbildung  

 gegebenenfalls kann der Hauptschulabschluss 
nachgeholt werden 

Angebotsbeschreibung  pädagogisch begleitetes Langzeitpraktikum 
 Tätigkeit im ersten Arbeitsmarkt mit dem Schwerpunkt 

learning by doing im Betrieb, in allen Berufs- und 
Tätigkeitsfeldern nach individuellen Voraussetzungen 

 Selbstsuche des Arbeitsplatzes hat Vorrang 
 Einzelfallhilfen 
 eigene Qualifizierungsmodule 
 ergänzende schulische Unterstützung  

Dauer bis zu 12 Monaten 

Einstieg ganzjährig, Aufnahme nach Beratung und freien Plätzen  

Anmeldung START-Projekt der Stadt Offenbach 
Berliner Str. 77 
63065 Offenbach am Main 
Ansprechpartner: Frank Schobes 
Telefon: 069 / 8065-4360  
E-Mail: frank.schobes@offenbach.de  

Finanzierung Europäischer Sozialfonds, Land Hessen und Stadt 
Offenbach 

   
 



 

 75 Stand: 03.02.2012 

 
 Berufsvorbereitung und Qualifizierung
5.7 Vorbereitung auf Schulabschlüsse bei der Volkshochschule Offenbach 
  
Zugangsvoraussetzungen  Vollzeitschulpflicht einschließlich der 

Verlängerungsmöglichkeiten muss erfüllt sein 
 Bewerber/-in darf noch keinen Hauptschulabschluss in 

Deutschland erworben haben  
 Teilnahme am Aufnahmetest 

Zielsetzung Kurs zur Vorbereitung auf die Prüfung für Nichtschüler/-innen zum 
Erwerb des externen Hauptschulabschlusses 
Grundlage: Verordnung über die Prüfung für Nichtschülerinnen 
und Nichtschüler zum Erwerb des Hauptschulabschlusses oder 
des mittleren Abschlusses (Realschulabschluss) vom 28.12.2008 

Inhalt Unterrichtsfächer: Deutsch, Mathematik, Fächer aus den 
Lernbereichen Naturwissenschaften und Gesellschaftslehre 

Dauer ein Jahr 
Einstieg Beginn des Kurses jeweils nach den Sommerferien, eventuell 

auch späterer Einstieg möglich 

Kontakt Volkshochschule Offenbach (vhs) 
Berliner Str. 77 
63065 Offenbach am Main 
Ansprechpartnerin:  
Barbara Temiztürk  
E-Mail: barbara.temiztuerk@offenbach.de  
Telefon: 069 / 8065-3482  
Ansprechpartnerin: 
Pia Glück 
E-Mail: pia.glueck@offenbach.de  
Telefon: 069 / 8065-3823 

Finanzierung Kursgebühr insgesamt: 1.085,00 €, Anzahlung bei Anmeldung: 
200,00 €, Ratenzahlung bis April des Folgejahres möglich  
(Stand 01.08.09) 

 
 



 

 76 Stand: 03.02.2012 

 
Berufsvorbereitung und Qualifizierung  

5.8 Werkstattkurs – Qualifizierung und Beschäftigung junger Menschen 
 
Zielgruppen Jugendliche und junge Menschen von 14 bis 27 Jahren, die nicht 

im Leistungsbezug nach SGB II stehen 

Zugangsvoraussetzungen Erfüllte Vollzeitschulpflicht (10 Schulbesuchsjahre), in 
Ausnahmefällen auch vorher 

Zielsetzung  Arbeitsmarktorientierte Qualifizierung und Vorbereitung auf die 
Aufnahme eines Ausbildungs- oder Arbeitsverhältnisses 

 Erwerb des externen Hauptschulabschlusses 
 Berufliche Orientierung 
 Erhöhung der Ausbildungsreife 
 Vermittlung in passende weiterführende Angebote zur 

beruflichen Integration 
 Vermittlung in Ausbildung oder Arbeit  

Angebotsbeschreibung  Qualifizierung in der Metall- oder Holzwerkstatt 
 Betriebspraktika 
 Berufsschulunterricht (2x wöchentlich) in den eigenen 

Räumlichkeiten 
 Zusätzlicher praxisorientierter Unterricht  
 Sozialpädagogische Begleitung der Teilnehmer/-innen  

Dauer In der Regel bis 12 Monate, maximal 24 Monate  
Vollzeitform 

Einstieg Beginn jeweils im August, Quereinstieg ist möglich  

Anmeldung Alle Jugendlichen die die formalen Voraussetzungen erfüllen, 
können sich telefonisch, schriftlich oder persönlich bewerben.  
Anfragen können gerne alle Schulen, Arbeitsagentur, andere 
Maßnahmenträger, Jugendhilfeträger, MainArbeit, Eltern etc. 
 

Kontakt Initiative Arbeit im Bistum Mainz e. V.  
Gelbes Haus 
Marienstraße 36 
63069 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 2475158-20  
Telefax: 069 / 2475158-24 
Ansprechpartner: Thomas Rasche 
Telefon: 069 / 2475158-14  
E-Mail: t.rasche@initiativearbeit.com 

Finanzierung Europäischer Sozialfonds, Land Hessen und Stadt Offenbach 
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für Jugendliche mit Hauptschulabschluss  
mit 9 Schulbesuchsjahren 
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Grafische Übersicht:  Angebote für Jugendliche mit Hauptschulabschluss mit 9 Schulbesuchsjahren 
 

Hauptschulabschluss mit 9 Schulbesuchsjahren

betriebliche 
Ausbildung

10. 
Gesamt-
schul-
klasse

BGJ
Berufsgrund-
bildungsjahr

Berufliche 
Qualifizierung

Qualifizierender  
Hauptschul-
abschluss

Ausbildung

Mittlerer Abschluss
(Realschul-
abschluss)

BFS
2-jährige 
Berufs-

fachschule

EIBE
(Eingliederung
in die Berufs-

und Arbeitswelt) 

Ausbildungsabschluss (bei entsprechende Leistung Erwerb des Realschulabschlusses möglich)

Informationen zu Ausbildungsmöglichkeiten finden Sie in Kapitel 3 
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6.1 Berufsgrundbildungsjahr (BGJ) 
  
Zugangsvoraussetzungen  bis 18 Jahre  

 gesetzliche Vollzeitschulpflicht (9 Schulbesuchsjahre) 
wurde erfüllt 

 Hauptschulabschluss ist vorhanden 
 Berufsentscheidung wurde getroffen  
 es wurde noch kein Berufsgrundbildungsjahr in einem 

anderen Berufsfeld absolviert 
 das 18. Lebensjahr ist noch nicht vollendet, außer es 

bestehen andere landesweite oder berufsspezifische 
Vereinbarungen 

Zielsetzung berufliche Grundbildung in einem gewählten 
Berufsbereich 

Angebotsbeschreibung  Der Pflichtunterricht gliedert sich im 
allgemeinbildenden Lernbereich in Fächer und im 
berufsbildenden Lernbereich in berufsfeldbezogenen 
oder berufsrichtungsbezogenen Fachtheorie- und 
Fachpraxisunterricht. 

 Der Wahlpflichtunterricht umfasst Angebote aus dem 
allgemeinen und beruflichen Lernbereich. Er kann 
insbesondere in Form von Stütz- und Förderunterricht 
angeboten werden. 

 In der Regel ist ein 160 Stunden umfassendes 
Betriebspraktikum durchzuführen. 

Dauer ein Jahr in Vollzeitform 

Einstieg nach den Sommerferien 

Anmeldung spätestens bis zum 30. April über die bisher besuchte 
Schule 

Besonderheiten Eine Anrechnung des erfolgreichen Besuchs des BGJ in 
vollzeitschulischer Form auf die Berufsausbildung ist 
möglich und wird auf der Grundlage des 
Berufsbildungsgesetzes vom 23. März 2005 durch eine 
Rechtsverordnung des Landes Hessen geregelt. Das 
Abschlusszeugnis erhält einen entsprechenden Vermerk. 

    
 



 

 80 Stand: 03.02.2012 

 
Berufsvorbereitung und Qualifizierung

Berufsgrundbildungsjahr (BGJ)
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Schulen in der Stadt Offenbach        
August-Bebel-Schule  X  X    
Richard-Wagner-Straße 45        
63069 Offenbach am Main        
Telefon: 069 / 838342-0        
Telefax: 069 / 838342-42        
E-Mail: verwaltung@august-bebel-schule.de         
Internet: www.august-bebel-schule.de         
Ansprechpartner: Herr Müller         
Gewerblich-technische Schulen     X   
Schlossgrabengasse 10        
63065 Offenbach am Main        
Telefon: 069 / 8065-3000        
Telefax: 069 / 8065-3015        
E-Mail: info@gts-offenbach.de         
Internet: www.gts-offenbach.de         
Ansprechpartner: Herr Becker        
Käthe-Kollwitz-Schule   X   X  
Buchhügelallee 90        
63071 Offenbach am Main        
Telefon: 069 / 8065-2945        
Telefax: 069 / 8065-3299        
E-Mail: kaethe@kks-offenbach.de         
Internet: www.kks-offenbach.de         
Ansprechpartner: Herr Schneider        
Theodor-Heuss-Schule       X 
Buchhügelallee 86        
63071 Offenbach am Main        
Telefon: 069 / 8065-2435        
Telefax: 069 / 8065-3192        
E-Mail: ths@verw.ths.schulen-offenbach.de         
Internet: www.ths.schulen-offenbach.de         
Ansprechpartnerin: Frau Krämer van de Loo        
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6.2 EIBE – Eingliederung in die Berufs- und Arbeitswelt 

  
Zugangsvoraussetzungen  Vollendung des 9. Schulbesuchsjahres (das 8. Schuljahr in 

der allgemein bildenden Schule muss besucht worden sein) 
 Migranten/-innen mit Defiziten in der deutschen Sprache 
 Jugendliche ohne Hauptschulabschluss 
 Jugendliche ohne Berufsausbildungsverhältnis 
 Jugendliche mit sonderpädagogischem Förderbedarf 
 benachteiligte und von Arbeitslosigkeit bedrohte 

Jugendliche im Alter von 16 bis 19 Jahren 

Zielsetzung  Verbesserung der Beschäftigungsmöglichkeiten für die 
Zielgruppe  

 Übergang in eine Berufsausbildung oder ein 
Arbeitsverhältnis bzw. in weiterführende schulische 
Bildungsgänge 

 aktive Beteiligung und Mitarbeit der Zielgruppe 
 Wecken der Bereitschaft zu lebenslangem Lernen 
 gesellschaftliche und berufliche Eingliederung von 

Jugendlichen mit Migrationshintergrund 
 Vermeidung einer geschlechtertypischen Segregation am 

Ausbildungs- und Arbeitsmarkt 
 Bekämpfung von Diskriminierungen jeglicher Art, welche die 

soziale und berufliche Integration verhindern 
 Möglichkeit des Erwerbes des einfachen oder des 

qualifizierenden Hauptschulabschlusses 

Angebotsbeschreibung  allgemeinbildender Unterricht mit Zusatzangeboten zum 
Erreichen des Hauptschulabschlusses 

 besondere sprachliche Förderung 
 Qualifizierungsbausteine 
 Basisqualifikationen 
 Praktika 

Dauer ein Jahr in Vollzeitform (nach Absprache auch in Teilzeitform, 
zweijährig möglich) 

Einstieg nach den Sommerferien 

Anmeldung spätestens bis zum 30. April über die bisher besuchte Schule 

Finanzierung Europäischer Sozialfonds, Land Hessen 
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EIBE – Eingliederung in die Berufs- und Arbeitswelt 
     
Schulen in der Stadt Offenbach      
August-Bebel-Schule         
Richard-Wagner-Straße 45     
63069 Offenbach am Main     
Telefon: 069 / 838342-0     
Telefax: 069 / 838342-42     
E-Mail: verwaltung@august-bebel-schule.de     
Internet: www.august-bebel-schule.de     
Ansprechpartner: Herr Theobald     
Käthe-Kollwitz-Schule          
Buchhügelallee 90     
63071 Offenbach am Main     
Telefon: 069 / 8065-2945     
Telefax: 069 / 8065-3299     
E-Mail: kaethe@kks-offenbach.de     
Internet: www.kks-offenbach.de     
Ansprechpartner: Herr Schwenger     
Gewerblich-technische Schulen          
Schlossgrabengasse 10     
63065 Offenbach am Main     
Telefon: 069 / 8065-3000     
Telefax: 069 / 8065-3015     
E-Mail: verwaltung@gts-offenbach.de      
Internet: www.gts-offenbach.de     
Ansprechpartner: Herr Becker     
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6.3 Zweijährige Berufsfachschule (BFS) 
  
Zugangsvoraussetzungen Jugendliche, die das 18. Lebensjahr bei Eintritt noch nicht 

vollendet haben: 
 und einen qualifizierenden Hauptschulabschluss haben 
 und einen Hauptschulabschluss mit befriedigenden 

Leistungen in zwei der Fächer Deutsch, Englisch und 
Mathematik und im dritten Fach keine schlechter als 
ausreichend bewertete Leistung sowie in allen anderen 
Fächern im Durchschnitt mindestens befriedigende 
Leistungen haben. Lernentwicklung, Leistungsstand und 
Arbeitshaltung wurde von der Klassenkonferenz der 
abgebenden Schule in einem schriftlichen Gutachten für 
geeignet gehalten, einen dem mittleren Abschluss 
gleichwertigen Abschluss in einer zweijährigen 
Berufsfachschule zu erreichen 

 noch keine duale Berufsausbildung absolviert und keine 
zweijährige Berufsfachschule in einem anderen Berufsfeld 
oder einer anderen Berufsrichtung länger als ein Jahr 
besucht haben 

Zielsetzung  mittlerer oder gleichwertiger Abschluss 
 berufliche Grundbildung in einem gewählten Berufsbereich 
 Nach erfolgreichem Abschluss der zweijährigen 

Berufsfachschule ist der Übergang in eine betriebliche 
Berufsausbildung (mit Anrechnung auf die Ausbildungszeit in 
einem Beruf des gleichen Berufsfeldes) oder in die 
Jahrgangsstufe 11 der Fachoberschule oder eines 
beruflichen Gymnasiums möglich. 

Angebotsbeschreibung  allgemeinbildender Lernbereich mit den Fächern: Deutsch, 
Englisch, Mathematik, Politik und Wirtschaft, 
Naturwissenschaften, Religion oder Ethik und Sport 

 berufsfeld- und berufsrichtungsbezogener Fachunterricht 
sowie Fachpraxisunterricht des gewählten Berufsbereichs 

 Wahlpflichtunterricht: Angebote aus dem allgemeinen und 
beruflichen Lernbereich oder Stütz- und Förderunterricht 

 in der Regel ist ein 160 Stunden umfassendes 
Betriebspraktikum durchzuführen 

Dauer 2 Schuljahre, Vollzeitunterricht 

Einstieg nach den Sommerferien 

Anmeldung Die Anmeldung erfolgt durch die Eltern über die bisher besuchte 
Schule bis spätestens 30. April  
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Zweijährige Berufsfachschule (BFS)
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August-Bebel-Schule  X  X  X   
Richard-Wagner-Straße 45         
63069 Offenbach am Main         
Telefon: 069 / 838342-0         
E-Mail: verwaltung@august-bebel-schule.de          
Internet: www.august-bebel-schule.de          
Ansprechpartner: Herr Müller         

Gewerblich-technische Schulen  X    X   
Schlossgrabengasse 10         

63065 Offenbach am Main         

Telefon: 069 / 8065-3000         

E-Mail: info@gts-offenbach.de          

Internet: www.gts-offenbach.de          

Ansprechpartner: Herr Becker         

Käthe-Kollwitz-Schule     X  X  
Buchhügelallee 90         

63071 Offenbach am Main         

Telefon: 069 / 8065-2945         

E-Mail: kaethe@kks-offenbach.de          

Internet: www.kks-offenbach.de          

Ansprechpartner: Herr Schneider         

Marienschule der Ursulinen   X  X    
Ahornstraße 33    

63071 Offenbach am Main    

Telefon: 069 / 851081    

E-Mail: verwaltung@marienschule-offenbach.de     

Internet: www.marienschule-offenbach.de     

Ansprechpartnerin: Frau Trocholepczy    

Theodor-Heuss-Schule        X 
Buchhügelallee 86         

63071 Offenbach am Main         

Telefon: 069 / 8065-2435         

E-Mail: ths@verw.ths.schulen-offenbach.de          

Internet: www.ths.schulen-offenbach.de          

Ansprechpartnerin: Frau Bayer         
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7 Berufsvorbereitung und Qualifizierung  
 
für Jugendliche mit Hauptschulabschluss  
mit 10 Schulbesuchsjahren 
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Hauptschulabschluss mit 10 Schulbesuchsjahren

Ausbildung

Maßnahmen der
Arbeitsagentur

oder der
Stadt Offenbach

BGJ
Berufsgrund-
bildungsjahr

oder 
EIBE

Berufliche 
Qualifizierung

Ausbildung

Mittlerer Abschluss 
(Realschulabschluss)

BFS
2-jährige
Berufs-

fachschule

Abendreal-
schule ,

VHS-Kurs
oder

GfW-Kurs

EQ
(Einstiegs-

qualifizierung)

Ausbildungsabschluss (plus Englischunterricht und entsprechende Leistung Erwerb des Realschulabschlusses möglich)

Grafische Übersicht:  Angebote für Jugendliche mit Hauptschulabschluss mit 10 Schulbesuchsjahren 

Informationen zu Ausbildungsmöglichkeiten finden Sie in Kapitel 3 
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7.1 Abendhaupt- und Realschule – Schule für Erwachsene der Stadt Frankfurt 
  
Zugangsvoraussetzungen Die Abendhaupt- und Abendrealschule kann jeder besuchen, der 

zu Semesterbeginn mindestens 18 Jahre alt ist und die deutsche 
oder eine EU-Staatsbürgerschaft besitzt oder eine gültige 
Aufenthaltsgenehmigung nachweisen kann. Eine Berufstätigkeit 
muss nicht nachgewiesen werden. Für die Aufnahme an der AHRS 
Frankfurt müssen die Bewerber/-innen an einem verbindlichen 
Deutschtest teilnehmen.  

Inhalt und Zielsetzung Der Unterricht findet an 5 Tagen in der Woche statt.  
Realschule: 
Morgenkurs von 09.30 bis 13.30 Uhr 
Mittagskurs von 13.45 bis 17.45 Uhr 
Abendkurs von 18.00 bis 22.00 Uhr 
Hauptschule: 
Mittagskurs von 13.45 bis 17.45 Uhr 
Abendkurs von 18.00 bis 22.00 Uhr 
Der Besuch der AHRS geschieht freiwillig. Trotzdem muss, wer an 
der Schule angemeldet ist, den Unterricht regelmäßig besuchen. 
Bei unregelmäßiger Teilnahme bzw. hohen Fehlzeiten werden die 
Teilnehmenden von den Kurslisten gestrichen.  

Dauer Der Realschulabschluss kann in der Regel nach 4 Semestern (2 
Jahren), der Hauptschulabschluss nach 2 Semestern (1 Jahr) 
erreicht werden. 

Anmeldung Die Anmeldeperiode beginnt im September und endet in der Regel 
Anfang Oktober. Man kann sich in diesem Zeitraum dienstags von 
18.00 Uhr bis 19.30 Uhr oder freitags von 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
anmelden.  

Einstieg Die Kurse beginnen zweimal pro Jahr: direkt nach den 
Sommerferien und in der ersten Februarwoche.  

Kosten Der Schulbesuch ist kostenfrei. 

Kontakt Abendhaupt- und Abendrealschule Frankfurt 
Willemerstraße 10 
60594 Frankfurt am Main 
E-Mail: poststelle@abendhaupt-und-
 abendrealschule.frankfurt.schulverwaltung.hessen.de  
Internet: www.ahrs-frankfurt.de  
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7.2 Zweijährige Berufsfachschule (BFS) 
  
Zugangsvoraussetzungen Jugendliche, die das 18. Lebensjahr bei Eintritt noch nicht 

vollendet haben: 
 und einen qualifizierenden Hauptschulabschluss haben 
 und einen Hauptschulabschluss mit befriedigenden 

Leistungen in zwei der Fächer Deutsch, Englisch und 
Mathematik und im dritten Fach keine schlechter als 
ausreichend bewertete Leistung sowie in allen anderen 
Fächern im Durchschnitt mindestens befriedigende 
Leistungen haben. Lernentwicklung, Leistungsstand und 
Arbeitshaltung wurde von der Klassenkonferenz der 
abgebenden Schule in einem schriftlichen Gutachten für 
geeignet gehalten, einen dem mittleren Abschluss 
gleichwertigen Abschluss in einer zweijährigen 
Berufsfachschule zu erreichen 

 noch keine duale Berufsausbildung absolviert und keine 
zweijährige Berufsfachschule in einem anderen Berufsfeld 
oder einer anderen Berufsrichtung länger als ein Jahr 
besucht haben 

Zielsetzung  mittlerer oder gleichwertiger Abschluss 
 berufliche Grundbildung in einem gewählten Berufsbereich 
 Nach erfolgreichem Abschluss der zweijährigen 

Berufsfachschule ist der Übergang in eine betriebliche 
Berufsausbildung (mit Anrechnung auf die Ausbildungszeit in 
einem Beruf des gleichen Berufsfeldes) oder in die 
Jahrgangsstufe 11 der Fachoberschule oder eines 
beruflichen Gymnasiums möglich. 

Angebotsbeschreibung  allgemeinbildender Lernbereich mit den Fächern: Deutsch, 
Englisch, Mathematik, Politik und Wirtschaft, 
Naturwissenschaften, Religion oder Ethik und Sport 

 berufsfeld- und berufsrichtungsbezogener Fachunterricht 
sowie Fachpraxisunterricht des gewählten Berufsbereichs 

 Wahlpflichtunterricht: Angebote aus dem allgemeinen und 
beruflichen Lernbereich oder Stütz- und Förderunterricht 

 in der Regel ist ein 160 Stunden umfassendes 
Betriebspraktikum durchzuführen 

Dauer 2 Schuljahre, Vollzeitunterricht 

Einstieg nach den Sommerferien 

Anmeldung Die Anmeldung erfolgt durch die Eltern über die bisher besuchte 
Schule bis spätestens 30. April  
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Berufsvorbereitung und Qualifizierung
Zweijährige Berufsfachschule (BFS)

Schulen in der Stadt Offenbach Sc
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August-Bebel-Schule  X  X  X   
Richard-Wagner-Straße 45         
63069 Offenbach am Main         
Telefon: 069 / 838342-0         
E-Mail: verwaltung@august-bebel-schule.de          
Internet: www.august-bebel-schule.de          
Ansprechpartner: Herr Müller         

Gewerblich-technische Schulen  X    X   
Schlossgrabengasse 10         

63065 Offenbach am Main         

Telefon: 069 / 8065-3000         

E-Mail: info@gts-offenbach.de          

Internet: www.gts-offenbach.de          

Ansprechpartner: Herr Becker         

Käthe-Kollwitz-Schule     X  X  
Buchhügelallee 90         

63071 Offenbach am Main         

Telefon: 069 / 8065-2945         

E-Mail: kaethe@kks-offenbach.de          

Internet: www.kks-offenbach.de          

Ansprechpartner: Herr Schneider         

Marienschule der Ursulinen   X  X    
Ahornstraße 33    

63071 Offenbach am Main    

Telefon: 069 / 851081    

E-Mail: verwaltung@marienschule-offenbach.de     

Internet: www.marienschule-offenbach.de     

Ansprechpartnerin: Frau Trocholepczy    

Theodor-Heuss-Schule        X 
Buchhügelallee 86         

63071 Offenbach am Main         

Telefon: 069 / 8065-2435         

E-Mail: ths@verw.ths.schulen-offenbach.de          

Internet: www.ths.schulen-offenbach.de          

Ansprechpartnerin: Frau Bayer         
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Berufsvorbereitung und Qualifizierung
7.3 Berufsgrundbildungsjahr (BGJ) 
  
Zugangsvoraussetzungen  bis 18 Jahre  

 gesetzliche Vollzeitschulpflicht (9 Schulbesuchsjahre) 
wurde erfüllt 

 Hauptschulabschluss ist vorhanden 
 Berufsentscheidung wurde getroffen  
 es wurde noch kein Berufsgrundbildungsjahr in einem 

anderen Berufsfeld absolviert 
 das 18. Lebensjahr ist noch nicht vollendet, außer es 

bestehen andere landesweite oder berufsspezifische 
Vereinbarungen 

Zielsetzung berufliche Grundbildung in einem gewählten 
Berufsbereich 

Angebotsbeschreibung  Der Pflichtunterricht gliedert sich im 
allgemeinbildenden Lernbereich in Fächer und im 
berufsbildenden Lernbereich in berufsfeldbezogenen 
oder berufsrichtungsbezogenen Fachtheorie- und 
Fachpraxisunterricht. 

 Der Wahlpflichtunterricht umfasst Angebote aus dem 
allgemeinen und beruflichen Lernbereich. Er kann 
insbesondere in Form von Stütz- und Förderunterricht 
angeboten werden. 

 In der Regel ist ein 160 Stunden umfassendes 
Betriebspraktikum durchzuführen. 

Dauer ein Jahr in Vollzeitform 

Einstieg nach den Sommerferien 

Anmeldung spätestens bis zum 30. April über die bisher besuchte 
Schule 

Besonderheiten Eine Anrechnung des erfolgreichen Besuchs des BGJ in 
vollzeitschulischer Form auf die Berufsausbildung ist 
möglich und wird auf der Grundlage des 
Berufsbildungsgesetzes vom 23. März 2005 durch eine 
Rechtsverordnung des Landes Hessen geregelt. Das 
Abschlusszeugnis erhält einen entsprechenden Vermerk. 
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Berufsgrundbildungsjahr (BGJ)
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Schulen in der Stadt Offenbach        
August-Bebel-Schule  X  X    
Richard-Wagner-Straße 45        
63069 Offenbach am Main        
Telefon: 069 / 838342-0        
Telefax: 069 / 838342-42        
E-Mail: verwaltung@august-bebel-schule.de         
Internet: www.august-bebel-schule.de         
Ansprechpartner: Herr Müller         
Gewerblich-technische Schulen     X   
Schlossgrabengasse 10        
63065 Offenbach am Main        
Telefon: 069 / 8065-3000        
Telefax: 069 / 8065-3015        
E-Mail: info@gts-offenbach.de         
Internet: www.gts-offenbach.de         
Ansprechpartner: Herr Becker        
Käthe-Kollwitz-Schule   X   X  
Buchhügelallee 90        
63071 Offenbach am Main        
Telefon: 069 / 8065-2945        
Telefax: 069 / 8065-3299        
E-Mail: kaethe@kks-offenbach.de         
Internet: www.kks-offenbach.de         
Ansprechpartner: Herr Schneider        
Theodor-Heuss-Schule       X 
Buchhügelallee 86        
63071 Offenbach am Main        
Telefon: 069 / 8065-2435        
Telefax: 069 / 8065-3192        
E-Mail: ths@verw.ths.schulen-offenbach.de         
Internet: www.ths.schulen-offenbach.de         
Ansprechpartnerin: Frau Krämer van de Loo        
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7.4 Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahme (BvB) 
  
Zielgruppen Jugendliche und junge Erwachsene bis 25 Jahre  

 unabhängig von der erreichten Schulbildung  
 noch nicht berufsreife Jugendliche 
 Un- und Angelernte 
 sozial Benachteiligte 
 Menschen mit Migrationshintergrund 
 Jugendliche, denen die Aufnahme einer Ausbildung nicht 

gelungen ist 
 mit Lernbeeinträchtigungen (BvB-ReHa ) 
 mit Behinderung, vor allem Lernbehinderung (BvB-ReHa)  

Zugangsvoraussetzungen Erfüllung der Vollzeitschulpflicht (10. Schulbesuchsjahre), ohne 
berufliche Erstausbildung 

Zielsetzung  Ausbildungs- und Arbeitssuchende sollen durch die Förderung 
ihre berufliche Handlungsfähigkeit verbessern  

 Unterstützung bei der Berufswahlentscheidung 
 Überprüfungen der Fähigkeiten und Fertigkeiten bezüglich 

einer bereits getroffenen Berufswahl 
 Integration in Ausbildung und/oder Arbeit 
 ggf. Nachholen des Hauptschulabschlusses 

Angebotsbeschreibung  Eignungsanalyse (persönliche Talente und Stärken 
entdecken) 

 Grundstufe (Berufsorientierung und Berufswahl) 
 Förderstufe (schließt sich an, wenn die Ausbildungs- oder 

Beschäftigungsfähigkeit noch nicht erreicht wurde) 
 allgemeinbildender Unterricht (Aufarbeitung schulischer 

Defizite) 
 Übergansqualifizierung (Training von Fähigkeiten und 

Fertigkeiten, Vermittlung von beruflichen und betrieblichen 
Qualifikationen) 

 kontinuierliche Bildungsbegleitung 
Dauer Grundsätzlich maximal 10 Monate, 

Ausnahmen bestehen für Jugendliche: 
 die ausschließlich an der Übergangsqualifizierung teilnehmen, 

maximal 9 Monate 
 mit Behinderung nach § 19 SGB III, maximal 11 Monate 
 mit Behinderung nach § 19 SGB III, die ausschließlich für die 

Aufnahme einer Beschäftigung auf dem allgemeinen 
Arbeitsmarkt in Betracht kommen, maximal 18 Monate 

Einstieg ab 01. September, bei freien Plätzen ist ein Nachrücken jederzeit 
möglich 
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Anmeldung 

 
Bundesagentur für Arbeit, Arbeitsagentur Offenbach 
Team U 25 – Berufsberatung 
Domstraße 68-72 (Haus B) 
63067 Offenbach am Main 
Telefon: 01801 / 555111 
E-Mail: offenbach.berufsberatung-u25@arbeitsagentur.de   

Finanzierung Bundesagentur für Arbeit 
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USS GmbH  X X X X X X 
Goethering 54        
63065 Offenbach am Main        
Telefon: 069 / 80104682        
Telefax: 069 / 80101980        
E-Mail : info.of@uss.de         
Internet: www.uss.de         
Ansprechpartnerin: Frau Gaehrte        
        

Für Jugendliche mit Lernschwierigkeiten:        

Internationaler Bund (IB)  
Bildungszentrum Offenbach 

 X  X  X  

Rowentastraße 9         
63071 Offenbach am Main        
Telefon: 069 / 800791-0 (Zentrale)        
Telefax: 069 / 800791-169        
E-Mail: joerg.renner@internationaler-bund.de          
Internet: www.internationaler-bund.de         
Ansprechpartnerin: Herr Renner         
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Berufsvorbereitung und Qualifizierung  

7.5 EIBE – Eingliederung in die Berufs- und Arbeitswelt 

  
Zugangsvoraussetzungen  Vollendung des 9. Schulbesuchsjahres (das 8. Schuljahr in 

der allgemein bildenden Schule muss besucht worden sein) 
 Migranten/-innen mit Defiziten in der deutschen Sprache 
 Jugendliche ohne Hauptschulabschluss 
 Jugendliche ohne Berufsausbildungsverhältnis 
 Jugendliche mit sonderpädagogischem Förderbedarf 
 benachteiligte und von Arbeitslosigkeit bedrohte 

Jugendliche im Alter von 16 bis 19 Jahren 

Zielsetzung  Verbesserung der Beschäftigungsmöglichkeiten für die 
Zielgruppe  

 Übergang in eine Berufsausbildung oder ein 
Arbeitsverhältnis bzw. in weiterführende schulische 
Bildungsgänge 

 aktive Beteiligung und Mitarbeit der Zielgruppe 
 Wecken der Bereitschaft zu lebenslangem Lernen 
 gesellschaftliche und berufliche Eingliederung von 

Jugendlichen mit Migrationshintergrund 
 Vermeidung einer geschlechtertypischen Segregation am 

Ausbildungs- und Arbeitsmarkt 
 Bekämpfung von Diskriminierungen jeglicher Art welche die 

soziale und berufliche Integration verhindern 
 Möglichkeit des Erwerbes des einfachen oder des 

qualifizierenden Hauptschulabschlusses 

Angebotsbeschreibung  Allgemeinbildender Unterricht mit Zusatzangeboten zum 
Erreichen des Hauptschulabschlusses 

 besondere sprachliche Förderung 
 Qualifizierungsbausteine 
 Basisqualifikationen 
 Praktika 

Dauer ein Jahr in Vollzeitform (nach Absprache auch in Teilzeitform, 
zweijährig möglich) 

Einstieg nach den Sommerferien 

Anmeldung spätestens bis zum 30. April über die bisher besuchte Schule 

Finanzierung Europäischer Sozialfonds, Land Hessen 
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EIBE – Eingliederung in die Berufs- und Arbeitswelt 
     
Schulen in der Stadt Offenbach      
August-Bebel-Schule         
Richard-Wagner-Straße 45     
63069 Offenbach am Main     
Telefon: 069 / 838342-0     
Telefax: 069 / 838342-42     
E-Mail: verwaltung@august-bebel-schule.de     
Internet: www.august-bebel-schule.de     
Ansprechpartner: Herr Theobald     
Käthe-Kollwitz-Schule          
Buchhügelallee 90     
63071 Offenbach am Main     
Telefon: 069 / 8065-2945     
Telefax: 069 / 8065-3299     
E-Mail: kaethe@kks-offenbach.de     
Internet: www.kks-offenbach.de     
Ansprechpartner: Herr Schwenger     
Gewerblich-technische Schulen          
Schlossgrabengasse 10     
63065 Offenbach am Main     
Telefon: 069 / 8065-3000     
Telefax: 069 / 8065-3015     
E-Mail: verwaltung@gts-offenbach.de      
Internet: www.gts-offenbach.de     
Ansprechpartner: Herr Becker     
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7.6 Einstiegsqualifizierung (EQ) 
  
Zielgruppen Jugendliche unter 25 Jahren, die  

 die allgemeinbildende Schulpflicht erfüllt haben 
 noch keine Ausbildung abgeschlossen haben 
 einen möglichst konkreten Berufswunsch haben 
 eingeschränkte Vermittlungsperspektiven haben 
 bis zum 30. September trotz intensiver Suche keinen 

Ausbildungsplatz gefunden haben 

Zugangsvoraussetzungen  ausbildungsplatzsuchend gemeldet (Agentur für Arbeit) 
 Erfüllung der Vollzeitschulpflicht (10 Schulbesuchsjahre) 
 ohne berufliche Erstausbildung 

Zielsetzung  Einstieg in das Berufsleben durch ein Praktikum in einem 
Betrieb der Privatwirtschaft 

 Erhöhung der Ausbildungsreife 
 Einmündung in eine betriebliche Ausbildung 

Angebotsbeschreibung Langzeitpraktikum in einem Betrieb. 
Die Einstiegsqualifizierung bietet Ausbildungsplatzsuchenden die 
Möglichkeit zu zeigen, was in ihnen steckt, und den Betrieben die 
Chance, den potentiellen Fachkräftenachwuchs näher kennen zu 
lernen und mehr zu sehen, als Schulzeugnisse aussagen. Die 
Inhalte und Tätigkeiten sind eng an die staatlichen 
Ausbildungsberufe geknüpft. Die Einstiegsqualifizierung wird 
zwischen Betrieb und Jugendlichen vertraglich geregelt. Nach 
Absprache mit dem Praktikumsbetrieb besucht der/die 
Jugendliche während dieser Zeit die Berufsschule. Im Einzelfall 
kann auf Antrag des Betriebes die Qualifizierung auf eine 
nachfolgende Ausbildung angerechnet werden. 

Dauer 6–12 Monate  

Einstieg Das Praktikum beginnt am 1. Oktober (in Ausnahmefällen auch 
früher) 

Anmeldung Bundesagentur für Arbeit, Arbeitsagentur Offenbach 
Team U 25 – Berufsberatung 
Domstraße 68-72 (Haus B) 
63067 Offenbach am Main 
Telefon: 01801-555111 
E-Mail: offenbach.berufsberatung-u25@arbeitsagentur.de   

Finanzierung Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit 

Anbieter / Bildungsträger  In bestimmten Fällen kann eine sozialpädagogische Betreuung 
während der Einstiegsqualifizierung beantragt werden. 
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 Berufsvorbereitung und Qualifizierung  
7.7 Produktionsschulen 
  
Zielgruppen  16 bis 18 Jahre alt 

 ohne oder mit schlechtem Schulabschluss 
 schulmüde Jugendliche bzw. Schulverweigernde 
 Abbrecher/-innen anderer berufsvorbereitender Angebote  

Zugangsvoraussetzungen Erfüllung der Vollzeitschulpflicht (10. Schulbesuchsjahre), in 
Ausnahmefällen auch früher 

Zielsetzung  Berufsorientierung und -vorbereitung 
 Förderung der Lernmotivation 
 Steigerung der personalen und sozialen Kompetenzen 
 Arbeiten in nützlichem und gesellschaftlich anerkanntem 

Praxisfeld 
 exemplarisches produktionsorientiertes Lernen und Arbeiten 
 Vermittlung in Ausbildung oder Arbeit 
 Erwerb des Hauptschulabschluss 

Angebotsbeschreibung  (Mit-)Arbeit in einem Praxisfeld (Verkauf, Gastronomie, 
Technik, Holz oder Hauswirtschaft) 

 Berufsschulunterricht (2 x wöchentlich) im Projekt 
 zusätzlicher praxisorientierter Unterricht 
 mehrwöchige Betriebspraktika 

Dauer in der Regel 12 Monate 

Einstieg ab 01. August, bei freien Plätzen ist ein Nachrücken jederzeit 
möglich 

Kontakt START-Projekt der Stadt Offenbach 
Berliner Str. 77 
63065 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 8065-4360 
Ansprechpartner: Frank Schobes 
E-Mail: frank.schobes@offenbach.de  

Anmeldung 
(SGB II-Bezug) 
 

MainArbeit GmbH, Jugendagentur Offenbach  
Berliner Straße 190 
63067 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 8065-8100 
E-Mail: mainarbeit-vermittlung-57@offenbach.de  
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 Bundesagentur für Arbeit, Arbeitsagentur Offenbach 
Team U 25 – Berufsberatung 
Domstraße 68-72 (Haus B) 
63067 Offenbach am Main 
Telefon: 01801 / 555111 
E-Mail: offenbach.berufsberatung-u25@arbeitsagentur.de   

Finanzierung Stadt Offenbach, MainArbeit, Land Hessen, Europäischer 
Sozialfonds 
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Gelbes Haus Initiative Arbeit im Bistum Mainz e. V.      X 
Luisenstraße 53      
63065 Offenbach am Main      
Telefon: 069 / 43093049      
Telefax: 069 / 43093321      
E-Mail: gelbeshaus@initiativearbeit.com      
Internet: www.initiativearbeit.com       
Ansprechpartnerin: Frau Willmann      
Gemeinnützige Offenbacher Ausbildungs-  
und Beschäftigungsgesellschaft mbH (GOAB) X  X  

Mühlheimer Straße 185      
63075 Offenbach am Main      
Telefon: 069 / 86005756      
Telefax: 069 / 866877      
E-Mail: koenig@goab.de       
Internet: www.goab.de       
Ansprechpartner: Herr König oder Herr Link      
START-Projekt Stadt Offenbach   X   
Berliner Straße 77      
63065 Offenbach am Main      
Telefon: 069 / 8065-4360      
Telefax: 069 / 8065-4369      
E-Mail: frank.schobes@offenbach.de       
Internet: www.offenbach.de       
Ansprechpartner: Herr Schobes      
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Berufsvorbereitung und Qualifizierung
7.8 Realschulabschlusskurs bei der Gesellschaft für Wirtschaftskunde (GfW) 

Zugangsvoraussetzungen  Jugendliche die mindestens 16 Jahre alt sind und die 
verlängerte Vollzeitschulpflicht erfüllt haben 

 keinen vergleichbaren Schulabschluss haben 
 erfolgreiche Teilnahme an einem Assessment - Center 
(Testung der fachlichen Leistungsfähigkeit und soziale 
Kompetenzen) 

Zielsetzung Vorbereitungskurs auf die externe Realschulabschluss-
Prüfung vor dem Staatlichen Schulamt. 

Inhalt Pflichtunterricht: Deutsch, Mathematik, Englisch, 
Gesellschaftslehre, Naturwissenschaften, Philosophie. 
Prüfung: Nach der gültigen Verordnung über die Prüfung für 
Nichtschüler zum Erwerb des Mittleren 
Bildungsabschlusses unter Aufsicht des Staatlichen 
Schulamtes. 

Dauer ein Jahr  

Einstieg ab September  

Kontakt Gesellschaft für Wirtschaftskunde e. V. (GfW) 
Bernardstraße 14 
63067 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 888150 
Telefax: 069 / 817296 
Internet: www.gfw-hu-of.de 
Ansprechpartner/-innen: 
Herr Conrad 
Telefon: 069 / 981905-23, 
E-Mail: h.conrad@gfw-hu-of.de  
Herr Wendel 
Telefon: 069 / 981905-21 
E-Mail: k.wendel@gfw-hu-of.de  

Finanzierung Selbstfinanzierung: insgesamt 2970 €. Diese Kursgebühr 
bezieht sich auf das gesamte Lehrgangsangebot, 
einschließlich der Kosten für Lehr- und Lernmittel. 
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Berufsvorbereitung und Qualifizierung

7.9 Start – Projekt 007  
Beschäftigung und Qualifizierung für junge Menschen 
  
Zielgruppen junge Menschen zwischen 17 und 25 Jahren, die nicht im 

Leistungsbezug nach SGB II stehen 

Zugangsvoraussetzungen Vollzeitschulpflicht muss erfüllt sein 

Zielsetzung  Übergang in Beschäftigung in den ersten Arbeitsmarkt und 
Ausbildung  

 gegebenenfalls kann der Hauptschulabschluss nachgeholt 
werden 

Angebotsbeschreibung  pädagogisch begleitetes Langzeitpraktikum 
 Tätigkeit im ersten Arbeitsmarkt mit dem Schwerpunkt 

learning by doing im Betrieb, in allen Berufs- und 
Tätigkeitsfeldern nach individuellen Voraussetzungen 

 Selbstsuche des Arbeitsplatzes hat Vorrang 
 Einzelfallhilfen 
 eigene Qualifizierungsmodule 
 ergänzende schulische Unterstützung  

Dauer bis zu 12 Monaten 

Einstieg ganzjährig, Aufnahme nach Beratung und freien Plätzen  

Anmeldung START-Projekt der Stadt Offenbach 
Berliner Str. 77 
63065 Offenbach am Main 
Ansprechpartner: Frank Schobes 
Telefon: 069 / 8065-4360 
E-Mail: frank.schobes@offenbach.de  

Finanzierung Europäischer Sozialfonds, Land Hessen und Stadt Offenbach 
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Berufsvorbereitung und Qualifizierung

7.10 Vorbereitung auf Schulabschlüsse bei der Volkshochschule Offenbach 
  
Zugangsvoraussetzungen  Vollzeitschulpflicht einschließlich Verlängerungsmöglichkeiten 

muss erfüllt sein 
 Teilnahme an Aufnahmetest 

Zielsetzung Kurs zur Vorbereitung auf die Prüfung für Nichtschüler/-innen zum 
Erwerb des externen Realschulabschlusses;  
Grundlage: Verordnung über die Prüfung für Nichtschülerinnen und 
Nichtschüler zum Erwerb des Hauptschulabschlusses oder des 
mittleren Abschlusses (Realschulabschluss) vom 28.12.2008 

Inhalt Unterrichtsfächer: Deutsch, Mathematik, Englisch, Fächer aus den 
Bereichen Naturwissenschaften und Gesellschaftslehre 

Dauer ein Jahr 

Einstieg Beginn des Kurses jeweils nach den Sommerferien, eventuell auch 
späterer Einstieg möglich 

Kontakt Volkshochschule Offenbach (vhs) 
Berliner Str. 77 
63065 Offenbach am Main 
Ansprechpartnerin:  
Barbara Temiztürk  
E-Mail: barbara.temiztuerk@offenbach.de  
Telefon: 069 / 8065-3482 
Ansprechpartnerin:  
Pia Glück 
E-Mail: pia.glueck@offenbach.de  
Telefon: 069 / 8065-3823 

Finanzierung Kursgebühr insgesamt: 1.745,00 €, Anzahlung bei Anmeldung: 
400,00€, Ratenzahlung bis April des Folgejahres möglich (Stand 
vom 01.08.09) 
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8 Berufsvorbereitung und Qualifizierung  
 
für Jugendliche mit Mittlerem Abschluss 
(Realschulabschluss) 
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Grafische Übersicht:  Angebote für Jugendliche mit Mittlerem Abschluss (Realschulabschluss) 

Mittlerer Abschluss (Realschulabschluss)

Ausbildung

Maßnahmen 
der 

Arbeitsagentur
oder der 
Stadt 

Offenbach

FOS
Fach-

oberschule
Form A

HH
1-jährige 
höhere
Berufs-

fachschule

Berufliche 
Qualifizierung

Fachhoch-
schulreife

Ausbildung

Allgemeine 
Hochschulreife

BG
Berufliches 
Gymnasium

oder
Gymnasiale 
Oberstufe

Studium

EQ
Einstiegs-
qualifizier-

ung

AGO
Abend-

Gymnasium
Offenbach

FOS Fachoberschule Form B

Informationen zu Ausbildungsmöglichkeiten finden Sie in Kapitel 3 
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Berufsvorbereitung und Qualifizierung
8.1 Abendgymnasium Offenbach (AGO) 
  
Zielgruppe Berufstätige, die älter als 19 Jahre sind und mindestens den 

Hauptschulabschluss haben 

Zugangsvoraussetzungen  mindestens Hauptschulabschluss und 3-jährige Berufstätigkeit 
oder abgeschlossene Berufsausbildung 

 die Führung eines Familienhaushaltes ist der Berufstätigkeit 
gleichgestellt 

 eine durch das Arbeitsamt bescheinigte Arbeitslosigkeit kann 
bis zu einem Jahr berücksichtigt werden  

 Wehr- und Zivildienst werden angerechnet  
 Bewerber/-innen aus Ländern außerhalb der EU benötigen 

eine gültige Aufenthalts- und Arbeitserlaubnis 

Inhalt und Zielsetzung Vorkursphase: 
 Aufbaukurs (1 Semester) 
 Vorkurs (1 Semester) 

Einführungsphase (2 Semester) 
Ehemalige Hauptschüler erhalten neben der Zulassung zur 
Qualifizierungsphase den Realschulabschluss. 
Qualifizierungsphase (4 Semester)  
Die Leistungen in der Qualifikationsphase bilden zusammen mit der 
Abiturprüfung die Qualifikation für das Zeugnis der Allgemeinen 
Hochschulreife. 
Unterrichtszeiten: Montag bis Freitag, 17.45 Uhr bis 21.50 Uhr 
Unterrichtsort: Räumlichkeiten des Leibniz-Gymnasiums, Offenbach

Dauer 2 Jahre für den Erwerb des Realschulabschlusses, 3,5 Jahre für die 
Erlangung der Allgemeinen Hochschulreife 

Einstieg 2 x jährlich, Februar (= Aufbaukurs, Einführungsphase), 
August/September (= Vorkurs) 

Kontakt Verein für Erwachsenenbildung Offenbacher  
Abendgymnasium e. V. 
Brandsbornstraße 11 
63069 Offenbach am Main 
Telefon: 0 69 / 837061, Telefax: 069 / 837513  
E-Mail: info@abendgymnasiom-offenbach.de  
Internet: www.abendgymnasium-offenbach.de  
Ansprechpartner/-in: Gabriele Klemenz 

Finanzierung Staatlich anerkannte Schule in freier Trägerschaft 
    
 



 

 105 Stand: 03.02.2012 

 
Berufsvorbereitung und Qualifizierung

8.2 Berufliche Gymnasien (BG) 
  
Zugangsvoraussetzungen  Versetzung in die Jahrgangsstufe 11 der gymnasialen 

Oberstufe oder der mittlere Abschluss einschließlich der 
Eignung für den Übergang in das berufliche Gymnasium, 
die durch die Klassenkonferenz festgestellt wurde 

 der Notendurchschnitt (bei mittlerem Abschluss) muss 
besser als befriedigend (3,0) in den Fächern Deutsch, 
Mathematik, erste Fremdsprache und einer Naturwissen-
schaft sein und in den übrigen Fächern gleichfalls  

 für die Aufnahme in die Einführungsphase gilt bei 
Nachweis einer abgeschlossenen Berufsausbildung die 
Vollendung des 21. Lebensjahres als Altersgrenze 

Zielsetzung  Mit einer bestandenen schriftlichen und mündlichen 
Prüfung (Abiturprüfung) wird die allgemeine 
Hochschulreife erworben. 

 Wer die Qualifikationsphase mindestens bis zum Ende 
des 2. Halbjahres (Jahrgangsstufe 12) besucht hat, 
erwirbt die Fachhochschulreife, wenn die geforderten 
schulischen Leistungen erfüllt sind und eine ausreichende 
berufliche Tätigkeit nachgewiesen ist. 

Übergangsmöglichkeiten 
In die einjährigen beruflichen Bildungsgänge, die mit der 
Prüfung zur staatlich geprüften Assistentin oder zum staatlich 
geprüften Assistenten abschließen, kann aufgenommen 
werden, wer die Abiturprüfung bestanden und die geforderten 
Voraussetzungen erfüllt hat.  

Angebotsbeschreibung Einführungsphase (Jahrgangsstufe 11):  
 Vorbereitung auf die Arbeitsweise in der 

Qualifikationsphase und auf die Wahl der Leistungsfächer
Qualifikationsphase (Jahrgangsstufen 12 und 13):  

 Unterricht in Grund- und Leistungskursen (das erste 
Leistungsfach muss Deutsch oder eine fortgeführte 
Fremdsprache oder Mathematik oder eine Naturwissen-
schaft sein, das zweite Leistungsfach ist durch die Wahl 
der beruflichen Fachrichtung bestimmt) 

Inhalte 
Die Unterrichtsfächer werden mit Ausnahme des Faches 
Sport in drei Aufgabenfeldern zusammengefasst: 

 sprachlich-literarisch-künstlerisches Aufgabenfeld 
 gesellschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld 
 mathematisch-naturwissenschaftlich-technisches 

Aufgabenfeld 
Dauer 3, höchstens 4 Schuljahre 
Einstieg nach den Sommerferien 
Anmeldung Die Anmeldefrist endet zwei Wochen nach Zeugniserteilung 

zum Schulhalbjahr (bis spätestens 01.März eines Jahres) 
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Berufsvorbereitung und Qualifizierung

Berufliche Gymnasien (BG)
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August-Bebel-Schule   X     
Richard-Wagner-Straße 45         
63069 Offenbach am Main         
Telefon: 069 / 838342-0         
Telefax: 069 / 838342-42         
E-Mail: verwaltung@august-bebel-schule.de         
Internet: www.august-bebel-schule.de         
Ansprechpartner/-in: Herr Winkler         
Gewerblich-technische Schulen   X    
Schlossgrabengasse 10         
63065 Offenbach am Main         
Telefon: 069 / 8065-3000         
Telefax: 069 / 8065-3015         
E-Mail: info@gts-offenbach.de         
Internet: www.gts-offenbach.de         
Ansprechpartner/-in: Frau Grimminger-Pertz       
Theodor-Heuss-Schule     X X 
Buchhügelallee 86         
63071 Offenbach am Main         
Telefon: 069 / 8065-2435         
Telefax: 069 / 8065-3192         
E-Mail: ths@verw.ths.schulen-offenbach.de         
Internet: www.ths.schulen-offenbach.de         
Ansprechpartner/-in: Herr Pullmann         
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8.3 Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahme (BvB) 
  
Zielgruppen Jugendliche und junge Erwachsene bis 25 Jahre  

 unabhängig von der erreichten Schulbildung  
 noch nicht berufsreife Jugendliche 
 Un- und Angelernte 
 sozial Benachteiligte 
 Menschen mit Migrationshintergrund 
 Jugendliche, denen die Aufnahme einer Ausbildung nicht 

gelungen ist 
 mit Lernbeeinträchtigungen (BvB-ReHa ) 
 mit Behinderung, vor allem Lernbehinderung (BvB-ReHa)  

Zugangsvoraussetzungen Erfüllung der Vollzeitschulpflicht (10. Schulbesuchsjahre), 
ohne berufliche Erstausbildung 

Zielsetzung  Ausbildungs- und Arbeitssuchende sollen durch die Förderung 
ihre berufliche Handlungsfähigkeit verbessern  

 Unterstützung bei der Berufswahlentscheidung 
 Überprüfungen der Fähigkeiten und Fertigkeiten bezüglich einer 

bereits getroffenen Berufswahl 
 Integration in Ausbildung und/oder Arbeit 
 ggf. Nachholen des Hauptschulabschlusses 

Angebotsbeschreibung  Eignungsanalyse (persönliche Talente und Stärken entdecken) 
 Grundstufe (Berufsorientierung und Berufswahl) 
 Förderstufe (schließt sich an, wenn die Ausbildungs- oder 

Beschäftigungsfähigkeit noch nicht erreicht wurde) 
 allgemeinbildender Unterricht (Aufarbeitung schulischer Defizite) 
 Übergangsqualifizierung (Training von Fähigkeiten und 

Fertigkeiten, Vermittlung von beruflichen und betrieblichen 
Qualifikationen) 

 kontinuierliche Bildungsbegleitung 

Dauer Grundsätzlich maximal 10 Monate 
Ausnahmen bestehen für Jugendliche:  

 die ausschließlich an der Übergangsqualifizierung teilnehmen, 
maximal 9 Monate 

 mit Behinderung nach § 19 SGB III, maximal 11 Monate 
 mit Behinderung nach § 19 SGB III, die ausschließlich für die 

Aufnahme einer Beschäftigung auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt 
in Betracht kommen, maximal 18 Monate 

Einstieg ab 01. September, bei freien Plätzen ist ein Nachrücken jederzeit 
möglich 



 

 108 Stand: 03.02.2012 

 
Anmeldung 

 
Bundesagentur für Arbeit, Arbeitsagentur Offenbach 
Team U 25 – Berufsberatung 
Domstraße 68-72 (Haus B) 
63067 Offenbach am Main 
Telefon: 01801 / 555111 
E-Mail: offenbach.berufsberatung-u25@arbeitsagentur.de   

Finanzierung Bundesagentur für Arbeit 
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USS GmbH  X X X X X X 
Goethering 54        
63065 Offenbach am Main        
Telefon: 069 / 80104682        
Telefax: 069 / 80101980        
E-Mail : info.of@uss.de         
Internet: www.uss.de         
Ansprechpartnerin: Frau Gaehrte        
        

Für Jugendliche mit Lernschwierigkeiten:        

Internationaler Bund (IB)  
Bildungszentrum Offenbach 

 X  X  X  

Rowentastraße 9         
63071 Offenbach am Main        
Telefon: 069 / 800791-0(Zentrale)        
Telefax: 069 / 800791-169        
E-Mail: joerg.renner@internationaler-bund.de         
Internet: www.internationaler-bund.de         
Ansprechpartner/-in: Herr Renner         
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8.4 Einjährige höhere Berufsfachschulen (HH) 
  
Zugangsvoraussetzungen Jugendliche mit Realschulabschluss, die eine Ausbildung in einem 

der angebotenen Berufsbereiche beginnen möchten 

Zielsetzung  Berufliche Grundbildung  in den Bereichen Wirtschaft und 
Verwaltung oder Ernährung und Hauswirtschaft  

 Beim Übergang in eine betriebliche Berufsausbildung wird bei 
erfolgreichem Besuch das erste Ausbildungsjahr wie folgt 
angerechnet: 
Berufsfeld Wirtschaft und Verwaltung in den Berufen: 
Bürokauffrau/-mann, Kauffrau/-mann für Bürokommunikation, 
Industriekauffrau/-mann und Kauffrau/-mann im Groß- und 
Außenhandel 
Berufsfeld Ernährung/Hauswirtschaft in den Berufen: Fachkraft 
im Gastgewerbe, Restaurantfachfrau/-mann, Hotelfachfrau/     
-mann, Köchin/Koch und Hauswirtschafter/-in 

 Abschlusszeugnis der jeweiligen Fachrichtung 

Angebotsbeschreibung Allgemeinbildender Unterricht: 
Deutsch, Politik, Religion oder Ethik und Sport 
Berufsbezogener fachtheoretischer und praktischer Unterricht:
je nach Fachrichtung  (Wirtschaftsenglisch im Berufsfeld Wirtschaft 
und Verwaltung) 
Wahlfächer: 
Mathematik, Naturwissenschaften, 2. Fremdsprache und Englisch 
im Berufsfeld Ernährung und Hauswirtschaft 

Dauer 1 Schuljahr, Vollzeitunterricht  

Einstieg nach den Sommerferien 

Anmeldung bis zum 15. Februar über die bisherige Schule oder direkt bei der 
beruflichen Schule 
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Einjährige Höhere Berufsfachschule (HH) 
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Schulen in der Stadt Offenbach       
Theodor-Heuss-Schule    X X 
Buchhügelallee 86       
63071 Offenbach am Main       
Telefon: 069 / 8065-2435       
Telefax: 069 / 8065-3192       
E-Mail: ths@verw.ths.schulen-offenbach.de        
Internet: www.ths.schulen-offenbach.de       
Ansprechpartner: Herr Winter       
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8.5 Einjährige Fachoberschule Form B (FOS B) 
  
Zugangsvoraussetzungen Der mittlere Abschluss mit mindestens befriedigenden Leistungen 

in zwei der Fächer Deutsch, Mathematik und Englisch, wobei in 
keinem der genannten Fächer die Leistungen schlechter als 
ausreichend sein dürfen, oder das Zeugnis der Versetzung in die 
Jahrgangsstufe 11 einer gymnasialen Oberstufe. Die o. a. Noten 
können unter bestimmten Voraussetzungen ersetzt werden. 
UND  
Die Abschlussprüfung in einem einschlägigen anerkannten 
Ausbildungsberuf oder der Abschluss einer mindestens 
zweijährigen Berufsausbildung durch eine staatliche Prüfung oder 
eine einschlägige Laufbahnprüfung im öffentlichen Dienst. In der 
Fachrichtung Sozialwesen kann die genannte 
Aufnahmevoraussetzung auch erfüllt werden durch eine 
mindestens zweijährige berufliche Tätigkeit z. B. in 
sozialpädagogischen Einrichtungen. 
An die Stelle einer abgeschlossenen einschlägigen 
Berufsausbildung kann eine mindestens dreijährige berufliche 
Tätigkeit in einem anerkannten einschlägigen Ausbildungsberuf 
treten Die Aufnahme in die Fachrichtung Gestaltung setzt 
zusätzlich den Nachweis einer hinreichenden gestalterischen 
Befähigung voraus (fachspezifischer Eignungstest). 

Zielsetzung Mit einer bestandenen schriftlichen und mündlichen Prüfung wird 
die Fachhochschulreife erworben. Die Fachhochschulreife 
berechtigt zum Studium der Studiengänge an Fachhochschulen 
und der gestuften Studiengänge an der Universität Kassel. 

Angebotsbeschreibung Pflichtbereich: Fachrichtungsübergreifende Fächer: Deutsch, 
Politik, Englisch, Mathematik, Naturwissenschaften, Sport, 
Religion/Ethik 
Fachrichtungsbezogene Fächer: 
Fachrichtungsfach/Schwerpunktfach 
Wahlpflichtbereich: Differenziert nach den Fachrichtungen und 
ggf. nach den Schwerpunkten (dient zu deren Verstärkung und 
Vertiefung) 

Dauer 1 Schuljahr Jahrgangsstufe 12 (in der Regel in Vollzeitform) 
Sofern die Stundentafel erfüllt wird, ist auch Teilzeitunterricht mit 
entsprechend längerer Dauer möglich. 

Einstieg nach den Sommerferien 
Anmeldung Der Antrag auf Zulassung ist bei der beruflichen Schule, an der 

die gewählte FOS eingerichtet ist, bis spätestens zum  31. März 
jeden Jahres einzureichen. 
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Berufsvorbereitung und Qualifizierung 
Einjährige Fachoberschule Form B (FOS B)

Schulen in der Stadt Offenbach Fa
ch

ric
ht

un
ge

n 

B
au

te
ch

ni
k 

El
ek

tr
ot

ec
hn

ik
 

In
fo

rm
at

io
ns

te
ch

ni
k 

G
es

un
dh

ei
t 

M
as

ch
in

en
ba

u 

So
zi

al
w

es
en

 

Te
xt

ilt
ec

hn
ik

 u
nd

 B
ek

le
id

un
g 

W
irt

sc
ha

ft 
un

d 
Ve

rw
al

tu
ng

 

W
irt

sc
ha

fts
in

fo
rm

at
ik

 

August-Bebel-Schule  X X X  X     
Richard-Wagner-Straße 45           
63069 Offenbach am Main           
Telefon: 069 / 838342-0           
Telefax: 069 / 838342-42           
E-Mail: verwaltung@august-bebel-
schule.de  

          

Internet: www.august-bebel-schule.de            
Ansprechpartner/-in: Herr Luft           
Käthe-Kollwitz-Schule       X X   
Buchhügelallee 90           
63071 Offenbach am Main           
Telefon: 069 / 8065-2945           
Telefax: 069 / 8065-3299           
E-Mail: kaethe@kks-offenbach.de            
Internet: www.kks-offenbach.de            
Theodor-Heuss-Schule     X    X X 
Buchhügelallee 86           
63071 Offenbach am Main           
Telefon: 069 / 8065-2435           
Telefax: 069 / 8065-3192           
E-Mail: ths@verw.ths.schulen-offenbach.de           
Internet: www.ths.schulen-offenbach.de            
Ansprechpartner/-in: Herr Trach           
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Berufsvorbereitung und Qualifizierung  

8.6 Einstiegsqualifizierung (EQ) 
  
Zielgruppen Jugendliche unter 25 Jahren, die  

 die allgemeinbildende Schulpflicht erfüllt haben 
 noch keine Ausbildung abgeschlossen haben 
 einen möglichst konkreten Berufswunsch haben 
 eingeschränkte Vermittlungsperspektiven haben 
 bis zum 30. September trotz intensiver Suche keinen 

Ausbildungsplatz gefunden haben 

Zugangsvoraussetzungen  ausbildungsplatzsuchend gemeldet (Agentur für Arbeit) 
 Erfüllung der Vollzeitschulpflicht (10 Schulbesuchsjahre) 
 ohne berufliche Erstausbildung 

Zielsetzung  Einstieg in das Berufsleben durch ein Praktikum in einem 
Betrieb der Privatwirtschaft 

 Erhöhung der Ausbildungsreife 
 Einmündung in eine betriebliche Ausbildung 

Angebotsbeschreibung Langzeitpraktikum in einem Betrieb. 
Die Einstiegsqualifizierung bietet Ausbildungsplatzsuchenden die 
Möglichkeit zu zeigen, was in ihnen steckt, und den Betrieben die 
Chance, den potentiellen Fachkräftenachwuchs näher kennen zu 
lernen und mehr zu sehen, als Schulzeugnisse aussagen. Die 
Inhalte und Tätigkeiten sind eng an die staatlichen 
Ausbildungsberufe geknüpft. Die Einstiegsqualifizierung wird 
zwischen Betrieb und Jugendlichen vertraglich geregelt. Nach 
Absprache mit dem Praktikumsbetrieb besucht der/die 
Jugendliche während dieser Zeit die Berufsschule. Im Einzelfall 
kann auf Antrag des Betriebes die Qualifizierung auf eine 
nachfolgende Ausbildung angerechnet werden. 

Dauer 6–12 Monate  

Einstieg Das Praktikum beginnt am 1. Oktober (in Ausnahmefällen auch 
früher) 

Anmeldung Bundesagentur für Arbeit, Arbeitsagentur Offenbach 
Team U 25 – Berufsberatung 
Domstraße 68-72 (Haus B) 
63067 Offenbach am Main 
Telefon: 01801-555111 
E-Mail: offenbach.berufsberatung-u25@arbeitsagentur.de   

Finanzierung Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit 

Anbieter / Bildungsträger  In bestimmten Fällen kann eine sozialpädagogische Betreuung 
während der Einstiegsqualifizierung beantragt werden. 
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Berufsvorbereitung und Qualifizierung

8.7 Gymnasiale Oberstufe 
  
Zugangsvoraussetzungen  Versetzung in die Jahrgangsstufe 11 der gymnasialen 

Oberstufe oder der mittlere Abschluss einschließlich der 
Eignung für den Übergang in die gymnasiale Oberstufe, die 
durch die Klassenkonferenz festgestellt wurde. 

 der Notendurchschnitt (bei mittlerem Abschluss) muss besser 
als befriedigend (3,0) in den Fächern Deutsch, Mathematik, 
erste Fremdsprache und einer Naturwissenschaft sein und in 
den übrigen Fächern gleichfalls  

 Höchstalter: 19 Jahre. 

Zielsetzung Mit der erfolgreich abgelegten Abiturprüfung wird die allgemeine 
Hochschulreife erworben.  
Wer die Qualifikationsphase mindestens bis zum Ende des 
zweiten Halbjahres besucht hat, erwirbt die Fachhochschulreife, 
wenn die geforderten schulischen Leistungen erfüllt sind und eine 
ausreichende berufliche Tätigkeit nachgewiesen wird. 

Angebotsbeschreibung Die gymnasiale Oberstufe ist ein Bestandteil des 
studienqualifizierenden Bildungsganges. Sie kann sowohl Teil 
des Gymnasiums oder der Gesamtschule als auch selbstständige 
Schule sein. Als selbstständige Schule arbeitet sie im Rahmen 
eines Schulverbundes mit den Schulen der Mittelstufe 
(Sekundarstufe I) zusammen, aus denen sie im wesentlichem die 
Schülerinnen und Schüler aufnimmt. 
Die gymnasiale Oberstufe gliedert sich in die Einführungsphase 
(Jahrgangsstufe 11) und in die Qualifikationsphase 
(Jahrgangsstufen 12 und 13). In der Einführungsphase werden 
die Schülerinnen und Schüler methodisch und inhaltlich auf die 
Arbeit in der Qualifikationsphase und die Wahl der 
Leistungsfächer vorbereitet. In der Qualifikationsphase werden 
die Fächer in Grund- und Leistungskursen unterrichtet. 

Dauer 2-4, in der Regel 3 Schuljahre   
Einstieg zu Schuljahresbeginn  

Anmeldung die Anmeldefrist endet zwei Wochen nach Zeugniserteilung 
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Berufsvorbereitung und Qualifizierung

Gymnasiale Oberstufe
 

Schulen in der Stadt Offenbach    
Albert-Schweitzer-Schule    
Waldstraße 113    
63071 Offenbach am Main    
Telefon: 069 / 8065-2925    
Telefax 069 / 8065-3278    
E-Mail: albert-schweitzer@ass.schulen-offenbach.de     
Internet: www.albert-offenbach.de     
Ansprechpartner/in: Herr Schmidt    
Leibnizschule    
Brandsbornstraße 11    
63069 Offenbach am Main    
Telefon: 069 / 8065-2135    
Telefax: 069 / 8065-2745    
E-Mail: leibnizschule@ls.schulen-offenbach.de     
Internet: www.ls.schulen-offenbach.de     
Ansprechpartner/in: Herr Dombrowski    
Marienschule der Ursulinen    
Ahornstraße 33    
63071 Offenbach am Main    
Telefon: 069 / 851081    
Telefax: 069 / 855068    
E-Mail: verwaltung@marienschule-offenbach.de     
Internet: www.marienschule-offenbach.de     
Ansprechpartner/-in: Frau Trocholepczy    
Rudolf-Koch-Schule    
Schlossstraße 50    
63065 Offenbach am Main    
Telefon: 069 / 8065-2235    
Telefax: 069 / 8065-3096     
E-Mail: poststelle@rks.offenbach.schulverwaltung.hessen.de     
Internet: www.rudolf-koch-schule.de     
Ansprechpartner/in: Frau Rogler    
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Berufsvorbereitung und Qualifizierung

8.8 Zweijährige Fachoberschule Form A (FOS A) 
  
Zugangsvoraussetzungen  der mittlere Abschluss mit mindestens befriedigenden 

Leistungen in zwei der Fächer Deutsch, Mathematik und 
Englisch, wobei in keinem der genannten Fächer die 
Leistungen schlechter als ausreichend sein dürfen oder  

 das Zeugnis der Versetzung in die Jahrgangsstufe 11 einer 
gymnasialen Oberstufe 

 die Eignungsfeststellung der abgebenden Schule 
 die schriftliche Zusage, dass die fachpraktische Ausbildung 

sichergestellt ist 
 eine Bescheinigung über die Berufsberatung durch die 

Agentur für Arbeit oder über die Schullaufbahnberatung 
durch die abgebende Schule für die Aufnahme in die 
bestimmte Fachrichtung 

Zielsetzung Mit einer bestandenen schriftlichen und mündlichen Prüfung wird 
die Fachhochschulreife erworben. 

Angebotsbeschreibung In der Jahrgangsstufe 11 findet in der Regel an zwei 
Wochentagen allgemeiner und fachtheoretischer Unterricht statt. 
An den anderen Tagen wird ein einschlägiges gelenktes 
Praktikum absolviert. Die Schülerinnen oder Schüler der 
Jahrgangsstufe 11 sind zugleich Praktikantinnen oder 
Praktikanten. Sie schließen einen Vertrag mit einer 
Praxiseinrichtung ab und erhalten dort ihre fachpraktische 
Ausbildung (24 Wochenstunden). 
Inhalte 
Pflichtbereich: 
Fachrichtungsübergreifende Fächer: 

 Deutsch, Politik, Englisch, Mathematik, Naturwissenschaften, 
Sport, Religion / Ethik 

Fachrichtungsbezogene Fächer: 
 Fachrichtungsfach / Schwerpunktfach 
 Fachtheorie 
 Fachpraktische Ausbildung Wahlpflichtbereich: Differenziert 

nach den Fachrichtungen und ggf. nach den Schwerpunkten 
(dient zu deren Verstärkung und Vertiefung) 

Dauer 2 Schuljahre  
Jahrgangsstufe 11 (Teilzeitform) 
Jahrgangsstufe 12 (Vollzeitform) 

Einstieg nach den Sommerferien 

Anmeldung bis spätestens zum 31. März an die aufnehmende Schule 
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Berufsvorbereitung und Qualifizierung 
Zweijährige Fachoberschule Form A (FOS A)
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August-Bebel-Schule  X X X  X     
Richard-Wagner-Straße 45           
63069 Offenbach am Main           
Telefon: 069 / 838342-0           
Telefax: 069 / 838342-42           
E-Mail: verwaltung@august-bebel-
schule.de  

          

Internet: www.august-bebel-schule.de            
Ansprechpartner/-in: Herr Luft           
Käthe-Kollwitz-Schule       X X   
Buchhügelallee 90           
63071 Offenbach am Main           
Telefon: 069 / 8065-2945           
Telefax: 069 / 8065-3299           
E-Mail: kaethe@kks-offenbach.de            
Internet: www.kks-offenbach.de            
Theodor-Heuss-Schule     X    X X 
Buchhügelallee 86           
63071 Offenbach am Main           
Telefon: 069 / 8065-2435           
Telefax: 069 / 8065-3192           
E-Mail: ths@verw.ths.schulen-offenbach.de           
Internet: www.ths.schulen-offenbach.de            
Ansprechpartner/-in: Herr Trach           
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9 Sonstiges  
 
 
 



 

 119 Stand: 03.02.2012 

 
 Sonstiges  
9.1 Freiwilliges soziales Jahr (FSJ) 
  
Zugangsvoraussetzung  Schulabschluss 

 Mindestalter: 15 bzw. 16 Jahre (nach Erfüllung der 
Vollzeitschulpflicht) 

 Höchstalter: 26 Jahre 

Zielsetzung  durch eigenes Handeln sollen persönliche Erfahrungen in 
sozialen Bereichen gesammelt und das 
Verantwortungsbewusstsein für das Gemeinwohl gestärkt 
werden  

 kann als Praktikum anerkannt werden 
 kann als Alternative zum Zivildienst absolviert werden, dauert 

dann allerdings drei Monate länger als der normale Zivildienst 
(also 12 Monate statt 9 Monate) 

Angebotsbeschreibung Das FSJ bietet jungen Menschen die Möglichkeit in sozialen 
Einrichtungen wie Heimen für Senioren oder Menschen mit 
Behinderung, Kindergärten oder Krankenhäusern zu arbeiten. Es 
ist aber auch möglich in Sport- und Kultureinrichtungen ein FSJ zu 
absolvieren, beispielsweise bei Sportvereinen, Jugendtheatern, 
Museen oder in der Denkmalpflege. Die Träger zahlen ein 
Taschengeld und Verpflegung, ggf. freie Unterkunft. Das FSJ kann 
auch im Ausland geleistet werden!  

Dauer in der Regel 12 Monate, jedoch mindestens 6 und höchstens 18 
Monate  

Einstieg jederzeit möglich 

Informationen Informationen findet man im Internet unter:  
www.bmfsfj.de 
www.fsj-hessen.de 
www.rausvonzuhaus.de 

Kontakt Für das FSJ gibt es viele, meist überregionale Träger, diese 
arbeiten mit vielfältigen Einsatzstellen zusammen, z. B.: 

 Arbeiterwohlfahrt 
 Arbeitsgemeinschaft der Evangelischen Jugend in 

Deutschland 
 Bundesvereinigung Kultureller Jugendbildung 
 Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband 
 Deutsche Sportjugend 
 Deutsches Rotes Kreuz 
 Internationaler Bund für Sozialarbeit 
 Bund der Deutschen Katholischen Jugend  
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 Sonstiges  
9.2 Freiwilliges ökologisches Jahr (FÖJ) 
  
Zugangsvoraussetzung  Schulabschluss 

 Mindestalter: 15 bzw. 16 Jahre (nach Erfüllung der 
Vollzeitschulpflicht) 

 Höchstalter: 26 Jahre 

Zielsetzung  durch eigenes Handeln sollen persönliche Erfahrungen 
gesammelt und das Umweltbewusstsein entwickelt werden 

 kann als Praktikum anerkannt werden 
 kann als Alternative zum Zivildienst absolviert werden, dauert 

dann allerdings drei Monate länger als der normale Zivildienst 
(also 12 Monate statt 9 Monate) 

Angebotsbeschreibung Das FÖJ bietet ähnlich wie das FSJ jungen Menschen die 
Möglichkeit in Naturschutzprojekten, zum Beispiel bei 
Umweltschutzorganisationen, Forstämtern oder auf ökologischen 
Bauernhöfen, zu arbeiten. Als Einsatzstelle kommen gemeinnützige 
Einrichtungen in Frage, die in ihrer Arbeit ökologische Aspekte 
beachten und ihre vielseitigen Arbeitsbereiche und Tätigkeiten in 
Bereichen vom praktischen Naturschutz über Umweltbildung bis hin 
zur Umweltforschung haben. Das FÖJ kann auch im Ausland 
geleistet werden! 

Dauer in der Regel 12 Monate, jedoch mindestens 6 und höchstens 18 
Monate 

Einstieg jederzeit möglich 

Informationen Informationen findet man im Internet unter:  
www.bmfsfj.de  
www.foej-hessen.de  
www.rausvonzuhaus.de  

Kontakt Für das FÖJ gibt es viele, meist überregionale Träger.  
Diese arbeiten mit vielfältigen Einsatzstellen zusammen, z. B.: 

 Naturschutz-Zentrum in Hessen 
 Evangelische Kirche von Kurhessen-Waldeck  
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 Sonstiges  
9.3 Au-pair 

  
Zielgruppe junge Menschen zwischen 17 und 30 Jahre  

Zugangsvoraussetzung  Mindestalter: 17 Jahre 
 Höchstalter: 24 bis 30 Jahre 
 Erfahrung in Kinderbetreuung erwünscht 
 Führerschein 

Zugangswege Au-pairs werden in Deutschland fast ausschließlich privat vermittelt. 
Bewerbungen sind an die entsprechende Au-pair-Agentur zu richten. 

Zielsetzung  Erweiterung des eigenen Horizonts 
 Verbesserung der Fremdsprachenkenntnisse 
 Vorbereitung auf einen längeren Aufenthalt im Ausland 

(Beruf/Studium) 
 Erfahrung im Umgang mit Kindern und der Haushaltsführung 

Angebotsbeschreibung Der Aufenthalt als Au-pair bietet jungen Menschen nach der Schule  
die Möglichkeit in einem anderen Sprach- und Kulturraum zu jobben 
und Sprachkenntnisse zu erweitern und zu verbessern. In der Regel 
wohnt man in einer Gastfamilie und hilft bei der Kinderbetreuung und 
im Haushalt mit. Gegebenfalls bekommt man ein kleines 
Taschengeld. Es empfiehlt sich, bei der Suche nach einer 
geeigneten Au-pair-Familie mit seriösen Organisationen 
zusammenzuarbeiten und sich vor der Entscheidung genau zu 
informieren. 

Dauer 6–12 Monate, manchmal auch 24 Monate  
Einstieg jederzeit möglich 
Kontakt Zum Beispiel: 

 Verein für Internationale Jugendarbeit (vij) Bonn 
 www.au-pair-vij.org  
 www.guetegemeinschaft-aupair.de  
 www.aupair-index.de  
 www.rausvonzuhaus.de  
 AIFS Deutschland (American Institute for Foreign Study Bonn) 
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 Sonstiges  
9.4 Bundesfreiwilligendienst 
  
Zielgruppe Es kann sich jeder engagieren, der einen freiwilligen Dienst ohne 

Erwerbsabsicht leisten möchte.  

Zugangsvoraussetzung Die Vollzeitschulpflicht muss erfüllt sein und der freiwilligen Dienst 
ist außerhalb einer Berufsausbildung und vergleichbar einer 
Vollzeitbeschäftigung zu leisten. 

Angebotsbeschreibung Im Bundesfreiwilligendienst engagiert man sich für das 
Allgemeinwohl, insbesondere in sozialen, ökologischen und 
kulturellen Bereichen sowie im Bereich des Sports der Integration 
und des Zivil- und Katastrophenschutz. Der Bundesfreiwilligendienst 
wird in der Regel ganztägig als überwiegend praktische Hilfstätigkeit 
in gemeinwohlorientierten Einrichtungen geleistet (z.B. Altenpflege, 
Behindertenhilfe, Jugendarbeit etc.). 

Dauer Der Bundesfreiwilligendienst wird in der Regel für eine Dauer von 12 
zusammenhängenden Monaten geleistet. Mindestens jedoch sechs 
Monate und höchsten 18 Monate.  

Einstieg Wer sich für den Bundesfreiwilligendienst bewerben möchte, wendet 
sich an eine anerkannte Einsatzstelle oder einen Träger. Diese 
informieren über die verschiedenen Einsatzbereiche und sind 
insgesamt für den Bewerbungsprozess zuständig. Bei der Suche ist 
die Freiwilligenplatzbörse auf www.bundesfreiwilligendienst.de 
behilflich. 
Das Bundesamt und die oder der Freiwillige schließen vor Beginn 
des Freiwilligendienstes eine schriftliche Vereinbarung ab. Der 
konkrete Vertragsinhalt ist mit der Einsatzstelle abzusprechen. 

Kontakt Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben 
Sibille-Hartmann-Straße 2-8 
50969 Köln 
Telefon: 0221-3673-0 
Email: info@bundesfreiwilligendienst.de 
Webseite: www.bundesfreiwilligendienst.de 
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 Sonstiges  
9.5 Freiwilliger Wehrdienst  
  
Zielgruppe Junge Männer, die das 18. Lebensjahr vollendet haben und die 

deutsche Staatsangehörigkeit besitzen. Auch Frauen steht der Weg 
zum Wehrdienst offen.  

Zugangsvoraussetzung Es erfolgt eine Eignungsuntersuchung und eine 
Eignungsfeststellung (EUF), bei der unter Einbeziehung der 
ärztlichen Ergebnisse die besondere Eignung für Verwendung in den 
Streitkräften festgestellt wird. Die Bewerber durchlaufen einen 
computergestützten Eignungstest. Abschließend finden ein 
persönliches Gespräch mit einem Psychologen-/Psychologin statt. 

Angebotsbeschreibung Nach einer Grundausbildung folgt je nach Zugehörigkeit der 
Teilstreitkräfte (Heer, Luftwaffe, Marine, Sanitätsdienst) eine 
fachspezifische Ausbildung. Während des freiwilligen Wehrdienstes 
kann man sich zivilberuflich weiterbilden, dazu gehören Bildungs- 
und Eingliederungsmaßnahmen in verschiedene Berufsbereiche 
(z.B. gewerblich-technische oder kaufmännische 
Zusatzqualifikationen, EDV-Kurse, Sprachkurse, 
Bewerbungstraining). Weitere Informationen erhält man im Internet 
unter: www.bundeswehr-karriere.de oder beim Zuständigen 
Kreiswehrersatzamt. 
 

Dauer Bis zu 23 Monate  

Kontakt Kreiswehrersatzamt Darmstadt 
Auskunfts- und Beratungszentrum 
Michaelisstrasse 35  
64293 Darmstadt  
Telefon: 06151 / 905-1710 
 
Im BIZ Offenbach (Berufsinformationszentrum) finden 
Informationsveranstaltungen statt. Die Wehrdienstberatung 
informiert über Berufsausbildung, Studium, freiwilligen Wehrdienst 
und Verdienstmöglichkeiten bei der Bundeswehr. Anmeldungen sind 
erforderlich 
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 Sonstiges  
9.6 Selbstlernzentrum Offenbach 

  
Zielgruppe Im Selbstlernzentrum kann jeder lernen. 

Zielsetzung Das Selbstlernzentrum ist Treffpunkt für Neugierige und 
Startpunkt für die individuelle Weiterbildung. Schüler und 
Berufstätige, Arbeitsuchende und Senioren können sich im 
Selbstlernzentrum mittels computerbasierter 
Selbstlernprogramme verschiedenste Wissensbereiche 
eigenständig erschließen. 

Angebotsbeschreibung Lernberater beraten bei der Auswahl der Lernprogramme und 
begleiten die Lernenden bei der Bearbeitung ihres individuellen 
Lernplans. Lerntempo und Lernzeiten können selbst bestimmt 
und gestaltet werden. Das Selbstlernzentrum bietet 23 PC-
Arbeitsplätze und eine umfangreiche technische Ausstattung. 
Auch Angebote für Lerngruppen oder Schulklassen können nach 
Vereinbarung realisiert werden.  
Folgende Themenbereiche stehen zu Auswahl: 

 PC-Wissen 
PC-Grundwissen (MS Windows 2000,XP,Vista), 
Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, Präsentation (MS 
Office 2003, 2007), Internetwissen, Vorbereitung zum 
Europäischen Computerführerschein (ECDL)  

 Für Beruf und Büro 
Präsentationstechniken, Kommunikationstechniken, E-Mail-
Verwaltung, Tastaturschreiben im Zehn-Finger-System, 
Business-English, Einführung SAP R/3  

 Schulwissen 
Mathematik, Deutsch, Englisch, Französisch, Latein 

 Sprachen lernen 
Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch, Portugiesisch 
(brasil.), Schwedisch, Kroatisch, Polnisch, Russisch, 
Türkisch, Gebärdensprache und Hörbücher (A1 – B2 nach 
Europäischem Referenzrahmen) 

 Deutsch als Fremdsprache 
Deutschkenntnisse für Alltag und Beruf, für Anfänger und 
Fortgeschrittene (A1 – B1 nach Europäischem 
Referenzrahmen) 

 Lerntechniken und Organisation des Selbstlernens 
 Lernstrategien, Lernspiele, Gedächtnistraining, vernetztes 

Denken, Selbstlernkompetenzen, Entwicklung individueller  
Lernpläne 
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Kooperationen 

 
 Lernangebote in den Bereichen EDV und Sprachen für 

Kundinnen und Kunden der MainArbeit Offenbach GmbH: 
Empfänger von Arbeitslosenhilfeleistungen nach SGB II 
werden im Rahmen einer Kooperation zwischen SLZ 
Offenbach und Mainarbeit GmbH über eine Zuweisung 
"Bildungsscheck für das Selbstlernzentrum Offenbach" für 
bis zu 100 Lernstunden gefördert. 

 Lernangebote für Schulen/Schulklassen aller Schulformen 
(Projektwoche, blended-learning-Unterrichtseinheiten, 
Informationsveranstaltungen zu Lernen mit 
Selbstlernsoftware) 

 Lehrerfortbildungen (zu Selbstlernsoftware, 
Selbstorganisiertes Lernen) 

Kosten Schülerclub:  10 Euro* 
Azubiclub:  10 Euro* 
Deutschclub:  15 Euro* 
ClubErwachsene: 25 Euro* 
6er Karte:  25 Euro (drei Monate gültig)*  
*Bei der Erstanmeldung wird eine einmalige Aufnahmegebühr von 
8 Euro erhoben. 
Die erste Lernberatung ist kostenfrei.  

Öffnungszeiten Montag und Mittwoch  9:00 - 17:00 Uhr 
Dientag und Donnerstag 9:00 - 19:00 Uhr 
Freitag    9:00 - 14:00 Uhr 
Samstag   9:30 - 13:00 Uhr 

Einstieg Jederzeit 

Kontakt Selbstlernzentrum Offenbach 
Berliner Straße 77 
63065 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 8065-3988, Telefax: 069 / 8065-3989 
E-Mail: slz@offenbach.de  
Internet: www.offenbach.de/slz/  
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Sonstiges

9.7 Bildungsbüro  
  
Zielgruppe  Bürgerinnen und Bürger, die Fragen rund um das 

Thema Bildung haben 

Zielsetzung  Information, Aufklärung und Weiterleitung zu allen 
Bildungs-und Beratungsangeboten 

Angebotsbeschreibung Das Bildungsbüro bietet Orientierung in allen 
Bildungsfragen für jedes Alter und versteht sich als 
Vermittlungsstelle zu den spezialisierten 
Bildungsberatungsstellen und zuständigen Institutionen. 
Das Bildungsbüro bietet eine kostenfreie, unabhängige, 
neutrale und vertrauliche Beratung.  

Kooperation Das Bildungsbüro ist ein zentrales Vorhaben von „Lernen 
vor Ort“ in Offenbach, unterstützt durch das 
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und 
den Europäischen Sozialfonds (ESF). Die Schader-
Stiftung, die Software-AG-Stiftung und die Bürgerstiftung 
begleiten das Projekt vor Ort.  

Öffnungszeiten Montag               09:00 – 17:00 Uhr 
Dienstag             09:00 – 19:00 Uhr 
Mittwoch             09:00 – 17:00 Uhr 
Donnerstag         09:00 – 19:00 Uhr 
Freitag                 09:00 – 16:00 Uhr 

Kontakt OF Bildungsbüro 
Berliner Straße 77 
63065 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 8065-3838 
E-Mail: bildung@offenbach.de 
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Sonstiges

9.8 FzOF – Freiwilligen Zentrum Offenbach  
  
Zielgruppe  Bürgerinnen und Bürger die sich ehrenamtlich 

engagieren möchten 
Zielsetzung  Das Freiwilligenzentrum (FzOF) ist die zentrale 

Anlaufstelle für die Vermittlung freiwilligen 
Engagements. Es leistet Unterstützung zur 
solidarischen und aktiven Gestaltung des 
Zusammenlebens in Offenbach. 

Angebotsbeschreibung Information, Gewinnung und Beratung von Bürgerinnen 
und Bürgern, die sich ehrenamtlich engagieren möchten. 
Es besteht ein Arbeitskreis Freiwilligenmanagement, und 
es werden Einsatzstellen für ehrenamtlich tätige Menschen 
akquiriert. Ferner wird ein moderierter Erfahrungsaus-
tausch für Einrichtungen, Vereine und Institutionen 
angeboten und die Zusammenarbeit mit und Ausbau von 
diversen Projekten gefördert. Das Freiwilligenzentrum 
vermittelt nur an Organisationen in Offenbach. 

Kooperation  Stadt Offenbach,  

Öffnungszeiten Mittwoch und Freitag von 10:00 - 12:00 Uhr 
Montag, Mittwoch und Donnerstag von 15:00 - 17:00 Uhr 
Freitag von 10:00 - 12:00 Uhr 

sowie nach telefonischer Vereinbarung 

Jeden ersten Montag im Monat, 16:00 - 17:00 Uhr 
bieten das Freiwilligenzentrum und das Referat Ehrenamt 
der Stadt Offenbach eine gemeinsame Sprechstunde an. 

 
Kontakt Freiwilligenzentrum Offenbach e. V. 

Kaiserstraße 44 
63065 Offenbach 
Tel. 0 69 / 82 36 70 39 
Fax: 0 69 / 82 36 76 49 
E-Mail: info@fzof.de 
Internet: www.fzof.de 
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10  Anhang
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10.1 Abkürzungsverzeichnis 
  
abH ausbildungsbegleitende Hilfen 
  
AGO Abendgymnasium Offenbach 
  
ALG II Arbeitslosengeld II 
  
AfaM Ausbildungsplätze für alleinerziehende Mütter 
  
ARGE Arbeitsgemeinschaft nach § 44b SGB II 
  
AfA Agentur für Arbeit 
  
BA Bundesagentur für Arbeit 
  
BaE Berufsausbildung in einer außerbetrieblichen Einrichtung 
  
BBiG Berufsbildungsgesetz 
  
BBV Bildungsgänge zur Berufsvorbereitung (vorher BVJ) 
  
BFS Berufsfachschule 
  
BG Berufliches Gymnasium 
  
BGJ Berufsgrundbildungsjahr 
  
BIZ Berufsinformationszentrum 
  
BMFSFJ Bundesministerium für Frauen, Senioren, Familie und Jugend 
  
BO Berufsorientierung 
  
BvB Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahme 
  
BvB-Reha  Behindertenspezifische Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahme 
  
BWFP  Berufswahlfahrplan 
  
EIBE Eingliederung in die Berufs- und Arbeitswelt 
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EQ Einstiegsqualifizierung 
  
FÖJ Freiwillig Ökologisches Jahr 
 
FOS Fachoberschule 
  
FSJ Freiwilliges Soziales Jahr 
  
GfW Gesellschaft für Wirtschaftskunde e. V. 
  
HH Höhere Handelsschule 
  
HWK Handwerkskammer 
  
HwO Handwerksordnung 
  
IB Internationaler Bund 
  
IHK Industrie- und Handelskammer  
  
JA:O Jugendagentur Offenbach 
  
JMD Jugendmigrationsdienst 
  
JUMINA Junge Menschen in Ausbildung 
  
PMO Patenschaftsmodell Offenbach 
  
VHS Volkshochschule  
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10.2 Literaturverzeichnis 
 
Es gibt eine Vielzahl von Literatur zu den Themen Berufsorientierung und Übergang von der 
Schule in den Beruf. Die folgende Zusammenstellung erhebt keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit.  
 
Informationsbroschüren 

 

 Hesseninfo, Ausbildung und Beruf, Eine Information der Berufsberatung für Schülerinnen 
und Schüler von Haupt- und Realschulen, Bundesagentur für Arbeit, Agentur für Arbeit 
Offenbach (Bezug: Agentur für Arbeit Offenbach) 

 
 Kriterienkatalog zur Ausbildungsreife, Nationaler Pakt für Ausbildung und 

Fachkräftenachwuchs in Deutschland, Bundesagentur für Arbeit 
http://www.arbeitsagentur.de/zentraler-Content/Veroeffentlichungen/Ausbildung/Nationaler-
Pakt-fuer-Ausbildung-und-Fachkraeftenachwuchs-Kriterienkatalog-zur-Ausbildungsreife.pdf   

 
 5 vor 12, Zeit zum Bewerben, Magazin zum Ausbildungs- und Studienbeginn 

http://www.zeit-zum-bewerben.de/  
  

 ABS, AusbildungsBerufeSchlüssel, Die regionale Einstiegshilfe in der Welt der beruflichen 
Aus- und Weiterbildung, Ausgabe Offenbach und Landkreis 
(Bezug: Agentur für Arbeit Offenbach oder Industrie- und Handelskammer Offenbach) 

 
 Erfolgreich bewerben. Hier steht, wie’s geht. 

Informationen des Hessischen Wirtschaftsministeriums zum Berufsstart. 2007. 
Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung 
Kaiser-Friedrich-Ring 75 
65185 Wiesbaden 
 
 

Unterrichtsmaterialien und Methoden 
 

 Arbeit und Arbeitswelt, Grundlagen – Chancen – Praxisbeispiele, Sekundarstufe 1; Otto 
Mayr, Brigg Pädagogikverlag (2009), 29,80 €; ISBN 978-3-87101-327-0 

 

 Beruf und Berufsfindung, Ausbildung – Betriebspraktikum – Bewerbungstraining, 
Sekundarstufe 1; Otto Mayr, Brigg Pädagogikverlag (2008), 29,80 €; 
ISBN 978-3-87101-277-8 

 
 Das Betriebspraktikum, Vorbereitung – Durchführung – Auswertung; Birkholz / Dinges / 

Pusch, Persen Verlag (2008), 19,90 €; ISBN 978-3-8344-2490-7 
 

 Praxishandbuch Curriculum für den Berufswahlunterricht, Betriebsnahe 
Berufsorientierung und Berufsvorbereitung an der Hauptschule; Ebbers, Ilona, Wochenschau 
Verlag (2009), 24,80 €; ISBN 978-3-89974436-1  

 



 

 132 Stand: 03.02.2012 

 
 

 Portfoliomappe Berufsfindung, Arbeitsmaterialien zur Selbsteinschätzung; Fritz, Sabine / 
Ebner, Peter H., Verlag an der Ruhr (2008), 21,50 €; ISBN 978-3-8346-0409-5 

 

 Wegweiser zur Berufswahl, Ein Arbeitsbuch für Jugendliche bei ihrer ersten Berufswahl; 
Schmid, Reinhard / Barmettler, Claire, W. Bertelsmann Verlag (2003), ca. 20 €, 
ISBN 3-7639-3089-2 

 

 Meine Berufswahl Arbeitsheft zur Berufsorientierung; Meier / Peters / Wolf, Schroedel 
Verlag (2006) ca. 7 Euro, ISBN 978-3-507-46174-1  

 

 Stark in … Arbeit und Wirtschaft; Frank Eichhorn, Schroedel Verlag (2007);  
Buch ca. 18 Euro, ISBN 978-3-507-46364-6; Arbeitsheft 1 ca. 5 Euro, 
ISBN 978-3-507-46367-7 Arbeitsheft 2, ca. 5 Euro, ISBN 978-3-507-46368-4 
 

 
Berufsbilder und Anforderungen 

 

 Handbuch Berufswahl, Die wichtigsten Ausbildungsberufe und ihre Zukunft; Uwe Peter 
Zimmer: Eichborn Verlag (2006), 19,90 €; ISBN 382185894X 

 

 Berufsstart für Hauptschüler, 50 Berufe, 50 Chancen; Selka / Bergmann; W. Bertelsmann 
Verlag (2008), 9,90 €; ISBN 978-3-7639-3615-1  

 

 Berufsstart für Realschüler, 56 Berufe, 56 Chancen; Ostwald / Selka, W. Bertelsmann 
Verlag (2008); 9,90 €, ISBN 978-3-7639-3616-8 

 
 Berufsstart für Abiturienten, 51 Berufe mit Zukunft; Selka / Bergmann, W. Bertelsmann 

Verlag (2008); 9,90 €, ISBN 987-3-7639-3617-5  
 
 
Einstellungstests 

 
 Testtraining 2000 plus, Eignungs- und Einstellungstests erfolgreich bestehen; Hesse / 

Schrader, Eichborn Verlag (2009); 22,95 €, ISDN 978-3-8218-5980-4 
 

 Testtraining für Ausbildungsplatzsuchende, Wie man Assessment Center und andere 
Gruppenauswahlverfahren erfolgreich besteht; Hesse / Schrader, Eichhorn Verlag (2008) 
12,95 Euro. ISBN 978-3-8218-5960-6 

 

 Testtrainer für Ausbildungsplatzsuchende; Joachim Keil, Goldmann Verlag (2003) 
7,95 €, ISBN 978-3-442-16498-1 
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10.3 Adressliste 

 

 

Abendhaupt- und Abendrealschule Frankfurt 
Willemerstraße 10 
60594 Frankfurt am Main 
Telefon: 069 / 21230413 
Telefax: 069 / 21240546 
E-Mail: poststelle@abendhaupt-und-
 abendrealschule.frankfurt.schulverwaltung.hessen.de 
Internet: www.ahrs-frankfurt.de 

  

 

Albert-Schweitzer-Schule 
Waldstraße 113 
63071 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 8065-2925 
Telefax: 069 / 8065-3278 
E-Mail: albert-schweitzer@ass.schulen-offenbach.de 
Internet: www.albert-offenbach.de  

  

 

August-Bebel-Schule 
Richard-Wagner-Straße 45 
63069 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 838342-0 
Telefax: 069 / 838342-42 
E-Mail: verwaltung@august-bebel-schule.de  
Internet: www.august-bebel-schule.de  

  

 

Arbeitsagentur Offenbach 
Team U 25 – Berufsberatung 
Domstraße 68-72 (Haus B) 
63067 Offenbach am Main 
Telefon: 01801 / 555111 
E-Mail: offenbach.berufsberatung-u25@arbeitsagentur.de  
Internet: www.arbeitsagentur.de  

  

 

Arbeitskreis Schule-Wirtschaft Osthessen 
Friedrichsring 4 
63069 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 8600429-60 
E-Mail: hortmueller@hessen-metall.de  
Internet: www.schule-wirtschaft-osthessen.de  
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Abendgymnasium für Berufstätige 
Staatlich anerkannte Schule in freier Trägerschaft 
Brandsbornstraße 11 
63069 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 837061 
E-Mail: info@abendgymnasium-offenbach.de  
Internet: www.abendgymnasium-offenbach.de  

  

 

Berufsbildungszentrum des hessischen Handels GmbH 
Westendstraße 70 
60325 Frankfurt am Main 
Telefon: 069 / 74742201 
Telefax: 069 / 74742300 
E-Mail: info@bzffm.de  
Internet: www.bzffm.de  

  

 

Berufsinformationszentrum der Bundesagentur für Arbeit (BIZ) 
Domstraße 72 
63067 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 82997442 
Telefax: 069 / 82997795 
E-Mail: offenbach@arbeitsagentur.de 
Internet: www.arbeitsagentur.de  

  

 

Bildungszentrum für Wirtschaft und Wissenschaft 
Rathenaustraße 32 
63067 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 82364499 

  

 

Bundesagentur für Arbeit 
Agentur für Arbeit Offenbach, Arbeitsvermittlung  
Domstraße 68 
63067 Offenbach am Main 
Telefon: 01801 / 555111 
Internet: www.arbeitsagentur.de  

  

 

CGIL-Bildungswerk e. V. 
Luisenstraße 16 
63067 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 66968748  
Telefax: 069 / 66968750 
E-Mail: info@cgil-bildungswerk.de  
Internet: www.cgil-bildungswerk.de  
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Evangelisches Dekanat 
Ludo-Mayer-Straße 1 
63065 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 86003941 
Telefax: 069 / 80060797 
E-Mail: anjaharzke@gmx.de  
Internet: www.ev-kirche-of.de 

  

 

Gemeinnützige Offenbacher Ausbildungs- und Beschäftigungsgesellschaft mbH 
(GOAB) 
Kaiserstraße 66 
63065 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 9864880 
Telefax: 069 / 862297 
E-Mail: kontakt@goab.de  
Internet: www.goab.de  

  

 

Gesellschaft für Wirtschaftskunde e. V. (GfW) 
Bernardstraße 14 
63067 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 888150 
Telefax: 069 / 817296 
E-Mail: k.wendel@gfw-hu-of.de  
Internet: www.faubgfw.de  

  

 

Gewerblich-technische Schulen 
Schlossgrabengasse 10 
63065 Offenbach 
Telefon: 069 / 8065-3000 
Telefax: 069 / 8065-3015 
E-Mail: verwaltung@gts-offenbach.de  
Internet: www.gts-offenbach.de  

  

 

Handwerkskammer Rhein-Main 
Bockenheimer Landstraße 21 
60325 Frankfurt am Main 
Telefon: 069 / 971720 
Telefax: 069 / 97172199 
E-Mail: info@hwk-rhein-main.de  
Internet: www.hwk-rhein-main.de  
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INBAS GmbH – Projekt QuABB 
Berliner Straße 100 
63065 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 8065-3257 
E-Mail: Lehmann@Quabb.inbas.com  
Internet: www.quabb.inbas.com  

  

 

InBIT gGmbH 
Schumannstraße 155 
63069 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 83003230 
Telefax: 069 / 83003268 
E-Mail: sarah.ehrich@inbit.de  
Internet: www.inbit.de  

  

 

Industrie- und Handelskammer (IHK) Offenbach  
Frankfurter Straße 90 
63067 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 82070 
Telefax: 069 / 8207149 
E-Mail: service@offenbach.ihk.de  
Internet: www.offenbach.ihk.de  

  

 

Initiative Arbeit im Bistum Mainz e. V. Gelbes Haus  
Marienstraße 36-38 
63069 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 247515820 
Telefax: 069 / 247515824 
E-Mail: gelbeshaus@initiativearbeit.com 
Internet: www.initiativearbeit.com  

  

 

Internationaler Bund (IB) Offenbach 
Rowentastraße 9 
63071 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 800791-198 
Telefax: 069 / 800791-169 
E-Mail: bz-offenbach@internationaler-bund.de  
Internet: www.internationaler-bund.de  
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Jugendagentur Offenbach (JA:O) – MainArbeit GmbH 
Berliner Straße 190 
63067 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 8065-8100 
E-Mail: mainarbeit@offenbach.de 
Internet: www.offenbach.de  

  

 

Jugendamt der Stadt Offenbach – KJK Sandgasse 
Sandgasse 26 
63065 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 8065-3973 
E-Mail: joerg.meyer@jugendamt-of.de 
Internet: www.offenbach.de  

  

 

Jugendamt der Stadt Offenbach – Goldmarie 
Berliner Straße 77 
63068 Offenbach 
Telefon: 069 / 80654359 
E-Mail elviar.woehe@offenbach.de  
Internet: www.offenbach.de 

  

 

Jugendamt der Stadt Offenbach – Jugendcoach 
Berliner Straße 77 
63068 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 80654350 
E-Mail manfred.rueber@offenbach.de 
Internet: www.offenbach.de  

  

 

Jugendmigrationsdienst 
Bleichstraße 16 
63065 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 80904879 
E-Mail: jmd-offenbach@internationaler-bund.de 
Internet: www.internationaler-bund.de 

 

 
Käthe-Kollwitz-Schule 
Buchhügelallee 90 
63071 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 8065-2945 
Telefax: 069 / 8065-3299 
E-Mail: kaethe@kks-offenbach.de  
Internet: www.kks-offenbach.de  
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Klinikum Offenbach 
Starkenburgring 66 
63069 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 84054260 
E-Mail: info@klinikum-offenbach.de 
Internet: www.klinikum-offenbach.de  

  

 

Kolping Bildungswerk  
Lange Straße 26 
63011 Frankfurt am Main 
Telefon: 069 / 29906-0 
Telefax: 069 / 29906-100 
E-Mail: info@kolpingwerk-limburg.de  
Internet: www.kolpingbildungswerk-limburg.de  

  

 

Kompetenzagentur Offenbach 
Berliner Straße 220-224 
63067 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 244501456 
Internet: www.offenbach.de 
              www.kompetenzagenturen.de 

  

 

Kreishandwerkerschaft Stadt und Kreis Offenbach am Main  
Markwaldstraße 11 
63073 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 9894580 
Telefax: 069 / 98945810 
E-Mail: handwerk@kh-of.de  
Internet: www.kh-offenbach.de  

  

 

Leibnizschule 
Brandsbornstraße 11 
63071 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 8065-2135 
Telefax: 069 / 8065-2745 
E-Mail: leibnizschule@ls.schulen-offenbach.de  
Internet: www.ls.schulen-offenbach.de  

  

 

Lernwerkstatt Offenbach e. V. 
Ludwigstraße 68 
63067 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 82378450 
E-Mail: info@lew-o.de  
Internet: www.lew-o.de  
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MainArbeit GmbH, Jugendagentur Offenbach  
Berliner Straße 190 
63067 Offenbach am Main  
Telefon: 069 - 8065-8423  
E-Mail: mainarbeit-vermittlung-51@offenbach.de 
Internet: www.offenbach.de  

  

 

Marienschule der Ursulinen 
Ahornstraße 33 
63071 Offenbach 
Telefon: 069 / 851081 
Telefax: 069 / 855068 
E-Mail: verwaltung@marienschule-offenbach.de  
Internet: www.marienschule-offenbach.de  

  

 

Robert-Gustav-Hufnagel-Schule 
Starkenburgring 66 
63069 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 8405-3919 
E-Mail: mta-schule@klinikum-offenbach.de 
Internet: www.klinikum-offenbach.de  

  

 

Rudolf-Koch-Schule 
Schloßstraße 50 
63065 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 8065-2235 
Telefax: 069 / 8065-3096 
E-Mail: poststelle@rks.offenbach.schulverwaltung.hessen.de  
Internet: www.rudolf-koch-schule.de  

  

 

Schulungszentrum Hartnack-Schule 
Berliner Straße 2 
63065 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 800755-0 
Telefax: 069 / 80075511 
E-Mail: info@hartnack.de  
Internet: www.hartnack.de  

  

 

Selbstlernzentrum Offenbach (SLZ) 
Berliner Straße 77 
63065 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 80904920 
Telefax: 069 / 80075511 
E-Mail: kontakt@selbstlernzentrum-of.de 
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startHAUS GmbH 
Innovative Pädagogik 
Pirazzistraße 15 
63067 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 8237862-0 
Telefax: 069 / 8237862-20 
E-Mail: info@starthaus.org  
Internet: www.starthaus.org  

  

 

Start-Projekt der Stadt Offenbach 
Berliner Straße 77 
63065 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 8065-4360 
Telefax: 069 / 8065-4369  
E-Mail: frank.schobes@offenbach.de  
Internet: www.offenbach.de 

  

 

Technisch-wirtschaftliches Bildungsinstitut (TWBI) 
Obere Grenzstraße 72 
63069 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 85003832 

  

 

Theodor-Heuss-Schule 
Buchhügelallee 86 
63071 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 8065-2435 
Telefax: 069 / 8065-3192 
E-Mail: ths@verw.ths.schulen-offenbach.de  
Internet: www.ths.schulen-offenbach.de  

  

 

TÜV Rheinland Akademie GmbH 
Kaiserstraße 66 
63065 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 80108757 
Telefax: 069 / 80108759 

  

 

USS GmbH 
Goethering 54 
63065 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 80104682 
Telefax: 069 / 80101980 
E-Mail: info.of@uss.de  
Internet: www.uss.de  
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Verband der Metall- und Elektrounternehmen Hessen e. V. 
Bezirksgruppe Offenbach - Hanau 
Friedrichsring 4 
63069 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 8600429-0 
Telefax: 069 / 8600429-18 

  

 

VHS Volkshochschule Offenbach 
Berliner Straße 77 
63065 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 8065-3141  
Telefax: 069 / 8065-3144 
E-Mail: vhs@offenbach.de  

  
 
 
10.4 Nützliche Internetadressen 

 
Es gibt eine Vielzahl von Internetseiten zum Themenkomplex Berufswahl und Orientierung. Der 
Auswahl liegt keine qualitative Bewertung zugrunde und sie erhebt keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit.  
 
Internetseiten für Jugendliche 

 

www.berufenet.de 
www.bbm24.de  
www.azubitage.de/jobs  
www.boyng.de/   
www.formyourself.de/    
www.girls-day.de  
www.neue-wege-fuer-jungs.de  
www.jugend-und-ausbildung.de/   
www.planet-beruf.de/   
www.dgb-jugend.de/  
www.praktikant24.de/  
www.praktikum-im-handwerk.de/  
www.mixopolis.de/  
www.ausbildungplus.de 
www.berufskunde.com/  
 
Regionale Ausbildungsstellen 

 

www.fr-online.de/anzeigenmarkt/stellenmarkt/stellenangebote/  
www.hwk-rhein-main.de/  
www.jumpforward.de/Staedte/index-A/  
www.lehrstellen-im-handwerk.de/  
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www.meine-lehrstelle.info/  
www.meinestadt.de/offenbach-am-main/lehrstellen/  
www.rheinmain.stellenanzeigen.de/asp/bewerber/jkarriere.asp/  
www.rhein-main-klick.de/  
 
Berufsinteressentests 

 
Hier finden Sie eine Auswahl an Berufsinteressenstests. Die Liste kann stetig erweitert werden. 
Wir nehmen keine Bewertung dieser Tests vor. Sie sind lediglich eine Auswahl der auf dem 
Markt vorhandenen Angebote. 
 

www.berufetest.de/  
www.boyng.de/  
www.testedich.de/  
www.allianz.de/loesungen_fuer_ihre_lebenslage/perspektiven_tests/index.html 
http://www.unicum.de/beruf/jobtest/test_info.php  
http://www.ruhr-uni-bochum.de/borakel/mein-berufsweg.htm  
 

Internetseite für Multiplikatoren 
 

www.arbeitsagentur.de  
www.arbeitsagentur.de/jobboerse  
www.arbeitsagentur.de/offenbach 
www.ba-bestellservice.de  
www.bibb.de/   
www.bildung-offenbach.de  
www.handwerksausbildung.de/   
www.olov.inbas.com/  
www.ihk-offenbach.de  
www.wj-offenbach.de  
www.good-practice.de  
 
Unterrichtsmaterial 

 

www.berufswahlpass.de  
www.focus.de  
www.girls-day.de  
www.neue-wege-fuer-jungs.de  
www.joblab.de/  
www.kompetenznachweis.de  
www.dgb-jugend.de/   
www.tecnopedia.de  
www.jugend-und-bildung.de 
www.berufskunde.com  
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